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LANDESEINZELMEISTERSCHAFTEN 

DeI' Nachwuchs maß 
sich in Ostel'buig 
Es ist schon eine gute Tradition, 
dass die Landesmeisterschaften 
des Nachwuchsbereiches an der 
Landessportschule in Osterburg 
stattfinden. So auch in diesem 
jahr und es stimmte wieder alles. 
Eine effektive, aber unauffällig im 
Hintergrund arbeitende Turnierlei­ 
tung, eine sportlich faire Atmos­ 
phäre, ansprechende Leistungen 
der Spielerinnen und Spieler so­ 
wie gelungene Rahmenbedi~un­ 
gen in den Punkten Übernachtung 
und Verpflegung kennzeichneten 
die Landeseinzelmeisterschaften. 
Das jungenfeld wurde hervorra­ 
gend bereichert durch zahlreiche 
spielstarke Schüler, die teilweise 
sogar den Einzug in die Endrunde 
schafften. So waren im Halbfinale 
Konstantin Sehröder (rrc Halle) 
und Chris Fischer (schönebecker 
~V) anzutreffen, während sich Top 

.rs-sterter Dirk sehröder (nC 48 
Prettin) mit Chris Orlowski (SV AI. 
Riestedt) auseinandersetzte. Dirk 
und Konstantin siegten jeweils 
und spielten das Finale auf gutem 
Niveau. Hier gelang dem Hallen­ 
ser ein Satzgewinn, zu wenig und 
so konnte sich Dirk Sehröder über 
seinen ersten Einzeltitel freuen. 
Landesmeister im Doppel wurden 
Vadim schönknecht/Konstantin 
Sitinikow (nC Halle) vor Dirk 

.schröder/Christian Holz (HC 48 
Prettin/Hallescher rrv). 
Ulrike Grobleben (schönebecker 
SV) heißt die neue Landesmeiste­ 
rin bei den Mädchen. Lediglich 
vier Satzgewinne gestattete sie 
den Gegnerinnen bis zu ihrem Ti­ 
telgewinn. Etwas überraschend 
kam das Ausscheiden von Ulrike 
jennert (VSG KB Weißenfels) im 
Halbfinale gegen Marielle War­ 
necke (VfB Klötze), wenn auch 
erst im Entscheidungssatz mit 
zwei Bällen Differenz. Ebenso 
Bronzemedaillengewinnerin wur­ 
de Saskia Ritter aus Halle. Im Ein­ 
zel nicht, dafür im Doppel, so hieß 

die Devise der neuen Landesmeis­ 
terinnen. Ulrike jennertjNgoc 
Trang Nguyen Thi (Weißenfels/ 
nv Ha Ile) hatten mit 3:2 das bes­ 
sere Ende für sich, ein kleiner 
Trost-für die Niederlage im Einzel- 

. finale für Ulrike. 
Im Bereich der Schüler A ist die Lei­ 
stungsdichte zusammengerückt. Hier 
konnten sich bis in das Halbfinale 
die Favoriten Vadim Schön knecht 
(nc Halle), Chris Fischer (Schöne­ 
becker SV), Erik Reimann (HSV Me­ 
dizin Magdeburg) sowie Christian 
Rohde (TSG GW Möser) durchspie- 

len. Hier behielt Vadim mit 3:1 ge­ 
gen Christian und Erik mit 3:2 gegen· 
Chrls die Oberhand. Das Finale war 
dann eine eindeutige Sache für Va­ 
dim mit seinem 3:0-Sieg. Die Finali- 

. sten ließen sich auch den Doppel­ 
titel nicht streitig machen und ka­ 
men mit 3:1 gegen Fischer/Rohde 
zu ihrem ersten bzw. zweiten Titel 
bei dieser Veranstaltung. jacek Hes­ 
se/Benjamin Stotz (nC Benzigero­ 
de/SV Eintracht Quedlinburg) und 
Eduard Halikov /Daniel Marks (SV 
Serum Bernburg) konnten sich über 
Bronzeplaketten freuen. 
Einiqkeit bestand darin, dass bei 
der Titelvergabe der Schülerinnen 
Marielle Warnecke (VfB Klötze 07) 
ein gewichtiges Wort mitreden 
sollte. Dem war dann auch so und 
die Favoritin ließ keine Zweifel an 
ihrem Titelambitionen. Am schwers­ 
ten dorthin machte es ihr ausge­ 
rechnet die sehr gut spielende B­ 
schülerin Clara Griehl (nC 48 Pret­ 
tin), die sie nur knapp mit 3:2 be­ 
zwingen konnte. Im Halbfinale . 
stand mit Lan Anh Nguyen die 
landesmeisterin der jüngeren Al­ 
tersklasse, aber auch sie hatte mit 
3:1 das Nachsehen. Das zweite 
Halbfinale bestritten julia Neu­ 
mann (SV Alemania Riestedt) und 
julia Ehrentraut (SV Hötensleben). 
Klar war, dass die siegerin julia 
heißen würde, am Ende war es ju­ 
lia Neumann aus Riestedt ohne 
satzverlust. Es war das deutlichste 
Finale aller Altersklassen. 
Marielle Warnecke hatte ihre Am­ 
bitionen in die Tat umgesetzt. Ein- 

mal auf den Geschmack gekom­ 
men, sicherte sie sich auch den 
Doppeltitel mit josephine Thomas 
(SV Eintracht Quedlinburg) gegen 
Clara GriehljVanessaPflug (nC 48 
Prettin/sV Allemannia 08 jessen) . 
Dritte plätze erspielten sich Lisa 
saatz/tan Anh Nguyen (Ballen­ 
stedter nv /nE Halle). 
Mit spannenden Begegnungen war 
die Endrunde bei den Schülern B 
gespickt. Für Malte Draber (Eintr. 
Badersleben) reichte es im Halbfi­ 
nale gegen Christopher Reichert 
(SV Röblingen), im Gegensatz zur 
BEM, nicht ganz. Nicht unbedingt 
ganz oben hatten viele Danny 
Ohrstedt (rrc Wolmirstedt) erw.ar­ 
tet. Ruhig und unauffällig steiger­ 
te er sich von Spiel zu Spiel und 
hatte auch im Finale knapp die 
Nase vorn. Das Doppel kann man 
auch als Wettbewerb der Überra­ 
schungen bezeichnen. Im Finale 
stand die Zufallskombination Tony 
Meinecke/Christoph Reichert (SV 
Eintracht Ouedllnburq/Sü Eisdorf) 
ebenso wie Marc Hscher/Sebasti­ 
an Rohde (SV Eintr. Quedlinburg/ 
TsG GW Möser). Tony und Chris­ 
toph mussten harten Widerstand 
brechen, ehe sie sich mit einem 
3:2-Sieg landesmeister nennen 
durften. Auch für die Zweitplat­ 
zierten war dies ein toller Erfolg. 
Völlig souverän wurde Lan Anh 
Nguyen landesmeisterin bei den 
Schülerinnen B. Daran konnten 
weder Anna Maria Wilke (SV 00- 
mersleben) . im Finale als auch 
Anna-Sophie sehröder (TsV Had- 

Bärenstarke Vorhand: Saskia Kirchner (Ballenstedter TTV) gewann Bronze im Doppel bei den (-Schülerinnen 
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mersleben) etwas ausrichten. Im 
zweiten Halbfinale hatte' zuvor 
Anna Maria Wilke ihre gute Ent­ 
wicklung . bestätigt und Clara 
Griehl (nc 48 Prettin) den Weg 
versperrt: Mit dem Einzeltitel gab 
sich tan Anh nicht zufrieden, es 
sollte noch mehr sein und so ge­ 
wannen lan Anh Nguyen/lisa 
Baatz (rrv E. Halle/Ballenstedter 
nV) auch den Doppeltitel. Clara 
GriehljTheresa Weiß wurden 
Zweite und freuten sich über die 
Silbermedaille. 
Souverän und am Ende ohne ech­ 
te Konkurrenz, sicherte sich Darius 
Schreiber (SV Eintracht Quedlin­ 
burg) den Titel der Schüler C. Bis 
ins Halbfinale souverän, dann aber 

etwas zu vorsichtig zeigte Dennis 
Hesse (beide SV Eintracht Quedlin­ 
burg) ebenfalls seine derzeitige 
Position und unterstrich seine 
Ranglistenposition zwei. Christian 
Wolf vom Holzweißiger SV sowie 
Alexander Weiß vom nc 48 Pret­ 
tin unterlagen jeweils im Halbfina­ 
le und wurden gemeinsam Dritte. 
Auch hier hielt das Gesetz der Se­ 
rie, dass der Einzelmeister auch 
den Doppeltitel mit nach Hause 
nimmt. Die beiden Einzelfinalisten 
geWannen auch den Teamwettbe­ 
werb, allerdings gegen die Überra­ 
schungsfinalisten Danny Kritschil/ 
Andres Peinelt (ttv Wimmelburg/ 
SV Concordia Rogätz). Gespannt 
waren vielen auf die jüngsten 
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Spielerinnen, waren doch viele 
Aktive der jahrgänge 98 und jün­ 
ger am Start. Knappe Spiele in der 
Gruppenphase, dann hatten doch 
die Gesetzten die Endrunde er­ 
reicht. tandesrneisteriu wurde 
laura Klask (MTV Beetzendorf) vor 
der landesranglistensiegerin The­ 
resa Weiß (rrr 48 Prettin). Mit Ali­ 
na list (VfB Klötze) gelang einer 
noch im nächsten Jahr in dieser Al­ 
tersklasse spielberechtigten Spie­ 
lerin der Sprung aufs Podest. Auch 
lena . Reckziegel (SG Stolberg) 
konnte sich nach einer feinen 
leistung über die Bronzeplakette 
freuen. Einzelmeisterin gleich 
Doppel-meisterin, dass stimmte 
auch hier. laura und Alina sind die 

beste Doppelkombination in die­ 
sem jahr gewesen. Da störte der 
Satzverlust gegen jessica Na.u­ 
mann/Theresa Weiß (Ahlsdorf/ 
Prettin) auch nicht mehr. Für Sas­ 
kia Kirchner/Lena Reckziegel (Bal­ 
lenstedter nv /SG Stolberg) und 
Pia Hirschmann/Marie Petzold 
(Bad Schmiedeberg) gab es die Ur­ 
kunde und die Medaille für den je­ 
weils Dritten Platz. 
Der neue Verbandsschülerwart 
Michael Fischer dankte bei der 
Siegerehrung allen Beteiligten für 
ihre Leistungen sowie den zahlrei­ 
chen Zuschauern für ihr Kommen. 
Alle Ergebnisse sind auch im Ver­ 
anstaltungsarchiv des nVSA unter 
www.tt\!sa.denachzulesen.ws • 

Wechsel der Spielberechtigungen im rrVSA zum 30. November 2007 

Christian Ahlert sv Union Wahlitz/SG Motor Barleben 
'&1afiffe11I~~~,t~~ f~1;f~~ie:t>9Y~~~-ol>bel,sd§d~'" a 

Sebastian Bethke TSV Einheit Burg/DjK nv Biederitz 
Millk?!t~~~;~"!t:!l~9'lQ:eI'!Y~f!:Xothen?l.~]f' .. ,c:"~~~...k~-:,~_., 
Alex Braun TSV 1893 Großkorbetha/VSG Kugelberg Weißenfels 

Pawel Budikjanow TuS Köthen/VfL Köthen 
1~:§j~!i;§llrik~'1~r::l;ijj_f(i'~MagiJi~!irq:'N~~s,,@'Qf;tl:KHilqw~f~lv.1ii9.f!gq\!ig 
Maik Dannenberg TuS Köthen/VfL Köthen 
"QI)yeföJSbll~l)fi':;';~il;q;;ta®ef~It1i;t:ley ~2!ff;[~(@m:_otglaRögä_tl-cJ [0'8 
Paul Dudzik TuS Köthen/VfL Köthen 
RB:f.fn~ ~P;Efj:J;i~~dt'lE~tll$o,!<Q!lt~iiY;VlEKothe~:l:~§'- ·::-:7' 
Matthias Ebert TuS Köthen/VfL Köthen 

Martin Eggert Ballenstedter nv Gut Spiel/TTC Köln-Stammheim 
!Qg1®D~-~J ~~~~~--t(tf91l15~ffi.:-~giR~f)f~jl'[Rütanff:[:?@-L~!IiIg 
Sören Felchow Wernigeröder sv Rot-Weiß/TSV 1910 Ndr.-Ramstadt 
~_rtnlJ~f(ii~~Jfu,~~J!~.tW~:11i~~qG&!;Vfl(®'~~::~,,:~~s;~~~~ 
Sascha Giermann SG Riebau/SV liesten 22 . 

Gerd Grau TuS Köthen/VfL köthen 
~~[SlerfP'i~~.f ,;i}g7~r;,)J~Vitifille/..fQ~~LS.V)lilJre~~ :~~~d~ " ~j"~ 
Marcus Groß Oscherslebener SC 1990/TSV Dreisdorf 

·1t~1"fO:B~~~~~~.lQ~l~~ltG~i4JS'c::~pu~gJ~~..1~~~ 
Mustufa Hani TliS Köthen/VfL Köthen 

Klaus Hoffmann TuS Fortschritt Haldensleben/ESV Lok 5tendal 
&{K:+Ißp'fk~~::~i[!'D1nf":l:!~J~{G ~ämm~R.l~_;J9.t1:r\'i'::;~~>:;-~? . 
Andreas Huhn . Hallescher TTV / ASV Winterdorf 
~rJlfe'I~@M.tt:~'::,-ii!~l~leitljil§:._j(tJ_gell>gJlJ:~W1JlSeil~lf~ 
Stephan Kaiser TuS Köthen/VfL Köthen 

Nico Keller SG Blau-Weiß 1923 Gerwisch/TSG Grün-Weiß Möser 
~l~lg1:]lßll:l~-t.c;:::;S:~~?~~W:1!f~tteI911-Z1!~_fir(Jjt~~~ 
Hans-Jürgen Knopf LSG 67 ostran/rv Calmbach 
~~§]j1he.!{~[i;~'~*, : ~r:Eil:ln:eifQ.emi11iD/lIc:;;;§:Qfile::Ma9debu[:~ ~...;~. 

Henry Kühne vfB Otters leben/SV Aufbau/Empor Ost Magdeburg--./ 
Alexilll[der:t:~®~vt1il .. @Iti~.1'eDe"\~li[~;;!y'.~QL11~cl.@~~~ 
Tom Lentge Fermersleber SV 1895 Magdeb.jHSV M. Magdeburg 
&tef~.(Y\jt~ll(~Ei~Jg~~HelIi]§-r@~f· ~-:'!S"_"""" ~~3~ 
Matthias Mieruch SV 1889 Altenweddingen/MTV Vorsfelde 

Helge Nuß TuS Köthen/VfL Köthen 
&ifg-~~BIst~9.&~y;,m· ~.Mli~gr~mri~~-: ,,-KIr~~n[iOOj:I"'fTitJj 
Lukas Peschel SV Eintracht Elster /TTC Abtsdorf 

SV Gutenswegen/Klein Ammensleben 1990 
!l@6fdi~ekief~~~~@r~1.:!'tre:o~9'<t~i-l~üihmMl-Ef;~~ 
Andreas Radtke TuS Köthen/VfL Köthen 

Hartmut Rimkus TTSG Wennigsen/SV Bode 90 Löderburg 
RoD~jjf.s-aDef'~~S Kom31e FS\/lf;'f:E!f::a~];!j)~~",,~~~F I:C.:-~_.' __ ,_·_~~~-{. __ ~/~_:Y~~;.:,:;:r__.;-'-:;.a:;;.=-_ . ~~Gs:r.: .. - 

Mike schachner TTC Anhalt Zerbst/SG Neuborne 62 ~ 
(l5iiif§:~~tlilJte,r~.~iti&~f ~e01V~Kö\t_@'fi_~~~ . 
Rene Schöne S.v Dessau 5/PSV 90 Dessau-Anhalt 

Martin Schwenke USV Halle/Post TSV Halle 
6_grl;t_W;~DZ-1.i~;5;$~D~b~itIf@j;lm7.J'1.!;--~~.c·[g· ._~.g.~~ 
Detlef Staginnus HC 1990 Gröningen/SV Turbine Krottorf 

Edwin Urban TuS köthen/vtt Köthen 
gglf~..J?geII~JfIJ'KÖl~1SY;~f€Dacrt.e~~~~~. 
Harald Weber Post SG Wernigerode/MTV Germania Silstedt 1894 

R'glW~~WelWi~l?il'R~~lfSit~fll~1i1~~~lW4>~f~ 
Christopher Wend! SSV Eintracht Loitsche/Zielitz/TTC Wolmirstedt 
~·l\liälff~i:tt_ia{l Jj~1S~~~W;@'iß7B:~~lR7{s~~;@.1't~d1t~. 
Zahlreiche Wechsel gingen in der Geschäftsstelle ein. Diese sind auch auf 
www.ttvsa.deabrufbar.af • 



--- "--- 

Die SK 40 der Herren gewann 
Volker junge, Wernigeröder SV. Er 
machte sich damit ein nachträgli­ 
ches Geschenk, denn er feierte ei­ 
nen Tag vorher seinen 39. Ge­ 
burtstag. Knapp unterlegen im 
Endspiel war Thorsten Kaczor, Ein­ 
tracht Quedlinburg. Den dritten 
Platz teilten sich jörg Loose, Stahl 
Blankenburg, und Holm Falkner 
vom TTC aus Halle. 
Bei den Herren der SK 50 gewann 
mit dem Blankenburger Manfred 
Heimann der Favorit. In einem 
spannenden Endspiel setzte er 
sich gegen den Seriensieger der 
letzten jahre Rolf Richter vom 
Freyburger TTV durch. Überra­ 
schungen gab es auf den dritten 
Plätzen, denn Hans-jürgen Hoff­ 
mann, Freyburger TTV, und jörg 
Moritz aus Hohenthurm wurden 
nicht unbedingt auf den Medail­ 
lenplätzen erwartet. Bernhard 
jörk vom MSV Hettstedt verteidig­ 
te in der SK 60 seinen Titel aus 
dem Vorjahr. Im Finale gewann er 
gegen Christian Persich aus Ho­ 
henmölsen. jeweils Dritte wurden 
joachim Pittke, USV Halle, und [ür­ 
gen BleiI, Stahl Blankenburg. 
In der SK 65 gab es einen Erfolg 
für den Neu Klostermansfelder 
Herbert Christel. Er setzte sich im 
Finale knapp mit 3:2 gegen Sieg­ 
fried Schulz, Eintracht Quedlin­ 
burg, durch. Ebenfalls nur knapp 
im Halbfinale unterlegen waren 
Walter Sleber vornqastqebenden 
Verein aus Landsberg und Peter 
Treskow, USV Halle. 
Zehn Teilnehmer starteten in der 
SK 70. Hier gewann am Ende auch 
der Favorit Klaus Knoth aus Gern­ 
rode. Den zweiten Platz belegte 
Reiner Reiger, TSV Halle-Süd, Drit­ 
ter würde Hans Schumann, Stahl 
Blankenburg. 
Bei den Herren über 75 und 80 
stritten fünf Herren um den Be­ 
zirksmeistertitel. Nach spannen­ 
den spielen gewann Klaus sorn­ 
inermeyer, TSV lützen, vor den 
beiden Herren vom TTE Halle Wer- 

, ner Lüderitz und Siegfried jahrke. 
Auch die lands berg er waren sehr 
gute Gastgeber. jeder Sieger er­ 
hielt einen Pokal. Die platzierten 
Herren erhielten für die Rückfahrt 
einen Sechserpack Landsberger 
Bier und die platzierten Damen 
wurden mit Blumen verwöhnt. Ein 
Dankeschön dafür Bernd Vogt und 
seinen Mannen, und man kommt 
immer wieder gerne nach Lands­ 
berg zurück. bu • 
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Jetzt Kalender bestellen! 

• Ab sofort können die TTVSA­ 
Jahreskalender 2008 in der 
Geschäftsstelle des TTVSA zum 
Stückpreis von 5,- Euro bestellt 
werden. Im Kalender sind ne­ 
ben hervorragenden Bildern 
aus der TT-Szene alle Wett­ 
kampf- und Ferientermine des 

neuen Spieljahres eingetragen. 
Da die Auflage limitiert ist, ent­ 
scheidet der Eingang der Be­ 
stellungen. Die Bestellungen 
sind direkt zu richten an: TTVSA, 
Herrn Andreas Fricke, üelitz­ 
scher Straße 70, 06110 Halle/ 
Saale; Stichwort: Kalender 2008 

Sichtungslehrgang tür SchülerInnen C 

:~ 

Bereits eine Woche nach den Lan­ 
desmeisterschaften in Osterburg, 
gab es wieder Tischtennisspieler/ 
innen an der landessportschule. 
Diesmal standen nur die jüngsten 

- im Blickpunkt des Landestrainers 
Günter Spott. Es ging darum, sich 

,,-((ir die erste Stufe des Drei-Stufen­ 
-ichtungsprogramms des DTTB in . 
Kienbaum 2008 zu empfehlen. 
Dazu hatte der Landestrainer nach 
der lEM zwölf Einladungen ver­ 
schickt. 
Alle folgten dieser Einladung und 
trafen am Freitag in Osterburg ein. 
Vor ihnen stand ein volles und 
auch anspruchvolles Trainingspro­ 
gramm in dem es vor allem um 
Technikverbesserung, Koordinati­ 
ons, - und Bewegungsschulung 
ging. In der .Abendeinheit" am 
Samstag konnte auch wieder das 
schwimmbad genutzt werden. 

Ebenfalls am Samstag waren drei 
angehende C -Iizenz- Trainer zur 
Hospitation zu dem Lehrgang ge­ 
kommen und konnten dann am 
Nachmittag beim Balieimertrai­ 
ning praktische Erfahrungen sam­ 
meln. Am Ende stand für das Trai­ 
nerteam Spott, Schleift, jahnke 
und john fest das dies ein rundum 
gelungener Lehrgang war, die 
Kinder waren in den fünf Trai­ 
ningseinheiten mit vollem Elan 
dabei und so konnten sich dann 
auch drei Teilnehmer über die Ein­ 
ladung zur 1. Stufe, die im januar 
2008 stattfindet, freuen. 
Teilgenommen 'haben: Dennis 
Hesse, jonas Hommers, Darius 
Schreiber, Florian Dippe, Alina list, 
lea-Berenike Triebe, laura Klask, 
Saskia Kirchner, Antonia Buhre, . 
Verena Dahms, Nina Thieß und 
jessica Naumann. ij • 

Bezirksmeisterschatten der Senioren 

Spielbezirk Magdeburg 
Der TTC Beendorf war das erste Mal 
~Usrichter der 17. Bezirksmeister­ 
,_~chaften des neuen Spiel bezirkes 

Magdeburg im Bereich des Senio- 
rensports und meisterte diese 
Hürde mit Bravour. An zwölf Tisch­ 
en wurden neue und alte Bezirks­ 
meister/innen in sieben verschie­ 
denen Senioren klassen gesucht. 
Insgesamt 68 Spieler/innen aus 
20 Vereinen versammelten sich in 
der Halle am Rundahisweg in 
Beendorf. 
Aus der Landeshauptstadt waren 
zwei Seniorinnen und 13 Senioren 
aus drei Vereinen am Start. Bester 
Magdeburger war Karl-Ludwig 
Glade (TTC Börde) mit zweimal 
Gold im Einzel der SK 70 und im 
Doppel mit Rudolf Hocke (3. Platz 
im Einzel der Ü 70, TTC Börde) in 
der älteren Senioren klasse 70 bis 
über 80. Dazu kommen etn 2. 
Platz durch ottö Thüm (TTC Börde) 
im Doppel mit Gerd Mathias (ESV 
Lok stendal) sowie zehnmal Platz 
drei in der Übersicht. Von den ge­ 
starteten Magdeburgern schafften 
bis auf Michael Hofmann (TTC Bör­ 
de) und Dietrich Höbel (HSV Medi­ 
zin) den Sprung zu den landes- 

meisterschaften Ende januar 2008 . 
nach Osterburg. 
SK 40: Olaf Köhler (SV Eintracht 
Diesdorf) als auch jörg Glistau (TTC 
Börde) holen Platz drei im Einzel. 
In den Gruppenspielen blieben 
beide ungeschlagen. Im Viertelfi­ 
nale gewann j. Glistau gegen sei­ 
nen Bruder und Vereinskamerad 
Gunnar Glistau sowie Olaf Köhler 
im VereinsdueH gegen Uwe Pe­ 
ruth .. lm Halbfinale unterlag j. Glis­ 
tau M. Marmodee (ESV lok Sten­ 
dal) und O. Köhler dem späteren 
Bezirksmeister G. lehmann (TuS 
Haldensleben). 
SK 50: Peter Bauske (TTC Börde) 
und Gunnar Köhler (HSV Medizin) 
trumpfen in Ihrer Seniorenklasse 
auf und holen jeweils Platz drei im 
Einzel. 
Im Doppel der bei den Senioren­ 
klassen 40/50 gewinnen Michael 
Hofmann und j. Glistau (beide TTC 
Börde) die Bronzemedaille. 
In der SK 65 belegte Dtto Thüm 
(TTC Börde) im Einzel den dritten 
Platz und an der Seite von G. Ma­ 
thias (ESV lok Stendal) auch im 
Doppel Platz drei. Dietrich Höbel 
(HSV Medizin) beleqte ebenso 
Platz 3 mit H. Reising (SV Mahl- 

winkel) im Doppel in dieser Sen i- 
orenklasse. ., 
Altmeister Kurt Kühne (HSV Medi­ 
zin) holte sich Platz drei im Einzel 
der Senioren Ü 80 als auch im 
Doppel mit Partner G. Wadewitz 
(TuS Haldensleben). 
Bei den Seniorinnen konnte sich 
das erste mal auch Petra Möller 

. (SG Stahl Nord) präsentieren und 
wurde auf Anhieb drittplatzierte 
in Ihrer Seniorenklasse. 

_ Bezirksmeister wurden 
SK I (40): Guido lehmann (TuS Haldensle­ 
ben); SK 11 (50): Klaus Obst (ESV lok stendal), 
SK ill (60): Claus Heinze (ESV lok Stendal); SK 
IV (65): Theo lindenthai (Oscherslebener SC); 
SK V (70): Karl-ludwig Glade (TTC Börde MD); 
SK VI (75): Kurt Schmidt (SV Concordia Ro­ 
gätz); SK VII (80): lotar Schleener (ESV lok 
Stendal). Doppel SK 1/11: M. MarmodeejK. 
Obst (ESV lok Stendal). Doppel SK IIIjIV: T. 
lindenthaIjK.-Heinz Schmieder (oscherslebe­ 
ner SC); Seniorinnen SK I: Kerstin lühder (SG 
Motor Barleben); SK 11: Karin Wilke (SV See­ 
hausen); SK IV: Margarete Gertz (Dscherslebe­ 
ner SC); SK V: Roswitha Bank (HSV Colbitz); 
Doppel: K. lühder jA. Reek SG Motor Barle­ 
ben. an. 

Spielbezirk Halle 
118 Teilnehmer, 91 Herren und 27 
Frauen, zählten die diesjährigen 
Bezirksmeisterschaften der Senio­ 
ren des Spielbezirkes Halle, die 
beim SSV Landsberg ausgespielt 
wurde. Aufgrund der hohen Teil­ 
nehrnerzahl entschloss sich die 
Turnierleitung das gemischte Dop­ 
pel nicht zu spielen. Und das war 
gut so, denn trotzdem wurde zehn. 
Stunden um die verbleibenden 
zwölf Titel gekämpft. 
Im Damendoppel gab es ein rein 
Riestedter Finale, in dem sich C. 
john/M. Kindling gegen S. Müller/ 
I. Lederer den Bezirksmeistertitel 
sicherten. Das Herrendoppel der 
SK 40/50 gewannen die Hettsted­ 
ter Titelverteidiger Rainer Gün­ 
ther/Werner Schulz im Finale ge­ 
gen die Blankenburger Manfred 
-Heimann/jörg Loose. 
Seinen 50. Bezirksmeistertitel ge­ 
wann joachtm Mazurek im Doppel 
der SK60/80. Glückwunsch ihm 
zum jubiläumstitel und seinem 
langjährigen Partner vom USV 
Halle joachim Pittke zum Titelge­ 
winn. Zweite wurden hier Horst 
Ruske, TTV Taucha, Hans-jürgen 
Spengler, Freyburger TTV. 
Im Dameneinzel der SK 40 gab es 
dann den ersten Titel für den 
Harzkreis. Grit Hopstock vom HSV 
Wernigerode gewann vor Claudia 
john. Dritte wurden Silvia Sack, 1. 
TTC Zeitz, und Karin Fricke, HSV 
Wernigerode. Die SK 50 der Da­ 
men, mit 7 Teilnehmerinnen, ge­ 
wann lIona Söfftge, TTC Halle, vor 
Margit Kindling, Riestedt. Den 
dritten Platz teilten sich Ursel 
Kretschmann, USV Halle, und Ina 
Kleber, Quedlinbu[,g. Bei den Da­ 
men über 60 Jahre wurde nur 
noch eine Klasse ausgespielt. Hier 
gewann Elvira Hermann vom TSV 
Halle-Süd vor Heidemarie Zenger 
aus Quedlinburg und Angelika 
Hoffmann vom USV Halle. 



Das große Buch 
vom·TIschtennls 

Das große Buch vom 
Tischtennis (Schmicken 
In zehn breit angelegten 
Kapiteln bietet dieses Buch 
eine reichhaltige Fundgrube 
an Historie, Histörchen, 
Namen, Zahlen, Daten, 
Fakten, Tipps und Tricks. 
462 Seiten, € 25,46 

Richtig Tischtennis 
(Sklorz/Michaelis) 
Aus dem Inhalt: Technik 
(Schläger haltung, Grundstel­ 
lung, Aufschlagarten, Schlag­ 
arten), Taktik (Spieleröffnung, 
Taktik des Angriff-, des Vertei­ 
digungs- und des Halbdistanz­ 
spielers), Training (Grundsät­ 
ze, Gestaltung und Formen). 
128 Seiten, € 10,95 

Kleine Warm-up-Fibel 
Aufwärmen ist nötig und sinn­ 
voll, das weiß jeder. Wie Sie mit 
zielgerichteter Aufwärmarbeit 
die Qualität von Training und 
Wettkampf verbessern und 
gleichzeitig diese Trainingszeit 
mit kleinen allgemeinen Zielen 
anreichern können, ist in dieser 
Broschüre zu erfahren. 

64 Seiten, gebunden. durchgängig farbig, € 12,80 
Für Abonnenten nur e 11 ,20! 
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~ philippka . 
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Tischtennis-Taktik 
(Geske/Müller) 
In diesem Buch sind alle 
Aspekte der Tischtennls-Taktik 
zusammengetragen und für 
Nachwuchsspieler didaktisch 
aufbereitet, und zwar Plazie­ 
rung, Tempo, Flughöhe, Rota· 
tion, Aufschlagtaktik. 
112 Seiten, € 14,90 

Spielte King Kong 
wirklich Ping Pong? 
(Paul Link) 
Tischtennis ist keine 
Sache auf leben und Tod­ 
Tischtennis ist wichtiger! 
Dieser leicht übertriebene 
Spruch wird eigentlich nur 
noch von diesen Geschich· 
ten übertroffen. 
122 Seiten, € 11',90 

MitSpiel zum Ziel: 
Koordinationsschulung 
Verknüpfen Sie das emotionale, 
anregende Element des Spiels 
zielorientiert mit der Ausbit­ 
dung koordinativer Fähigkeiten. 
Einführung zum Koordinations­ 
lernen und Spielen, Spiele­ 
sammlung für die Bereiche 
Orientieren, Differenzieren, im 
(Un·)Gleichgewicht bleiben, 

Rhythmisieren, Reagieren. 

64 Seiten, gebunden, durchgängig farbig, € 12,80 
Für Abonnenten nur € 11 ,20! 

Tips fürs Tischtennis 
(Groß) 
Das Buch für Einsteiger. 
Informationen zu Spiel· 
systemen, Spielmaterial, 
Technik, Taktik, tern- und 
Trainingsmethoden, Regel· 
werk, spezielle Tipps für­ 
Kinder, Hinweise zum 
Heimtraining u.v.m. 
112 Seiten, € 9,90 

1014 Spiel- und 
übungsformen im 
Tischtennis (Blum) 

Eine echte Fundgrube mit vielen Anregungen für Anfänger. 
und Könner, Technik und Taktikübungen, Tips für Trau 
und das eigene Spiel. € 19.80 ',--~ 

Einfach zu schnellen Beinen 
Zahlreiche Übungsformen zu 
allen Schnelligkeitsanteilen für 
ein variantenreiches und ziel­ 
gerichtetes Training. 
Frequenzbahnen, Slalom & Co., 
wechselnde Untergründe. 
Staffelläufe, Reagieren und 
Starten, Fangspiele, schnelle 
Sprünge. 

64 Seiten, gebunden, durchgängig farbig, € 12,80 
Für Abonnenten nur € 11 ,20! 
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spielten im System Jeder gegen 
Jeden. 
Den Titel sicherte sich ungeschla­ 
gen der HC Börde (W. Fromm, O. 
Thüm, K.-L. Glade) mit jeweils 4:0- 
Siegen über den Tabellenzweiten 
Oscherslebener sc , dem Drittplat­ 
zierten HSV Medizin (M. Feudel, D. 
Höbel, j. Zander, G. Schaal) , dem 
vierten ESV Lok Stendal und dem 
Gastgeber TuS Haldensleben auf 
Rang 5. Das Ticket zum weiter­ 
kommen sicherten sich die Medi­ 
ziner mit einem Krimisieg gegen 
die Mannschaft vom ESV Lok 
Stendal wo ein 0:3-Rückstand 
noch in einen 4:3-Sieg umgewan­ 
delt werden konnte. Mit 4:0 ge­ 
wann man dann gegen den Gast­ 
geber. . 
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Mareike Hilla, Michel/e Fichtner, Stefanie Deon und Vivien Scholz 
~it dem Bundestrainer Ronald Raue 

BLZ KIENBAUM 

Mädchen bei der 
1. Stufe erfolgreich 
Vom 10. bis 13. Januar 2008 ha­ 
ben sich die besten C -Schüler /in­ 
nen der Landesverbände im Bun­ 
desleistungszentrum Kienbaum 
getroffen. Dort fand unter der Lei­ 
tung des Bundestrainers Ronald 
Raue die erste Sichtungsstufe des 
DHB statt. Vom Tischtennisver­ 
band Brandenburg nahmen Vivien 
Scholz (SG Geltow), Stefanie Deon, 
Mareike Hilla und Michelle Ficht- 
~r (alle HC Finow Gewo) teil. 
.er Lehrgang begann am Don­ 
nerstagnachmittag mit der ersten 
Trainingseinheit. Die 13 Mädchen 
und elf Jungen trainierten fleißig 
und der Bundestrainer konnte sich 
einen Überblick verschaffen. 
Am Freitag wurden neben dem 
Tischtennistraining auch sportmo­ 
torische Tests durchgeführt. Die 
Brandenburgerinnen waren hier­ 
bei mit einem 1. Platz von Stefa­ 
nie Deon und einem 2. Platz von 
Vivien Scholz sehr erfolgreich. 
Auch Michelle Fichtner konnte ei­ 
nen guten 4. Platz erreichen. 
Am Samstag stand ein Wettkampf 
im System "Jeder gegen Jeden" 
auf dem Programm. Vor dem 
Nachmittag, an dem noch vier 
Runden zu absolvieren waren, 
gab es bei den Mädchen noch drei 
Spielerinnen ohne Niederlage - 
unter ihnen Vivien scholz und 
zwei Spielerinnen aus Schleswig­ 
Holstein. Vivien konnte einen 1 :2- 
Satzrückstand gegen verbands­ 
kollegin Mareike Hilla wettma­ 
chen und sicherte sich dieses Spiel 
mit 3:2. In der nächsten Runde 

trafen die zwei Mädchen vom 
HVSH aufeinander und Nathalie 
Wulf konnte dieses Spiel gegen 
Lula Kist sowie das gesamte Tur~ 
nier ohne Spielverlust für sich ent­ 
scheiden. Vivien konnte zwar ge­ 
gen Lula Kist gewinnen, musste 
sich jedoch letztendlich mit Platz 
drei zufrieden geben, weil sie ge­ 
gen Stefanie Deon in einem span­ 
nenden Spiel 2:3 verlor. Stefanie 
sicherte sich mit sieben gewonne­ 
nen und vier verlorenen Spielen 
den 5. Platz. Michelle Fichtner er­ 
rang mit einer Bilanz von 5:6 den 
8. Platz. Die zwei Spielerinnen vor 
ihr hatten zwar gleiches Spielver­ 
hältnis jedoch bessere Sätze. 
Mareike landete auf dem 9. Rang. 
Am Samstagabend wurde zur Ent­ 
spannung ein Schwimmhallenbe­ 
such, bei dem entstandene Freund­ 
schaften gepflegt werden konnten, 
organisiert. 
Der Bundestrainer entschied aus 
dem Gesamteindruck (Training, 
Sportmotorik und Wettkampf) 
heraus, wer zur 2. Stufe, wo die 
besten Spieler/innen dieser Alters­ 
klasse aus ganz Deutschland zu­ 
sammentreffen, nominiert wird. 
Vivien und Stefanie dürfen sich 
über eine Teilnahme an der 2. Stu­ 
fe Ende Februar im Deutschen 
Tischtenniszentrum in Düsseldorf 
freuen. Michelle und Mareike kön­ 
nen aufgrund ihres Alters nächs­ 
tes Jahr noch einmal an der 1. Stu­ 
fe teilnehmen und wollen dort be­ 
weisen, dass sie zu den Besten zu 
gehören. Claudia Franz • 

BMM DER SENIOREN 

rus Haldensleben ein 
rühriger Gastgeber 
Beim Gastgeber TuS Haldensleben 
fanden die Bezirksmannschafts­ 
meisterschaften der Senioren in 
der SK 40 und 60 statt. Diesmal 
mussten die Senioren unter Son­ 
neneinstrahlung alles geben beim 
rührigen Gastgeber. 
Insgesamt elf Mannschaften be­ 
warben sich um die jeweils drei 
Tickets zur Teilnahme an den Lan­ 
d es man n sch a ftsm e is te rs c ha ften 
Anfang März in Osterburg. Senio­ 
rinnen waren nicht am Start. 
In der Seniorenklasse 40 war der 
TSV Völpke alleiniger Teilnehmer 
und brauchte nicht anreisen. 
Sechs Teams spielten um den Titel 
in zwei Dreiergruppen um den 
Gruppensieg und Finaleinzug. In 
der ersten Gruppe gewann ESV 
Lok Stendal beide Spiele gegen SV 
Seehausen 4:0 und HC Börde I (U. 
Homburg, F. Kuhnert, P. Bauske, K. 
Bauske) mit 4:1 und wurde so 
Gruppensieger. Anschließend be­ 
zwang der HC Börde I den SV See­ 
hausen mit 4:1 und wurde so 
Gruppenzweiter. Gastgeber TuS 
Haldensleben war Sieger in der 
Parallelgruppe bezwang hier die 
2. Mannschaft des HC Börde (J. 
Glistau, G. Glistau, E. Glistau, M. 
Hofmann) mit 4:3 und setze sich 
gegen den SV Eintr. MD-Diesdorf 
(0. Köhler, U. Peruth, R. Kapst) mit 
4:0 durch. Im Spiel um Platz 2 in 
der Gruppe gewannen die Dies­ 
dorfer gegen den HC Börde II 
deutlich mit 4:1. Im Finale der 
Gruppensieger konnte sich der 
ESV Lok Stendal (sie verzichteten 
anschließend auf Ihr Ticket zur 
LMM in Osterburg) mit 4:1 gegen 
den Gastgeber TuS Haldensleben 
durchsetzen. Um Platz 3 spielten 
die Gruppenzweiten HC Börde I 
und der SV Eintr. MD-Diesdorf und 
die Stadtfelder gewann mit 4:1. 
Das Spiel um Platz 5 zwischen sv 
Seehausen und HC Börde II wurde 
nicht mehr aUsgetragen. 
Mit fünf Mannschaften wurde das 
Turnier der SK 60 eröffnet und sie 

Ergebnisse 
1. Tl( Börde MD 4 16: 0 4:0 
2. oscherslebener SC 4 12: 5 3:1 
3. HSV Medizin MD 4 8:11 2:2 
4. ESV lok Stendal 4 8:12 1:3 
5. TuS Haldensleben 4 0:16 0:4 

Damit haben sich folgende 
Teams zur LMM qualifiziert: 
SK 40: HC Börde MD I und Sv Ein­ 
tr. MD-Diesdorf 
SK 60: HC Börde MD und HSV Me­ 
dizin MD an. 

Kurzmitfeilungen 
• Den TTVSA vertraten erfolg­ 

reich folgende Schülerinnen C 
bei der ersten Stufe der DHB­ 
Talentsichtung in Kienbaum: 
Laura Klask (MTV Beetzendorf), 
Berenike-Lea Triebe (TSG GW 
Möser) und Saskia Kirchner 
(Ballenstedter HV). 

• Folgende Veranstaltungen wur­ 
den vom jugendausschuss ver­ 
geben: 
23./24. Februar: 
Top 8 in Badersleben 
14./15./21./22. Juni: 
LRLQT in Quedlinburg 
29. juni: 
Verbandspokal in Quedlinburg 
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BAR LEB E N WA R EIN W Ü R 0 I GER VER ANS TA L TE R 0 ER L E M 

Ulrike leDne"t und IODas Schüttig sind 
die neuen Landesmeiste" des rrVSA 
Am 19. und 20. januar 2008 tan­ 

. den die 18. LandeseinzeImeister­ 
schaften der Damen und Herren in 
Barleben statt. Nachdem der Eh­ 
renpräsident des TTVSA, Dr. Lutz 
Boegelsack, der gleichzeitig als 
Organisationschef des gastgeben­ 
den Vereins SG Motor Barleben 
fungierte, sowie der Präsident 
Reiner Schulz und der Schirmherr 
Bürgermeister Franz-Ulrich Kefn­ 
dorf, die Meisterschaften eröffnet 
hatten, ging es zunächst um den 
Titel im Gemischten Doppel. Be­ 
reits in der ersten Runde kam das 
Aus für ein gesetztes Team. Schei­ 
nertjOhnsorge (Barlebeu/Börde 
Magdeburg) mussten gegen Rin­ 
ke/Schmidt (Schwerz/Landsberg) 
die' Segel streichen. In Runde zwei 
erwischte es dann HerbstjKohl 
(Biederitz/Schönebeck) gegen Li­ 
now/Drews (StaßfurtjDessau) die 
Vorjahresmeister Behr /Köhler, 5. 
(Halle/Dessau) gegen Lühder/ 
Köhler, R. (Barleben/Börde Mag­ 
deburg) sowie jennertjRoß, R. 
(Weißenfels/Hettstedt) gegen die 
Hallenser Kombination vom HC 
Dittrich/Szkolnizak. Nach den Vier­ 
telfinals standen sich Altmann/ 
Uhde (HC Hallc/Landsberq) und 
die im Duell der ungesetzten sieg­ 
reichen Dittrich/Szkolnizak sowie 
john/Roß, ch. (RiestedtjHettstedt) 
und Naumann/Köhler, j. (Ahlsdorf/ 
Börde Magdeburg) gegenüber. 
Die Hallenser Kombination konnte 
sich mit 3:1 durchsetzen und john/ 
Roß, Ch. zogen mit dreimal 11:9 
ins Finale ein. Hier konnten Ditt­ 
rich/Szkolnizak mit 2:0 in Führung 
gehen, john/Roß, Ch. drehten je­ 
doch das Spiel und mit 11:9 und 
11:3 war der Gleichstand herge­ 
stellt. Danach jedoch bestimmten 
die Hallenser wieder das Finale 
und mit 11:4 errangen sie den ~ .. 
Satz und damit den Landesmeis­ 
tertitel für sich. 
Nach 13 Uhr ging es dann in die 
Vorrunden der EinzeIwettbewer­ 
be. 50 gab es auch gleich in Run­ 
de 1 des Damen-Einzel die ersten 
Überraschungen. jugendspielerin 
Ritter vom HHV schlug gleich zum 
Auftakt die Oberligaspielerin aus 
Barleben, Lühder. Ebenso überra­ 
schend der Sieg von Naumann 
(Ahlsdorf) gegen die Vorjahres­ 
dritte Zimmermann aus Dessau 
und die zwei Siege in Gruppe 8, 
wo Spannaus (Naumburg) gegen 
Reek (Barleben) siegen konnte 
und Nguyen Thi von HE Halle ge­ 
gen Barthel aus Bad Sehrnie­ 
deberg. Ansonsten blieben aber 

Landesmeisterin U/rike jennett vom VSG Kuge/berg Weißenfe/s dominierte in Bar/eben 

Überraschungen in der Vorrunde 
der Damen aus, außer in Gruppe 
8. Hier konnte Spannaus auch die 
nächsten beiden Spiele gewinnen 
und die Gruppe vor Reek gewin­ 
nen. Die von 1 bis 7 gesetzten 
Behr (Dessau), Ködel (Merseburg), 
Scheinert (Barleben),Altmann 
(Halle), Zimmermann (Dessau), 
Herbst (Biederitz) und jennert 
(Weißenfels) konnten ihre Gruppe 
mit je drei Siegen sicher gewin- . 
nen, einzig Zimmermann verlor 
eingangs erwähntes Spiel. 
Im HerrenEinzel konnten fünf ge­ 
setzte Spieler ihre Gruppe gewin­ 
nen, Köhler, 5. (Dessau), Roß, R., 
Roß, Ch. (beide Hettstedt) sowie 
Ohnsorge (Börde Magdeburg) oh­ 
ne Niederlage und Schüttig (Bör­ 
de Magdeburg) in einer hart um­ 
kämpften Gruppe 5. Hier verlor 
Opitz (Landsberg) 3:0 gegen 
Tschense (Zörbig), dieser wieder­ 
um verlor 3:0 gegen Schüttig und 
im letzten Spiel führte Opitz 2:0 
gegen Schüttig. Gewänne er den 
3. Satz auch, wären alle drei 
gleich (gegen den Gruppenvierten 
spielte jeder 3:0) und die Bälle 
müssen gezählt werden. Aber 
Schüttig gewinnt den 3. Satz, das 
Spiel letztendlich Opitz, ist aber 

ausgeschieden. Zwei nicht gesetz­ 
te Spieler kämpfen sich souverän 
durch ihre Gruppe. Mit jeweils ei­ 
nem 3:0, 3:1 und 3:2 schnappte 
Gärtner (Schönebeck) dem ge­ 
setzten Köhler, j. (Börde Magde­ 
burg) den Setzplatz weg, Schmidt 
(Landsberg) erspielte sich in der 
Gruppe der ungesetzten, Flatow 
(Nachterstedt) war für den ver­ 
letzten Kollatsch reingerutscht, 
mit den gleichen Resultaten den 
Gruppensieg. In Gruppe 8 leistete. 
sich der gesetzte Schulz (Börde 
Magdeburg) gegen Sitnikow (Hal­ 
le) eine Auftaktniederlage, so 
dass in der Gruppe am Ende Uhde 
(Landsberg) und er mit einer Nie­ 
derlage vorne standen, Uhde aber 
einen Satz besser war und Grup­ 
pensieger wurde. Eine starke Leis­ 
tung zeigte auch Nachwuchsspie­ 
ler Holz vom Halleschen HV. 
Konnte er gegen Homburg gewin­ 
nen, nach Niederlage gegen 
Köhler, 5., so fehlten ihm gegen 
Kohl (Schönebeck) nur zwei Bälle 
um das Match als Sieger zu verlas­ 
sen und statt seiner in die Endrun­ 
de einzuziehen. 
Nach den Auslosungen der End­ 
runden für den zweiten Tag fan­ 
den sich dann alle Beteiligten 

nebst Angehörigen, Zuschauern, 
Fans zur Abendveranstaltung im 
Hotel Sachsen-Anhalt ein. Nach­ 
dem sich alle am Buffet gestärV 
hatten, fand die Siegerehrung if\-..._/ 
gemischten Doppel durch den 
Präsidenten des HVSA, Reiner 
Schulz und den 1. Vorsitzenden 
der SG Motor Barleben, Dieter 
Montag statt. Sportwart Frank 
Thomas bat dann das Siegerpaar 
Dana Dittrich und Patrick szkol­ 
nizak zur Eröffnung des nächsten 
Tanzes und der Abend nahm sei­ 
nen Lauf. 
Am nächsten Morgen standen 
dann zunächst die Doppelwettbe­ 
werbe an. Im Damen-Doppel 
konnten drei der vier Gesetzten 
Duos das Halbfinale erreichen, nur 
Linow /Zimmermann . (Staßfurtj 
Dessau ) mussten bereits in Runde 
1 nach einem 1:3 dem halleschen 
Doppel Behr/Söfftge gratulieren. 
Altmann/Dittrich (HC' Halle) 
konnten dann mit 3:2 gegen KÖ­ 
del/Naurnann (Merseburg/ Ahls­ 
dorf) ebenso ins Finale einziehen, 
wie Riemann/Scheinert (Barle­ 
ben) gegen Behr /Söfftge (TTC 
Halle). 
Im Herren-Doppel setzten sich 
die Gesetzten bis ins Halbfinale 



durch. wobei das Ausscheiden von 
Uhde /Opitz (Landsberg) gegen 
Futh/Reif (Magdeburg) bereits in 
Runde 1 doch etwas überraschend 
kam. Im ersten Halbfinale kam es 
dann zu der Paarung zwischen 
Köhler, S./Drews (Dessau) und 
den Vorjahreszweiten aus Zörbig, 
Dorn/Tschense. Hier hatten die 
beiden Zörbiger das bessere Ende 
für sich und zogen mit 3:2 ins Fi­ 
nale ein. Die beiden Rossbrüder 
aus Hettstedt mussten im zweiten 
Halbfinale den bei den Magdebur­ 
gern Ohnsorqe /köhler, R. gratu­ 
lieren, zogen sie doch mit 1:3 den 
Kürzeren. 
Danach begannen die Endrunden 
im Einzel, die bei den Damen 
gleich mit einer Überraschung be­ 
gannen. So konnte john (Riestedt) 
die an vier gesetzte Altmann vom 
HC Halle mit 4:1 in die Schranken 
weisen. Weitere Überraschungen 
~eben aus, so dass es zu den er- 

arteten Halbfinals zwischen Kö­ 
dei (Merseburg) und [ennert (Wei~ 
ßenfels) sowie Scheinert (Barle­ 
ben) und Behr (nC Halle) kam. 
Nach 2:0 und 3:1 sah Ködel wie 
die sichere Siegerin aus, zumal UI- . 
rike sich die ihr bis dahin bieten­ 
den Chancen zu wenig nutzte. Mit 
14:12 konnte sie dann nicht nur 
auf 2:3 verkürzen, sondern drehte 
auch noch das gesamte Spiel und 
gewann mit 4:3. Zwischen Behr 
und Scheinert gab es ein deutli­ 
ches 4:0 für die Hallenserin. 
Dann der Paukenschlag bei den 
Herren. Der an eins gesetzte Köh­ 
ler, S. aus Dessau musste bereits 
in Runde' 1 dem Sieger, Schulz 
(Börde Magdeburg) gratulieren, 
der das Spiel mit 4:2 gewann. Die 
anderen drei auf den Setzplätzen 
konnten sich in das Halbfinale 
spielen. Konnte man dies von 
~ß, R. (Hettstedt) erwarten, so 
'_ .ar es bei den anderen beiden 

nicht von vornherein klar, hatten 
sie doch durch den Gruppensieg 
sich erst den Setzplatz erspielt. 
Aber die beiden Kämpfer im Tur­ 
nier zeigten eine beeindruckende 
Leistung. Zum einen Schmidt 
(Landsberg) der ein 1:2 gegen 
Köhler, R. (Börde Magdeburg) in 
ein 4:2 umwandelte, ebenso wie 
ein 1:3 gegen Köhler, J. in ein 4:3 
und auf der anderen Seite ein 
zurückgekehrter Gärtner aus Schö­ 
nebeck. Seit der Jahrtausendwen­ 
de war er nicht mehr bei der Lan­ 
desmeisterschaft dabei und fühlte 
sich pudelwohl in dem illustren 
Feld. Nach 4:1 gegen Tschense 
(Zörbig) und 4:2 gegen Flatow aus 
Nachterstedt kam es zum Halbfi­ 
nale gegen den Ranglistensieger 
Roß, R. Dieser wiederum hatte mit 
zwei Siegen gegen Kohl (Schöne­ 
beck) und den Zör.biger Dorn das 
Halbfinale erreicht. In einem se­ 
henswerten Halbfinale konnte 
dann Gärtner immer wieder 
Robert mit seiner Rückhand in 
Schwierigkeiten bringen und 
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konnte mit 4:2 tatsächlich ins Fi­ 
nale einziehen. Die Sätze endeten 
allerdings alle recht knapp, zwei­ 
mal mit 8 und 10 für Gärtner und 
zweimal mit 9 für Roß. Auch das 
2. Halbfinale war sehenswert. Ne­ 
ben Schmidt hatte sich hier Schüt­ 
tig (Börde Magdeburg) gespielt. 
Für viele galt er als der kommen­ 
de Meister, musste allerdings im 
Viertelfinale einem 1:3 gegen 
Schulz hinterheri.aufen. Im Wech­ 
sel gingen im Halbfinale die Sätze 
an die beiden, zweimal 11:9 an 
Schüttig und zweimal 13:11 an 
Schmidt. Im fünften Satz dann die 
Vorentscheidung für Schüttig mit 
11 :9, den folgenden gewann er 
dann auch zum 4:2. 
Nl,ln standen die Finals an. lrnüa­ 
men-Doppel gewannen Altmann/ 
Dittrich nach 1:1 die beiden fol­ 
genden Sätze mit 11:9 und 11:7 
und konnten sich so den Meister­ 
titel sichern. Für Dana war es nach 
dem Mixed-Titel bereits der Zwei­ 
te. Im Herren-Doppel wollten die 
Vizemeister des Vorjahres den Ti­ 
tel. So begannen sie auch mit 11:5 
mußten dann aber den Satz mit 
9:11 ab.geben. Den folgenden ge­ 
wannen dann die Zörbiqer mit 
11 :9, doch dann kamen Ohnsorge/ 
Köhler, R. immer besser ins Spiel 
und mit 11:8 und 11:3 konnten 
sich die Magdeburger dann den 
Titel sichern. 
Im Damen-Einzel konnte jennett 
nach Verlust des 1. Satzes zwei 
deutliche Satzerfolge verzeich­ 
nen. Nachdem sie den vierten 
Satz mit 16:14 für sich entschei­ 
den konnte, befand sie sich auf 
dem Weg zum Meistertitel. Behr 
konnte dann zwar noch mal mit 
11: 7 verkürzen, doch mit dem 
11:8 im folgenden Satz stand der 
4:2-Sieg für jennett fest. 
Im Herren-Einzelfinale ging der 
erste Satz recht schnell mit 11:4 
an Schüttig und als der folgende 
nach großer Gegenwehr von Gärt­ 
ner doch mit 19:17 an Schüttig 
ging, dachten viele schon an ein 
4:0. Aber Gärtner stellte sein Spiel 
etwas um und kam nun besser ins 
Spiel und konnte zwei der folgen­ 
den drei Sätze gewinnen. Die High­ 
lights waren zweifelsohne die 
Rückhände von Andreas auf der 
einen Seite und die sagenhaft ge­ 
spielten, für die meisten in der 
Halle, nicht nachzuvollziehenden 
Bälle die jonas teilweise spielte. 
Nach besonders spektakulären 
Bällen konnte man sogar ein Grin­ 
sen auf seinem Gesicht sehen. 
Den sechsten Satz konnte er dann 
mit 11:6 für sich entscheiden, und 
sich als Meister feiern lassen. 
Die Siegerehrung wurde dann 
durchgeführt durch den Ehrenprä­ 
sidenten sowie den Präsidenten 
des TTVSA, Dr. Lutz Boegelsack 
und Reiner Schulz sowie durch 
den 1. Vorsitzenden des SG Motor 
Barleben, Dieter Montag. 
Alle Platzierten erhielten Pokale 

vom Gastgeber und Urkunden 
vom TTVSA. Die Meister im Einzel 
Ulrike [ennert (Weißenfels) und 
jonas Schüftig (Börde Magdeburg) 
vertreten den TTVSA bei den Nord­ 
deutschen Meisterschaften An­ 
fang Februar in Niedersachsen 
ebenso wie die Punktbesten Ma­ 
rie Ollmer (Merseburg) und Ro­ 
bert Roß (Hettstedt). Dazu den 
genannten viel Glück und Erfolg. 
Ein Dank geht an die reibungslos 
arbeitende Turnierleitung sowie 
den Oberschiedsrichter Erhard 
Fink und seine Schiedsrichter, die 
stets auf der Höhe des Gesche­ 
hens waren. 
Zum Abschluss ein Dank an den 
Gastgeber, SG Motor Barleben. Es 
war alles zur vollen Zufriedenheit, 
von der Vorbereitung, der Sport­ 
halle, der verpflegung, dem Hotel 
bis hin zur Abendveranstaltung. 
Wir, und da spreche ich auch im 
Namen der Aktiven, haben uns 
sehr gut in· Barleben aufgehoben 
gefühlt und kommen gerne wie­ 
der. ft. 

Ergebnisse 
Damen-Einzel: 1. U. jennert (VSG Kugelberg 
Weißenfels), 2. M. Behr (TTC Halle), 3. U. 
Scheinert (SG Motor Barleben) und M. Ködel 
(TSV 1990 Merseburg). 
Herren-Einzel: 1. j. Schüttig (HC Börde Mag­ 
deburg), 2. A. Gärtner (Schönebecker SV), 3. R. 
Roß (MSV Hettstedt) und M. Schmidt (SSV 90 
landsberg). 
Damen-Doppel: 1. S. Altmann/D. Dittrich (TTC 
Halle), 2. U. Scheinert/]. Riemann (SG Motor 
Barleben), 3. M. Behr/1. Söfftge (TTC Halle) 
und S. Naumann/M. Ködel (SSV MG Ahlsdorf/ 
TSV 1990 Merseburg) 
Herren-Doppel: 1. A. Ohnsorqe/R Köhler (HC 
Börde Magdeburg), 2. e lschense/S. Dorn (SV 
Zörbig), 3. S. Köhler/M. Drews (SV 90 Turbo 
Dessau) und R. Roß/e Roß (MSV Hettstedt). 
Gemischtes Doppel: 1. D. Dittrich/P. Szkol­ 
nizak (TTC Halle), 2. e john/e Roß (SV Alema­ 
nia RiestedtjMSV Hettstedt), 3. J. Köhler /S. 
Naumann (SSV MG Ahlsdorf/MSV Hettstedt) 
und S. Altrnann/D, uhde (TTC Halle/SSV 90 
landsberg). 

Amtl'iche ,MitteUung.: 
· des TTVSA: . . 
_ Gemäß §H der _Satwng .des 
TTYSA Wlrd- .bekannt'" gigeben, 
dass der '7-; T Verbaftdstag [(fes 

· Tischtennis,vgrbanrles S1.l_<:hsen­ 
Anhalt e.V. am 17. Mai soos 
.stattfindet. 
Gle'ichzeilig.eigeht die Al.!ffQrge;:· 
rung zur' Einreichung von" . '. 
- Anträgen 'an.den Veriola.i:ldstag 
. {gem. § 13 der S,itzun9' !.oWie . 

· -Wahlvorschl.ägen undkiirididac'J" 
rurerr für das Präsidililm:~(lauf 

.' Ziffer 2.2.2.1 der Geschäftsord­ 
. nunq)" .. "'. _., ' 
die bis spätestens 22.. Märt.2008 
in· der Geschäftsstelle d:es'i.Ve.r~ . 
bendes in SChriftlicher ,Fofi1i und 

'. :in deutscher~~f3tache v6llieg~[1 
müssen. ";:::;:~' -- ~ -:', . 
Vorschläge und<Kandidattlfen.für 
-die gemäß §16 b-e der Sat~iJng 
über das Prasidium hinaus 'zu 

· Wi}hlenoen 'AusschussmTtglieder 
",sind' ebenso im Vorf~Jd.de;s: Ver~ 
· ban'dsta'ges "'.-erwÖh"S6ht~. lind' 
ebenso terrninqerecht b'is zum 
2.2. März 2008'der Gesdfäftss-tel­ 
le' jn schriftli'cher Forrn anz1JzeF 
ge~: .' . ,... • _ ,. ).1;:- '" . 

:Antrags- lind· vorsehlaqsberech­ 
Hgt sind die Mitglieösvereine; 
die Stadt- /KreislJerbänae,\.die 
ständigen AHsschQsseilund das 
Präsidium .. '.,. . 

- Das PräSIdium des HVS'A • 

An alle .. 
· Pressewarte. Beauftragte' . 
für .ölfe.ntlic:hkeitsarbeit . 
undfreie Mitarbeiter:' 

· Re'claktiooschluss· . 
tis_chlenninegionalt.üt 
die März-Ausgabe 20USt . 
ds~ der, 24. Jänuar! ," 

Sitzt das Flusspferd bald auf 
dem Trockenen? 

Living Lakes Eine Zukunft für die Seen der Welt 
Helfen Sie! 
Fordern Sie unsere Informationen an. 
Spendenkonto: 
GLS-Gemeinschaftsbank, BLZ 430 609 67, Kto. 8040416000 

Global Global Nature Fund, Fritz-Reichle-Ring 4, 
Nature 78315 Radolfzell, Tel.: 07732 9995-0, Fax 07732 99 95-88 
Fund into@globalnature.org; www.grobalnalure.org 

, \ 
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15. TRADITIONELLES WEIHNACHTSTURNIER 

SV Eintl'flcht MD-Diesdol'lleiel'te Jubiläum 
Schon 'zum 15. Mal führte der 
Gastgeber SV Eintracht MD-Dies­ 
dorf sein traditionelles Weih­ 
nachtsturnier in der Bodestraße 
der Heimstätte des Magdeburger 
SV 90 durch. 
Zu diesem Event starteten insge­ 
samt 217 Aktive Spieler/Innen so­ 
wie Nachwuchssportler in 14 ver­ 
schiedene Spielklassen. Alle 217 
Spieler/Innen kamen aus 55 Ver­ 
einen sowie sechs Laridesverbän­ 
den. 
In der Konkurrenz der" Herren C 
holte sich Daniel Skowron (SV 
Bischleben) den Sieg vor Frank 
Brauer vom gastgebenden Verein 
SV Eintr. MD-Diesdorf. Er setzte 
sich in einer spannenden Partie 
mit 3:1 durch. Das Spiel um Platz 3 
gewann anschließend R. Bronson 
(ASV Adelheidsdorf) gegen M. 
Giesecke (ESV Lok Stendal). Mit ei­ 
nem knappen 3:2 Sieg konnte sich 
Maurice Labuhn (RSV Achtum) aus 
Niedersachsen gegen Frank 
Schuhmacher aus Biederitz (DJK 
TTV) in der Herren B durchsetzen. 
Im kleinen Finale konnte Hen­ 
nings Wilckens (TTC Börde) einen 
Sieg gegen W. Hamman (SV Ein­ 
tracht Osterwieck) erzielen. Die 
stärkste Spielklasse der Herren A 
beherrschte der Oberliga Spieler 
jacek Wandachowicz vom MTV Je­ 
ver, der seine Gegner phasenwei­ 
se deklassierte aber im Finale al­ 
les geben musste um dem ju­ 
gendlichen und spielerischen Elan 
vom Richard Köhler (TTC Börde) 
stand zu halten. Hier konnte der 
Magdeburger R. Köhler in einigen 
Phasen zeigen, dass er auch mit­ 
halten konnte und der oder ande­ 
re Ballwechsel bejubelt wurde 
von seinen Anhängern. Am Ende - 
unterlag er aber 0:3 aber die Ent­ 
täuschung war nicht so groß. Platz 
drei ging an J. Lukasiewicz (3 B 
Berlin) vor A. Wandachowicz (DJK 
TTV Biederitz). Den zweiten Titel 
sicherte sich J. Wandachowicz an 
der Seite von J. Lukasiewicz im 
Doppel beim 3:2-Sieg gegen das 

Magdeburger Doppel Axel Ohn­ 
sorge/Richard Köhler (TTC Börde). 
Platz drei holten sich M. tabuhri/B. 
Schroeder (ASV Achtum/SSV Neu­ 
haus) vor Andreas Fricke/Mat­ 
thias Pingel (TTC Halle/SV Alten- 
weddingen). . 
Insgesamt acht Dameri fanden 
sich zum Turnier ein und spielten 
in zwei Gruppen die Halbfinalisten 
und Finalistinnen aus. Siegerin 
wurde Madlin Heidelberg (SC 
Bettmar) mit einem 3:1-Sieg über 
Ulrike Grobleben (Schönebecker 
SV 1861). Das Spiel um Platz ge­ 
wann Elke Hamel (TSV Rotation 
Leipzig) gegen Franziksa Kemper 
(SC Bettmar). Die Magdeburgerin­ 
nen Petra und Kerstin Möller (SG 
Stahl Nord sowie SV Eintr. MD­ 
Diesdorf und Sarah Fest TTC Bör­ 
de) schieden in der Gruppe aus. 
In der Doppelkonkurrenz der Da­ 
men siegte das Niedersachsen­ 
Duo M. Heidelberg/F. Kemper (SC 
Bettmar) auch hier der zweite Ti­ 
tel für Heidelberg gegen das Duo 
Elke Hamel/llona Söfftge (TSV ro­ 
tation Leipzig/TTC Halle) knapp. 
Den dritten erzielte U. Grobleben/ 
S. Fest (Schönebecker SV /TTC Börde) 
vor P. Möller/K .. Möller (SG Stahl 
Nord/SV Eintr. MD-Diesdorf). 
Bei den C -Schülerinnen konnte 
Laura Klask (MTV Beetzendorf) mit 
3:0 gegen Sarah Heckl (VfB 07 
Klötze) gewinnen. Platz drei ging 
an Alina List vor Helga Leopold ( 
beide VfB 07 Klötze). 
Fünf C -Schüler spielten in Ihrer 
Konkurrenz im Modus Jeder gegen 
Jeden den Titel unter sich aus und 
am besten war hier Dennis Hesse 
von der SV Eintracht Quedlinburg 
der alle seine Spiele 3:0. gewann 
und sich den Titel vor Oie Herbst 
(TTC Handwerk) sowie Christian 
Haensch (SV Eintr. MD-Diesdorf) 
sowie Michel Urban (Domersleber 
SV) und Theo Ladewig (TuS s/w 
Bismark) sicherte. 
Anna Maria Wilke (Domersleber 
SV) wurde mit vier Siegen unge­ 
schlagene Gewinnerin der Schüle­ 
rinnen B bei fünf Starterinnen. Auf 
den Plätzen folgten Annalena Keil 
(VfB 07 Klötze), laura Klask (MTV 
Beetzendorf), Laura Sehl (SV Uni­ 
on Wahlitz) und jessica Bunge 
(TSV Hadrnersleben). 
Insgesamt zwölf B-Schüler ermit­ 
telten den Sieger in Ihrer Spiel­ 
klasse und Bester wurde am Ende 
Kornelius Koblenz (SV Eintracht. 
Quedlinburg) der seinen Vereins­ 
kameraden MarcelSchütte mit 3:0 
bezwang. Platz drei ging hier. an 
Florian Urban (Domersleber SV) 
vor Sebastian Rohde (TSG G/W 
Möser). 

lrn Finalspiel der Schülerinnen A 
holte sich Marielle Warnecke (VfB 
07 Klötze) einen Ihrer drei Pokale 
und besiegte, bei nur zwei Spiele­ 
rinnen, Franziska Böhm (TSV Had­ 
mersleben) deutlich mit 3:0: 
Siegerin bei den A-Schülern wur­ 
de überraschend die Landesrang­ 
listenspielerin der A-Schülerinnen 
Marielle Warnecke (VfB 07 Klöt­ 
ze) beim 3:1-Sieg über jacek Hes­ 
se (SV Eintracht Quedlinburg). Ge­ 
gen diesen verlor sie noch in der 
Vorrundengruppe mit 1 :3. Platz 
drei holte sich Tilo Ladewig (TuS 
s/w Bismark) vor Max Höbel (DJK 
TTV Biederitz). 
Den dritten Pokalsieg errang dann 
Marielle Warnecke (VfB 07 Klötze) 
bei den Mädchen mit einem 3:1- 
Finalsieg über Christina Wirth (SV 
Eintracht Quedlinburg). Den Bron- 

zerang holte sich Franziska Kem­ 
per (SC Bettmar) mit einem Sieg 
gegen jenruter Heidrich (SV Ein­ 
tracht Quedlinburg). (sieben Teil­ 
nehmerinnen) 
Der einzige Titel, der an den drei 
Tagen nach Magdeburg ging, den 
holte sich Erik Reimann (HSV Me­ 
dizin) bei den Jungen durch einen 
knappen 3:2-Sieg im. Magdebur­ 
ger Endspiel gegen Tobias Hübot­ 
ter (TTC Handwerk). Um Platz drei 
spielten die zwei aus Niedersach­ 
sen: Nils Dahle (luS Seelz.e) setzte 
sich knapp 3:2 gegen Christian 
Schickedantz (lTT Nord Garbsen) 
durch. . 
Am Ende überreichte der Vors"-___ 
zende Erhard Fink die Pokale an 
die Gewinner sowie Preise und 
Urkunden an die weiteren Plat­ 
zierten bis Platz 3. an • 

Aus den Kreisen 

KV Mansfeld-Südharz 
zieht erste Bilanz 
Ein gutes Jahr nach Gründung des 
KV Mansfeld-Südharz, hervorge­ 
gangen aus den Kreisverbänden 
Mansfelder Land und Sangerhau­ 
sen, ist durchaus eine positive Bi­ 
lanz zu ziehen. Der Gründungsver­ 
sammlung am .14.12.2006 in Rie­ 
stedt im Beisein des Präsidenten 
des TTVSA, Reiner Schulz und des 
Geschäftsführers Andreas Fricke, 
waren gründliche und langwieri­ 
ge vorbereitungen auf diesen 
Höhepunkt vorausgegangen. Un­ 
ter Leitung des KV Vorsitzenden 
Mansfelder Land, Andreas Ross, 
wurde für diese notwendige Grün­ 
dungsversammlung eine Arbeits­ 
gruppe ins Leben gerufen, die sich 
ausschließlich mit dieser Ver­ 
sammlung beschäftigen sollte, zu­ 
mal der Kreisverband der erste im 
TTVSA war, der diese Fusion star­ 
tete. Die personelle Besetzung im 
Vorstand und den Kommissionen 
des neuen KV waren vorzuberei­ 
ten, die neue Satzunq und Finanz­ 
ordnung zu erarbeiten und per­ 
spektivische Aufgaben zu formu­ 
lieren. Alle Vereine wurden, so 
weit es möglich war, in die Arbeit 
mit einbezogen. Die lange Zeit der 
Vorbereitung zahlte sich aus. Lo­ 
bend sprach sich am Ende der 
Wahlversammlung der Präsident 
des TTVSA, Reiner Schulz über die 
geleistete Arbeit aus. 24 Vereine, 
neun aus dem Mansfelder Land 
und 13 aus sanqerhausen, gehör­ 
ten nach der Gründung dem neu­ 
en KV an und nur ein Verein woll- 

te nicht übernommen werden. 
Zwei wesentliche Schwerpunkte 
sollten im neuen KV in den Mittel­ 
punkt gestellt werden als so ge­ 
nannte Zielstellung. Erstens alle 
Kraft in das Zusammenwachsen 
bei der Kreisverbände und zwei­ 
tens Konzentrierte Arbeit im Kreis­ 
stützpunkt Nachwuchs zu leisten. 
Darüber hinaus war die Einfüh­ 
rung des Click- TT -Systems ein 
weiterer' Schwerpunkt. Mit den 
bisherigen Ergebnissen kann der 
KV durchaus zufrieden sein, der 
die KEM in allen Klassen in Ri~--'/ 
stedt im September 2007 (als 
Großveranstaltungen) war eine 
erste Bewährungsprobe aller 
Funktionäre in ihren Verantwor­ 
tungsbereichen. Die Stützpunktar­ 
beit. mit dem Nachwuchs hat sich 
weiter verbessert und die Ergeb­ 
nisse bei den Bezirks- und Landes­ 
meisterschaften berechtigen zu 
weiterem Optimismus, auch 
wenn die Unterstützung durch 
den Landesverband sich in be­ 
scheidenen Grenzen hält und oh­ 
ne jegliche finanzielle Unterstüt­ 
zung, wie in anderen Stützpunk­ 
ten, weiter geführt wird (man 
kümmert sich leider nur um die 
Spitze im Landesverband). 
Fazit nach einem Jahr Kreisver­ 
band: Die Fusion war richtig, hat 
die Kräfte gebündelt und die Zu­ 
sammenarbeit weiter verbessert 
und beide ehemaligen Kreisver­ 
bände mit den gewählten Funk­ 
tionären und Verantwortlichen in 
den Abteilungen haben daran ei- 
nen wesentlichen Anteil. bk • - 



---~--- 

Marie Ollmer für die 
Deutschen Meister­ 
schaften qualifiztert 
Marie Ollmer (TSV 1990) Merse-­ 
burg, jonas Schüttig (rrc Börde 
Magdeburg) als amtierender lan­ 
desmeister sowie Robert Roß 
(MSV Hettstedt) haben die Farben 
des nVSA bei den Norddeutschen 
Meisterschaften der Damen und 
Herren in Westercelle (rrv Nieder­ 
sachsen) vertreten. Marie Ollmer 
schaffte durch einen zweiten Platz 
in der Gruppe den Einzug in die 
Endrunde und schied durch eine 
2:4 Niederlage gegen Meike Gat­ 
termeyer (nVN) aus. Sie qualifi­ 
zierte sich trotzdem für die Natio­ 
nalen Deutschen Meis-terschaf­ 
ten. Das Aus im Doppel kam in der 
ersten Runde gegen Bütow /Kas­ 
baum (Brandenburg). 
Bei den Herren blieben' beide 
Spieler in der Gruppe stecken, 
Robert Roß verlor knapp gegen 
Matthias Dietrich (Berlin). Im Dop­ 
pel unterlagen Robert Roß und jo­ 
nas Schüttig dem Doppel aus-dem 
nv Schleswig-Hokstein, Nimtz/ 
Aydin, in der ersten Runde. Den 
Gastgebern in Westercelle konnte 
eine erstklassige organisation so­ 
wie ein perfekter Medienservice 
bescheinigt werden. ws • 
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Mitteilung des Prösidiums 
Liebe Sportfreundinnen, 
liebe Sportfreunde, 
am 11. 2. 2008 hat Sportfreund 
Frank Thomas mit sofortiger Wir­ 
kung seinen Rücktritt von der 
Funktion des Sportwartes des nv- 

'''A erklärt. Das Präsidium hat in 
seiner Tagung am 14. 2. 2008 dies 
zur Kenntnis genommen. Die Stei­ 
le des Sportwartes wird bis zum 
nVSA-Verbandstag im Mai 2008 
nicht neu besetzt. 
Die anstehenden Aufgaben über­ 
nehmen die Sportausschussmit­ 
glieder und die nVSA-Geschatts- 

. 
stelle, an die auch die Post zu sen­ 
den ist. 
Ebenfalls zurückgetreten ist am 
18.2.2008 Sportfreund Alexander 
Röhrig in seiner Funktion als nv­ 
SA-jugendwart. Das Präsidium sah 
nicht die Notwendigkeit zu die­ 
sem Zeitpunkt, respektiert jedoch 
seine Entscheidung und dankt ihm 
für sein Engagement. Seine Funk­ 
tion übernimmt kommissarisch 
Sportfreund Michael Fischer, Bei­ 
sitzer des jugendausschusses. - 

Reiner Schulz 
Präsident des TTVSA • 

Vorbereitungslehrgong in Osterburg 

Norddeutsche Meisterschoften 

DM-Qualifikation für 
Ulrike 6robleben und 
Vadim schön knecht 
Gute Ergebnisse konnte die Dele­ 
gation des nVSA bei den Nord­ 
deutschen Meisterschaften der 
schülerinnen und Schüler sowie 
jungen und Mädchen verzeichnen. 
Sowohl Ulrike Grobleben (Schöne­ 
becker SV) als auch Vadim Schön­ 
knecht (rrc Halle) konnten sich für 
die Nationalen Deutschen Meis­ 
terschaften qualifizieren. Außer­ 
dem gewannen Chris Fischer (Schö­ 
nebecker SV) zusammen mit Chrls­ 
tian Rohde (TSG GW Möser) die 
Bronzemedaille im Doppel. Insge­ 
samt konnte allen 14 Teilnehmern 
couragierter Einsatz durch den Ian­ 
destrainer Günter Spott und dem 
Trainerteam bescheinigt werden, 
oftmals entschieden nur die letz­ 
ten Bälle, wobei der Einzug in die 
Endrunde von mehr als 50 Prozent 
der Teilnehmer bereits eine gute 
leistung darstellte. Ulrike und Va­ 
dim konnten dann bis ins Viertel­ 
finale vordringen und sicherten 
sich somit die Fahrkarte in das 
Saarland (NEM Schüler /Schülerin­ 
nen) bzw. in den Südwestdeut­ 
schen Verband (NEM jugend). Alle 
Ergebnisse sind im Veranstaltungs­ 
archiv des nVSA abrufbar. ws. 

Der lehrgang an der landessport­ 
schule stand ganz in der Vorberei­ 
tung der weiteren überregionalen 
Veranstaltungen. Um sich auf die­ 
se Wettkämpfe vorzubereiten, lud 
der landestrainer alle Qualifizier­ 
ten zum lehrgang in die landes­ 
sportschule in Osterburg ein. Von 
Montagnachmittag bis Donners- 
~gmittag wurde in den neun Trai­ 

ningseinheiten an wettkampfspe­ 
zifischen Dingen gearbeitet, wie 
zum Beispiel die Eröffnung, das 
aktiv/passiv Spiel um hier nur ei­ 
nige Faktoren zu nennen. Fehlen 
durfte natürlich auch die allge­ 
meine Grundsicherheit nicht, so 
wie das Balleimertraining mit 
dessen Hilfe man an einigen Fein­ 
heiten feilen konnte. Dies wurde 
dann im Wettkampf als Einzel, 
Doppel oder auch im Teamwett­ 
bewerb unter realen Bedingun­ 
gen getestet. In der Abendeinheit 
am Mittwoch konnten auch wie­ 
der das schwimmbad und die 
Sauna zur Regeneration benutzt 
werden. Nach der letzten Trai­ 
ningseinheit am Morgen und dem 
letzten gemeinsamen Mittages­ 
sen verabschiedeten sich-alle um 
zu Hause das Gelernte umzuset­ 
zen. Dazu wünschen wir den Teil­ 
nehmern bei den nächsten 
schweren Wettkämpfen viel Er- 
folg. • }onos Schüttig (TTC Börde Mogdeburg), Landesmeister des TTVSA 

Jungen: Dirk schröder, Konstantin Sitnikow, 
Chris orlowski 
Mädchen: Ulrike Grobleben, Christina Wirth, 
Ngoc Trang Nguyen Thi 
Schüler: Vadim schön knecht, Chris Fischer, 
Erik Reimann, Christi an Rohde 
Schülerinnen: Marielle Warnecke, Julia Neu­ 
mann, Lan Ahn Nguyen; Clara Griehl 
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LANDESEINZELMEISTERSCHAFTEN DER SENIOREN 

bel Baesslel' und Cloudia lohn neue Meistel' 
Mehr als 150 Seniorinnen und Se­ 
nioren aus über 50 Vereinen des 
HVSA hatten sich für die Landes­ 
einzelrneisterscheften der Senio­ 
ren 2008 qualifiziert. 
Bei den Senioren AK 40 gewan­ 
nen sowohl Axel Baessler (HC 
Prettin) als auch Volker Junge 
(Wernigeröder SV) ihre Halbfinal­ 
spiele gegen Raik Metzing (SSV 90 
Landsberg) und Oliver Hinken (HC 
Prettin) mit 3:0 bzw. 3:1. Das Fi­ 
nale gewann Axel Baessler im 5. 
Satz mit 11:9 und wurde zum ers­ 
ten Mal Landesmeister. 
Im Finale der Senioren AK 50 stan­ 
den sich, wie schon so oft, die 
Sportfreunde Manfred Heimann 
(SG Stahl Blankenburg) und Klaus 
Obst (ESV Lok Stendal) gegenüber. 
Miteinem klaren 3:0-Sieg wurde 
Manfred Heimann wieder neuer 
Landesmeister. Bei den Senioren 
AK 60 erreichte Dieter Pieles (HC 
Staßfurt) das Finale mit Siegen 
gegen Wolfgang Fromm (HC Bör­ 
de Magdeburg) und Peter Erbeie 
(SG Chemie Wolfen). Überraschend 
zog Christian Persich (SV Hohen­ 
mölsen) nach Siegen über Peter 
Gernandt (Holzweißiger SV) und 
einem knappen 3:2-Sieg gegen 
Jürgen Bleil (SG Stahl Blanken­ 
burg) ins Finale ein. Das Endspiel 
gewann Dieter Pieles mit 3:1 ge­ 
gen Christian Persich und wurde 
so neuer Landesmeister. 
Im Finale der Senioren AK 65 stan­ 
den sich Karl-Heinz Schmieder 
(Oscherslebener SC) und Herbert 
Christel (HV Klostermannsfeld) 
gegenüber, nach dem beide ihre 
Halbfinalbegegnungen gegen Wal­ 
ter Sieb er (SSV 90 Landsberg) und 
Manfred Kropf (SV Serum Bern­ 
burg) gewonnen hatten. In einem 
spannenden und abwechslungs- 

reichen Spiel gewann am Ende 
der Oscherslebener mit 3:2 und 
verteidigte seinen im Vorjahr er­ 
rungenen Titel erfolgreich. 
Klaus Knoth (SV Germania Gernro­ 
de) verteidigte seinen Titel bei 
den Senioren AK 70 ebenfalls und 
war im Endspiel gegen Reiner Rei­ 
ger (TSV Halle Süd) mit 3:1 erfol­ 
greich. 
Der Titel der Senioren AK 75 ging 
an Kurt Schmidt (SV Concordia Ro­ 
gätz). Vizemeister wurde Werner 
Lüderitz (HE Halle). 
Der Stendaler Lotar Schleener ge­ 
wann den Titel der Senioren AK 80 
ohne Niederlage gegen seine 
Konkurrenten aus Wernigerode, 
Haldensleben und Magdeburg. 
Mit nur einem verlorenen Satz in 
der Endrunde wurde Claudia [ohn 
neue Landesmeisterin der Senio­ 
rinnen AK 40. Platz zwei belegte 
Kerstin Lühder von der SG Motor 
Barleben. 
Im Endspiel der Seniorinnen AK 50 
standen sich Karin Wilke (SV See­ 
hausen) und Ursula Kretschmann 
(USV Halle) gegenüber. Mit einem 
klaren 3:0-Sieg wurde Karin Wilke 
erwartungsgemäß neue Landes­ 
meisterin. 
Bei den Seniorinnen AK 60/65 
waren die Halbfinale spannend. Es 
kam es ~u den Begegnungen Elvi­ 
ra Hermann (TSV Halle Süd) gegen 
Ursula Lüddemann (SV Turbo 90 
Dessau) sowie Margarete Gertz 
(Oscherslebener SC) gegen Karin 
Gebauer (SG Jeßnitz). Mit 3:1 bzw. 
3:2 gewannen Ursula Lüddemann 
bzw. Margarete Gertz. Im Finale 
entschied der 5. Satz und den ge­ 
wann 11:9 Margarete Gertz und 
wurde so neue Landesmeisterin. 
Ohne Satzverlust wurde Sigrid 
Matthias von SV Turbo 90 Dessau 

in der Altersklasse der Seniorin­ 
nen AK 70/75 neue Landesmeis­ 
terin. Platz zwei belegte Hildegard 
Pahnke vom USV Halle. 
Im Finale des Wettbewerbs Seni­ 
orendoppel 40/50 bezwangen 
Holm Falkner /Raik Metzing (HC 
Halle/SV 90 Landsberg) die Pretti­ 
ner Axel Baessler/Oliver Hinken 
knapp mit 3:2. Platz drei belegten 
die Hettstedter Reiner Günther / 
Werner Schulz und [osef sorzas/ 
Volker Junge (TTV [ahn Roßlau/ 
Wernigeröder SV). 
Ohne Satzverlust wurden Peter Er­ 
bele/Dieter Pieles Landesmeister 
im Seniorendoppel 60/65, die im 
Endspiel Karl-Heinz Sehrnieder/ 
Theo Lindenthai (Oscherslebener 
SV) mit 3:0 bezwangen. 
Landesmeister im wurden Sen i­ 
orendoppel 70/75/80 wurden 
Klaus Knoth/Hans Schumann (SV 
Germania Gernrode/SG Stahl 
Blankenburg) mit einem 3:2-Sieg 
gegen Karl- Ludwig Glade/Rudolf 
Hocke (HC Börde Magdeburg). 
Im Endspiel des Seniorinnendop­ 
pels standen sich die oberliqa­ 
spielerinnen Andrea Reek/Kerstin 
Lühder (5G Motor Barleben) und 
die ehemaligen Oberligaspielerin­ 
nen Karin Fricke/Grit Hopstock 
(HSV Wernigerode) gegenüber. 
Die Barlebener gewannen das 
Spiel mit 3:1 und wurden so neue 
Landesmeister. 
Karin Wilke/Manfred Heimann 
(SV Seehausen/SG Stahl Blanken­ 
burg) wurden ihrer Favoritenrolle 
im Gemischten Doppel 40/50ge­ 
recht und gewannen das Endspiel 
gegen Simone Müller/Holm Fal­ 
kner (SV Alemania Riestedt/HC 
Halle) mit 3:0. Im. Finale des Ge­ 
mischten Doppel Ü 60 standen 
sich Elvira Hermann/Christian Per­ 
sich (TSV Halle Süd/SV Hohenmöl­ 
sen) und Karin Gebauer /Dieter 
Pieles (SG Jeßnitz/HC Staßfurt) 
gegenüber. Überraschend klar mit 
3:0 gewannen Elvira Herrnarm/ 
Christi an Persich das Finale und 
wurden mit nur einem Satzverlust 
verdient Landesmeister. 

So spielten sie 
Senioren AK 40 
1. Axel Baessler (TTC Prettin), 2. Volker Junge 
(Wernigeröder Sv), 3. Raik Metzing (SSV 90 
Landsberg), 3. Oliver Hinken (TTC PreUin). 

Senioren AK 50 
1. Manlred Heimann (SG Stahl Blankenburg), 
2. Klaus Obst (SV Lok Stendal), 3. josef Borzas 
(TTV jahn Rosslau) 3. Werne Tschense (SV Zör­ 
big). 

Senioren AK 60 
1. Dieter Pieles (TTC Staßlurt), 2. Christian Per­ 
sich (SV Hohenmölsen 1919), 3. Peter Erbeie 
(SG chemie Wollen), 3. Jürgen Bleil (SG Stahl 
Blankenburq). 

Senioren 65 
1. Karl-H. Schmieder (Oscherslebener SC) 2. 
Herbert Christel (TTV Klostermannsleid), 3. 
Walter Sieber (SSV 90 Landsberg), 3. Manlred 
Kropl (SV Serum Bernburg). 

Senioren 70 
1. Klaus Knoth (SV Germania Gernrode), 2. 
Reiner Reiger (SV Halle Süd), 3. Dietmar jahn 
(SV Concordia Rogätz), 3. Karl-L Glade (TTC 
Börde Magdeburg). 

Senioren 75 
1. Kurt Schmidt (SV Concordia Rogätz), 2. Wer­ 
ner Lüderitz (HE Halle), 3. Klaus Sommermey­ 
er (TSV Eintracht Iützen), 
Senioren 80 
1. Lotar Schleener (ESV Lok Stendal), 2. Kurt 
Kühne (HSV Medizin MD), 3. Heinz Schnegulau 
(ESV Lok Stendal). 

Seniorinnen 40 
1. Claudia [ohn (SV Alemania), 2. Kerstin Lüh'>·._/ 
der (SG Motor Barleben), 3. Andrea Reek (SG 
Motor Barleben), 3. Grit Hopstock (HSV Werni­ 
gerode). 

Seniorinnen 50 
1. Karin Wilke (SV Seehausen), 2. Ursula Kretsch­ 
mann (USV Halle), 3. Marita Oscheja (VIB Klöt­ 
ze 07), 3. Margit Kindling (SV Alemania Rie­ 
stedt). 

Seniorinnen 60/65 
1. Margarete Gertz (Oscherslebener SC), 2. Ur­ 
sula lüddemann SV (Turbo 90 Dessau), 3. Elvi­ 
ra Hermann (TSV Halle Süd), 3. Karin Gebauer 
(SG )eßnitz). 

Seniorinnen 70/75 
1. Sigrid MaUhias (SV Turbo 90 Dessau), 2. Hil­ 
degard Pahnke (USV Halle, 3. Roswitha Bank 
(HSV Colbitz). 

Senioren-Doppel 40/50 
1. Holm Falkner/Raik Metzing (TTC Halle/sSV 
90 Landsberg), 2. Oliver Hinken/Axel Baess­ 
ler (TTC Prettin), 3. Reiner Günther/Werner 
Schulz (MSV HeUstedt), 3. )osel sorzas/volker 

. Junge (TTV [ahn Rosslau/werniqeröder SV). 

Senioren-Doppel 60/65 
1. DieterPieles/Peter Erbeie (TTC Staßlurt/S 
Chemie Wollen), 2. Theo LindenthaIjKarl-H:----' 
Schmieder (Oscherslebener SC), 3. Otto Thüm/ 
Woolfgang Fromm (TTC Börde Magdeburg), 3. 
Heiner Gärtner /Peter Kolbe (Schönebecker SV). 

Senioren-Doppel 70/75/80 
1. Klaus Knoth/Hans Schumann (SV Germania 
Gernrode/SG Stahl Blankenburg), 2. Rudoll 
Hocke/Karl-LGlade ( TTC Börde Magdeburg ), 
3. Kurt Schmidt/Dietmar lahn ( SV Concordia 
Rogätz ), 3. tutz Kilian/Werner Wollschläger 
(SV Serum Bernburg/TTC "Anhalt" Zerbst). 

Seniorinnen-Doppel 
1. Andrea Reek/Kerstin Lühder (SG Motor Bar­ 
leben), 2. Claudia John/Margit Kindling (SV 
Alemania Riestedt), 3. Ursula lüddemann/ 
Margarete Gertz (SV Turbo 90 üessau/ 
Oscherslebener SC), 3. Karin Wilke/Bärbel Kle­ 
ber (SV Seehausen/TTC Quedlinburg). 

Gemischtes Doppel 40/50 
1. Karin Wilke/Manlred Heimann (SV See hau­ 
sen/SG Stahl Blankenburg), 2. Simone Müller / 
Holm Falkner (SV Alemania Riestedt/TTC Halle), 
3. Marita Oscheja/Jörg Glistau (VIB Klötze 07/ 
TTC Börde Magdeburg). 

Gemischtes Doppel Ü 60 
1. Elvira Hermann/Christian Persich (TSV Halle 
Süd/SV Hohenmölsen 1919), 2. Karin Gebau­ 
er /Dieter Pieles (SG Jeßnitz/TTC Staßlurt), 3. 
Angelika Hoffmann/Reiner Reiger (USV Halle/ 
TSV Halle Süd), 3. Margarete Gertz/Karl-H. 
Sehrnieder (Oscherslebener SC) 
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TOP 8 IN KIENBAUM 

DOl'ius Schl'eibel' bei 
(-Schü/el'n Zweitel' 
Am 8. und 9. März fand die zwei­ 
te Auflage des Top 8 der Verbände 
Berlin, Brandenburg, . Schleswig­ 
Holstein und Sachsen-Anhalt im 
Bundesleistungszentrum in Kien­ 
baum statt. Den TTVSA vertraten 
Eric Hess (SV Alemania Riestedt) 
und Maximilian Franke (MSV Hett­ 
stedt) bei den Jungen, Ngoc Tranh 
Nguyen Thi (TTE Halle) und Sarah 
Fest (HC Börde Magdburg) bei 
den Mädchen. Die Schüler A star­ 
teten mit Chris Fischer (Schöne­ 
becker SV) und Christian Rohde 
(TSG GW Möser), die Schülerinnen 
A mit Clara Griehl (HC Prettin) und 
lan Anh Nguyen (HE Halle). Die 
Schüler B Klasse war durch Eduard 
Halikov (SV Serum Bernburg) und 
Malte Draber (SV Eintracht Baders­ 
leben) vertreten, als Schülerinnen 
B waren Anna Marie Wilke (Do- 

~ merlebener SV) und Iisa Baatz 
(Ballenstedter TTV) am Start. 

- Darius Schreiber und Dennis Hesse 
(beide SV Eintracht Quedlinburg) 
sowie Saskia Kirchner (Ballensted­ 
ter TTV) und Berenike Triebe (TSG 
GW Möser) hielten die Fahne in 

der C -Schüler und C -Schülerinnen 
Klasse oben. 

Ergebnisse 
Jungen: 1. Albert Piwonski (Cll Berlin 65) 7:0/ 
21:3; 2. Enes Duman (FT Eiche Kiel) 5:2/17:8; 
3. Sven Heidebrecht (Fr Eiche Kiel) 5:2/17:11; 
4. Daniel Barteis (Reinickendorfer Füchse) 4:3/ 
17:11; 5. Maximilian Franke (MSV Hettstedt) 
4:3/15:12; 6. Eric Hess (SV Alemania Riestedt) 
2:5/9:15; T Erik Näthe (SV Blau Weiß SchIa­ 
lach) 1 :6/1 :18; 8. Maximilian Franz (nv Ein­ 
heit Potsdam)0:7/0:19. 
Mädchen: 1. larissa Schmidt (TTC Mölln) 
7:0/21:0; 2. Nancy Böhme (1. KSV Fürsten­ 
waide) 6:1/18:5; 3. lydia lautenschläger 
(Reinickendorfer Füchse) 5:2/15:11; 4. Annika 
Bleske (lSV Gut-Heillübeck) 4:3/14:9; 5. Ro­ 
mina Gehler (Reinickendorler Füchse) 3:4/ 
10: 12; 6. Sarah Fest (TTC Börde Magdeburg) 
2:5/8:18; 7. NgocTrang Nguyen Thi (HE Hal­ 
le) 1:6/7:20; 8. Kristin Werner (TSV Chemie 
Premnitz) 0:7/3:21. 
Schüler A: 1. Daniel Cords (Kaltenkirchener TS) 
7:0/21:2; 2. Marcel Horns (TSV Brunsbüttel) 
6:1/19:7; 3. Chris Fischer (Schönebecker SV) 
4:3/15:11; 4. Thomas jannek (MTV Wünsdorf) 
4:3/14:13; 5. Colin Gundlach (TuS lichterfel­ 
de) 3:4/13:14; 6. Christian Rohde (T5G Grün­ 
Weiß Mäser) 2:5/9:16; Uabian Seil (eil ser­ 
lin 65) 2:5/10:17; 8. Felix Werner (TSV Chemie 
Premnitz) 0: 7/0:21. 
Schülerinnen A: 1. Saskia Pfänder (1. KSV 
Fürstenwalde) 7:0/21:2; 2. lena Meiß (FT 
Preetz) 6:1/20:5; 3. Ann-Kristin Adleff (SV 

soskio Kirchnervertrat den TTVSA in Kienbaum bei den 
Schülerinnen ( und wurde Fünfte 

Friedrichsgabe) 4:3/15:13; 4. sahar Gürbüz 
(Blau-Gold Berlin) 4:3/13:12; 5. lisa Vogel 
(1. K5V Fürstenwalde) 3:4/12:15; 6. Sandra 
Koseler (vft Tegel) 3:4/11:16; 7. lan Anh 
Nguyen (HE Halle) 1:6/6:18; 8. Clara Griehl 
(TTC Prettin) 0:7/4:21. 
Schüler B: 1. Felix Schümann (5V Tungendorf) 
7:0/21:3; 2. Christi an Witter (SV Fockbek) 6:1/ 
20:4; 3. Christian Helm (Hertha BSe) 5:2/16:7; 
4. Eduard Halikov (SV Serum Bernburg) 4:3/ 
12:13; 5. Malte Draber (SV Eintracht Badersle­ 
ben) 2:5/10:16; 6. tuis Engelbrecht (TuS lieh­ 
terfelde) 2:5/9:16; 7. Alexander Grothe (SG 
Stahl Brandenburg) 2:5/8:18; 8. Marvin Babor 
(Vfl Spremberg) 0:7/2:21. 
Schülerinnen B: 1. lena Mollwitz (Bargfelder 
SV) 7:0/21 :5; 2. jeanine liebold (TuS Esingen) 
6,1/20:5; 3. Kornelia Buconjic (Cll Berlin 65) 
4:3/15:10; 4. Vivien Scholz (SG Geltow) 4:3/ 
15:13; 5. Mareike jünemann (Vfl Tegel) 4:3/ 
14:14; 6. julia Preuß (1. KSV Fürstenwalde) 
2:5/10:16; 7. Anna Maria Wilke (Dornerslebe- 

ner SV) 1:6/4:18; 8. lisa Baatz (Ballenstedter 
nv) 0:7/3:21. 
Schüler C: 1. Marcus Hilker (Käpenicker SV 
Ajax) 6:1/19:8; 2. Darius Schreiber (SV Ein­ 
tracht Quedlinburg) 5:2/17:13; 3. Robin jost 
(Frauendorfer SV) 4:3/16:14; 4. Anh-Duy le 
(rft Berlin 65) 3:4/16:14; 5. Fynn Albrecht 
(TTSG Schülp/Hemme) 3:4/16:15; 6. Dennis 
Hesse (SV .Eintracht Quedlinburg) 3:4/9:16; 7. 
Constantin Velling (TSV Bargteheide) 2:5/ 
12:18; 8. Manuel Gawolek (SG Blau- Weiß Eg­ 
gersdorl) 2:5/11 :18. 
Schülerinnen C: 1. lu la Kist (SV Friedrichsort) 
7:0/21:3; 2. Nathalie Wulf (SV Friedrichsgabe) 
6:1/20:3; 3. Sabrina Ahrens (TSV Stahnsdorf) 
5:2/16:8; 4. Stelanie Deon (rrr Finow-GEWO 
Eberswalde) 4:3/14:9; 5. 5askia Kirchner (Bal­ 
lenstedter TTV) 3:4/9:14; 6.lea Berenike Trie­ 
be (TSG Grün- Weiß Mäser) 1:6/6:19; 7. Carla 
Chechla (TuS lichterfelde) 1:6/4:19; 8. julia 
loell (OSC Berlin) 1 :6/5:20. 

NORDDEUTSCHE MEISTERSCHAFTEN DER SENIOREN 

5 ritelgewinne, zweimal Silbel' und achtmal 
Bl'onze tür die rrvSA-Oldies in Güstl'OW 
Äußerst erfolgreich kehrten unse­ 
re Teilnehmer von den norddeut­ 
schen Meisterschaften aus Güs­ 
trow zurück. Dabei konnten sich 
Sigrid Matthias (SK 70, SV Turbo 
90 Dessau) und Heinz Schnegulau 
(SK 20, ESV Lok Stendal) sowohl 
im Einzel als auch im Doppel in die 
Siegerlisten eintragen lassen. 
Weitere Titelträger wurden Lotar 
Schleener (ESV tok Stendal) im 
Doppel mit Heinz Schnegulau und 

waren, belegt die Tatsache, dass 
der erstmals auf drei Tage ausge­ 
legte und dadurch großzügig ge­ 
haltene Zeitplan dennoch hin und 
wieder ins Wanken geriet. 
Insgesamt wird der Tischtennis 
verband Sachsen-Anhalt mit 14 
Teilnehmern bei den Nationalen 
Deutschen Meisterschaften der 
Senioren, ausgetragen vom 2. bis 
4. Mai 2008 in Chemnitz, vertre­ 
ten sein. af • 

Kurt Kühne (HSV Medizin Magde­ 
burg) im Gemischten Doppel der 
SK 80. 
Zu Silberehren kamen Karin Wilke 
(SV SeehausenjBörde) im Einzel 
der SK50 sowie Hildegard Pahnke 
(usv Halle) im Doppel SK70. 
Über Bronze freuten sich: Elvira 
Herrmann (TSV Halle-Süd) im Ein­ 
zel SK 60, lotar Schleener im Ein­ 
zel und Gemischten Doppel SK 80, 
Kurt Kühne im E(nzel und Doppel 

SK 80, Karin Wilke im Doppel SK 
SO, Ursula lüddemann (SV Turbo 
90 Dessau) zusammen mit Marga­ 
rete Gertz (Oscherslebener SC 
1990) im Doppel SK 65, sowie 
Roswitha Bank (HSV Colbitz) und 
Karl-Ludwig Glade (HC Börde 
Magdeburg) im Gemischten Dop­ 
pel SK 70. 
Wie hart umkämpft die Medaillen 
und zusätzlichen Qualifikationen 
für die Deutschen Meisterschaften 
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ERKE GERMAN OPEN 2008 

. freiwillige H,lfer 
für Berlin gesucht 
Die ERKE German Open 2008 fin­ 
den erstmals in der Landeshaupt­ 
stadt Berlin statt. Vom 19. bis 23. 
November2008 ist das Velodrom 
Berlin die Austragungsstätte für 
die diesjährigen German Open. 
Statt dem Doppelwettbewerb wird 
es bei den ERKE German Open 
2008 erstmals einen Team-Wett­ 
bewerb geben, bei dem die 16 
besten Mannschaften der Welt 
gegeneinander antreten. Es wer­ 
den über 300 5pielerinnen und 
Spieler aus rund 40 Nationen er­ 
wartet. Auch dieses Jahr ist die 
deutsche Station der internationa­ 
len Pro-Tour-Serie eine von vier 
hervorgehobenen veranstaltungen, 
welche mit rund 150.000 Dollar 
dotiert ist. Allein diese Tatsache 
sorgt dafür, dass die gesamte 
Weltelite am Start sein wird. 
Für die Ausrichtung solch einer 
Veranstaltung istes für den Deut- 

Kurzmiffeilungen 
• Bei den Deutschen Meister­ 

schaften der Damen und Her­ 
ren in Hamburg hat Marie 011- 
mer (TSV 1990 Merseburg) die 
Farben des TTVSA vertreten. 

• Der Terminplari des TTVSA für 
die Spielsaison 2008/2009 kann 
unter Www.ttvsa.de Unterpunkt 
Geschäftliches abgerufen wer­ 
den. 

sehen Tischtennis-Bund unerläss­ 
lich, dass sich genügend freiwilli­ 
ge Helfer melden. Sollten Sie akti­ 
ver Tischtennisspieler oder Fan 
sein, so nutzen Sie diese Gelegen­ 
heit und erleben Sie ein Tischten­ 
nisevent der Extraklasse hinter 
den Kulissen. sammeln Sie Erfah­ 
rungen in den verschiedenen Be­ 
reichen (zum Beispiel Logistik und 
(ourtservice, Sicherheit und Ord­ 
nungsdienst, Hostessendienst, 
Liveticker, Fahrdienst, usw.) und 
erleben Sie die besten Tischten­ 
nisspieler der Welt hautnah. 
Wenn Sie Lust haben zum Gelin­ 
gen dieses Events beizutragen, so 
füllen Sie im Internet unter 
www.tischtennis.de den Perso­ 
nalbogen für Volunteers aus und 
machen Sie sich einen ersten Ein­ 
druck von den Tätigkeiten und 
Aufgaben der verschiedenen Be­ 
reiche. ar. 
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LMM der Seniorinnen und Senioren 

Bei den Landesmannschaftsmeis­ 
terschaften der Seniorinnen und 
Senioren in Osterburg gab es zahl­ 
reichen hervorragenden Leistun­ 
gen zu bestaunen, viele Spiele 
wurden erst mit den letzten Ball­ 
wechseln entschieden. AUch das 
organisatorische Umfeld wurde 
durch die Turnierleitung bestens 
vorbereitet. 
Damen 40: 1. SG Motor Barleben (K. lühder j 
A. Reek), 2. SV Alemania Riestedt, 3. HSV Wer' 
nigerode, 4. SV Turbo 90 Dessau. 

Damen 50: 1. TTV Roi-Weiß Bad Sehrnie­ 
deberg (U. Barthel/eh. Wutzke), 2. TTC Glück 
Auf Staßfurt, 3. SV Eintracht Gommern, 4. He 
Quedlinburg. 
Damen 60: 1. TTC Quedlinburg (H. zengerjA. 
Bade), 2. USV Halle. 
Herren 40: 1. ~SV lok Stendal (M. Marmodee, 
K. Obst, W.Malgin), 2. TTC 48 Prettin, 3. MSV 
Hettstedt, 4. He Börde Magdeburg. 
Herren 50: 1. SG Chemie Wolfen (P. Erbeie, D. 
Ionndorf, L josten), 2. SV Zörbig, 3. SG Motor 
Hohenthurm, 4. SV Eintracht Gommern. 
Herren 60: 1. TTC "Börde" Magdeburg (W. 
Fromm O. Thüm, K.-L Glade), 2. Schänebecker 
SV 1861, 3. TTV Klostermansfeld, 4. TTC "An­ 
halt" Zerbst. af • 
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Alexander Pazdyka spielte bei seinem ersten überregionalen 
Einsatz in Quickborn gut mit 

I· VERGLEICH IN QUICKBORN 

Guter sechster Platz 
für rrVSA-Auswahl 
In Quickborn fand der 9. Vergleich 
für Auswahlmannschaften der B­ 
und. (-Schüler /Schülerinnen statt. 
Unsere Auswahl konnte einen 
guten sechsten Platz belegen. Zur 
Mannschaft gehörten Eduard Hali­ 
kov (SV Serum Bernburg), Malte 
Draber (Eintracht Badersleben), 
Lan Anh Nguyen (TTE Halle), Anna 
Maria Wilke (SV Domersleben), 
Darius Schreiber (SV Eintracht 
Quedlinburg), Alexander Pazdyka 
(SV Siebigerode) und Laura Klask 
(MTV Beetzendorf). Der TTVSH und 
die Spielgemeinschaft Quickborn 
sind in jedem Jahr ein hervorra­ 
gender Gastgeber, so auch dies­ 
mal. 
Im ersten Spiel gegen den Berli­ 
ner Verband markierte Lan Anh 
Nguyen den einzigen Punkt, das 
gesamte Spiel ging mit 1:9 verlo­ 
ren. Besser lief es gegen den 
Spielbezirk 3, es war auch das ent­ 
scheidende Spiel um den späteren 
wichtiqen Gruppenplatz drei. Mal­ 
te Draber . erspielte den ersten 
Punkt für den TTVSA, Darius 
Schreiber und Lan . Anh Nguyen 
brachten die Landesauswahl erst­ 
mals in Führung. s-Schülerin Lama 
Klask sowie zwei gewonnene 
Doppel machten den knappen 6:4 
Sieg perfekt. Gegen den späteren 
Turniersieger, die Landesauswahl 
des Gastgebers TTVSH gab es 
nichts zu holen. Norddeutsche 
Ranglistensieger in fast allen Al­ 
tersklassen bestimmten hier das 
Niveau. Die zwei Punkte gingen 
wie schon gegen Berlin auf das 

Konto von Darius Schreiber und 
Lan Anh Nguyen. Am Ende der 
Vorrunde war der Spielbezirk 2 die 
leichteste Aufgabe für den TTVSA. 
Mit 8:2 gelang ein hoher Sieg, da- 
mit stand der Einzug in die End­ 
runde fest. Etwas unglücklich ver- 
lief die Begegnung gegen Ham­ 
burg. Nach den Einzel noch auf 
Augenhöhe, wurden alle drei 
Doppel im Entscheidungssatz ver­ 
loren, so das am Ende eine 3:7-r - 

Niederlage stand, da hatte man"-.../ 
sich im Vorfeld mehr ausgerech- 
net. 
Auch gegen Niedersachsen wur­ 
den in der Altersklasse Schüler B 
und ( sowie Schülerinnen ( ge­ 
punktet, hier merkte man noch 
die fehlende Wettkampfpraxis der 
jüngsten Spielerinnen und Spieler 
im überregionalen Bereich. Dieser 
Ausrutscher sollte gegen den 
Spielbezirk vier ausgebügelt wer­ 
den, aber es kam anders. Eduard 
Halikov und Darius Schreiber 
brachten die TTVSA Landesaus­ 
wahl in Führung, aueh Lanh Anh 
Nguyen holte ihren vierten EinzeI­ 
sieg, doch die Doppel gingen alle 
an den Gastgeber. So wurde ein 
insgesamt guter sechster Platz be­ 
legt, wichtiger waren jedoch die 
Erfahrung für die Spielerinnen und 
Spieler sowie die gesammelte 
Wettkampfpraxis. ws • 

Endstaild 
1. Schieswig-Hoistein, 2. Berlin, 3. Nieder­ 
sachsen, 4. Hamburg, s. Bezirk 4, 6. TTVSA, 7. 
Bezirk 3, 8. Thüringen, 9. Bezirk 2, 10. Berlinj 
Brandenburg. 



REGIONAL NORD 15 

BEZIRKSPOKAL MAGDEBURG 

Herren-A-Sieg tür 
Borde Mogdeburg 
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vor der punktgleichen Mannschaft 
des HC Handwerk und dem SSV 
Eichenbarleben durch. Der HC 
Handwerk wurde zweiter mit 
Christian jordan, Tobias Hübotter 
und Matthias Knauft. Sie besieg­ 
ten Völpke mit 4:1 und den SSV Ei­ 
chenbarleben 4:2 und verloren 
2:4 gegen den Gruppensieger. Im 
Halbfinale trafen die bei den Mag­ 
deburger Mannschaften aufeinan­ 
der und es wurde spannend. Die 
Mediziner lagen nach dem ersten 
DUrchgang durch Niederlagen von 
Reimann gegen Hübotter Und 
Straube gegen jordan bei einem 
Sieg von Beitz gegen Knauft 1:2 
hinten. Im Doppel drehten Beitz/ . 
Reimann das Spiel zu Gunsten der 
Mediziner und gewannen 3:2 
knapp gegen jordan/Hübotter. In 
der zweiten Einzelrunde gewann 
Beitz gegen jordan und Reimann 
gegen Knauft und machten so den 
Finaleinzug perfekt. Das zweite 
Halbfinale gewann der TSV Had­ 
mersleben mit 4:1 gegen den 
Gastgeber HC Wolmirstedt 11. So 
wurden He Handwerk und der He 
Wolmirstedt II gemeinsam Dritte.· 
Das Finale war an Spannung kaum 
zu überbieten. Die Mediziner gin­ 
gen 2:1 durch Beitz und Reimann 
in Führung. Doch im Doppel unter­ 
lag man knapp mit 2:3 und es 
Stand 2:2. Es sprach immer noch 
alles für einen Turniersieg doch 
am Ende fehlte die Kraft und der 
TSV Hadmersleben setzte sich am 
Ende mit 4:2 durch und wurde Po­ 
kalsieger. 
Bei den. Kreispokalsiegern der C­ 
Klasse konnte der SV Eintracht 
MD-Diesdorf IV den Sieg erringen .. 
Im Spiel jeder gegen jeden be­ 
zwangen die Diesdorfer mit Frank 
Brauer, jens Hildebrandt und 
Robert Mersch den VfB Born 4:2 
und den SV Eintracht Osterburg 
mit 4:0 bei einer 2:4 Niederlage 
gegen den MTV Beetzendorf. Platz 
zwei ging Punkt- und Satzgleich 
an den VfB Born. Hier entschied 
das Spiel gegeneinander. Rang 3 
ging an den MTV Beetzendorf und 
Platz 4 an den Sv Eintracht Oster­ 
burg. An. 

Ergebnisse 
Herren A: 1. HC Börde Magdeburg, 2. HC 
Wolmirstedt, 3. HSV .Medizin Magdeburg, 4. 
TuS s/w Bismark. 
Herren B: 1. TSV Hadmersleben, 2. HSV Medi­ 
zin Magdeburg 111, 3. He Handwerk Magde­ 
burg I und TTC Wolmirstedt 11, 
Herren C: 1. SV Eintracht Magdeburg-Oiesdorf 
IV, 2. vfB Born, 3. MTV Beetzendorf, 4. SV Ein­ 
tracht Osterburg 
Damen: 1. vfB 07 Klötze, 2. SSV 80 Gardelegen 

Der He Wolmirstedt war ein wür­ 
diger Gastgeber und Ausrichter für 
den Bezirkspokalausscheid Mag­ 
deburg. Insgesamt zwei Damen­ 
sowie 18 Herrenmannschaften 
bewarben sich um die vier Pokale 
in vier Spielklassen. . 
In der Konkurrenz der Damen be­ 
siegte' der VfB 07 Klötze die Da­ 
men des SSV 80 Gardelegen deut­ 
lich mit 4:0 und wurde Pokalsie­ 
ger. Der HC Wolmirstedt stiftete 
für jeden Turniersieger einen Po­ 
kai sowie eine Flasche Sekt. 
Die Turnierklasse A hatte vier Teil­ 
nehmer und hier wurde gespielt 
jeder gegen jeden. In jeder Spiel­ 
klasse wurde im modifizierten 
Swaithling-Cup-System bis' vier 
Siegpunkte gespielt. Sieger im A­ 
Feld wurde ungeschlagen die Ver­ 
tretung des HC Börde mit jeweils 
4:3 gegen HSV Medizin MD, 4:2 
gegen HC Wolmirstedt und 4:2 

. gegen TuS s/w Bismark. 
Bei den. Stadtfeldern spielten 
Sascha Kersten, Steffen Burch­ 
hardt und Oliver Triemer. Die 
Mannschaft des HSV Medizin' mit 
Fabian Futh, Michael Reif und 
Andre Futh belegte nach Niederla­ 
gen gegen den HC Börde sowie 

. einer 2:4 Niederlage gegen den 
HC Wolmirstedt und einen Sieg 
gegen den TuS s/w Bismark hin­ 
ter dem He Wolmirstedt Rang 3. 
In der Turnierklasse B wurde in 
zwei Vierer-Staffeln gespielt mit 
Halbfinale und Finale. Die erste 
Gruppe war mit dem HSV Medizin 
111, SSV 80 Gardelegen, He Wol­ 
mirstedt 11 und dem SV Eintr. MD­ 
Diesdorf 111 stark besetzt. Durchge­ 
setzt hatte sich unqeschlaqen der 
HSV Medizin 111 der alle Spiele je­ 
weils mit 4:1 gewann und Grup­ 
pensieger wurde. Den 2. Platz be­ 
legte der HC Wolmirstedt lider 
vor den punktgleichen Teams des 
SSV 80 Gardelegen und dem SV 
Eintr. MD-Diesdorf 111 einkam. Das 
bessere Spielverhältnis sprach für 
den Gastgeber. Denn Diesdorf ge­ 
wann gegen Gardelegen 4:1 und 
verlor gegen Wolmirstedt 1:4 und 
Wolmirstedt verlor gegen Garde­ 
legen 2:4. Der HSV Medizin spielte 
mit Stefan Beitz, Erik Reimann 
und Andreas Straube. Die Diesdor­ 
fer waren mit Andy Knobloch, 
Christian Bochmann, uännv Mack 
und Andre Haack am Start. 
In Gruppe Z setzte sieh der TSV 
Hadmersleben mit Siegen über 
den He Handwerk 4:2 r TSV völp­ 
ke 4:1 und einer Niederlage ge­ 
gen den SSV Eichenbarleben 3:4 

BEZIRKSPOKAL HALLE 
" . _L ~ _ 

. Roblingen verteidigte 
Poko/sieg in B-Klosse 
Auch in diesem jahr wurde der 
Bezirkspokal in Riestedt ausgetra­ 
gen. Um es vorwegzunehmen wie 
immer war alles bestens vorberei­ 
tet und das Turnier verlief ohne 

. besondere Vorkommnisse. Ein 
großes Dankeschön an Helmut 
Scheiding und seinen Mitstreitern. 
Bei den Damen nahmen vier 
Mannschaften am Wettbewerb 
teil. Am Ende hatten drei Mann­ 
schaften 2:1 Punkte und es muss­ 
te die Spieldifferenz über die Rei­ 
henfolge entscheiden. Es gewan­ 
nen die jungen Damen vom HV 
Domstadt Naumburg um ein Spiel 
besser als die erfahrenen Damen 
vom SV Alemania Riestedt. Dritter 
wurde die Mannschaft der SG Auf­ 
bau Schwerz um zwei Spiele 
schlechter. 
In der Herren A-Klasse, Verbands- 

I'"""\und tandesliqa, gewann der Favo­ 
rit vom SSV landsberg. Auf dem 2. 
Platz kam die Mannschaft von der 
SG Aufbau Schwerz ein, vor dem 
Freyburger HV. Die kämpferisch 
besten leistungen zeigten jedoch 
die Herren vom HC Halle. Sie ge­ 
wannen zwar kein Spiel kämpften 
aber um jeden Ball und unterla­ 
gen in allen drei Spielen denkbar 
knapp mit 4:3. 

Die Konkurrenz in der B-Klasse, 
Bezirksliga und Bezirksklasse, hat­ 
te mit 10 Mannschaften die meis­ 
ten Teilnehmer. Auch hier kam 
keine Mannschaft ungeschoren 
davon. Nach Abschluss der End­ 
runde hatten auch hier drei Mann­ 
schaften 2:1 Punkte auf ihrem 
Konto. Jubeln über den Gewinn 
des Pokals konnten die Titelvertei­ 
diger aus Röblingen. Mit 9:6 Spie­ 
len verwiesen sie die Herren vom 
SV Eintracht Osterwieck um ein 
Spiel besser auf den 2. Platz. Wie­ 
derum nur ein Spiel schlechter wa­ 
ren die Herren aus Ahlsdorf, die 
dadurch nur knapp die Qualifikati­ 
on zum landespokal verpassten. 
Bliebe noch die C-Klasse. Alle fünf 
Kreispokalsieger nahmen daran 
teil. Unangefochten gewann der 
Saalkreisvertreter die lSG Ostrau 
vor dem HSV Wernigerode 11. Nur 
knapp geschlagen auf dem 3. 
Platz kamen die junqen Spieler 
von Freyburgs dritter Mannschaft 
ein. 
Mit 23 Mannschaften spielten ex­ 
akt genauso viele Mannschaften 
wie im Vorjahr. Schade dass aus 
dem neu in den Spielbezirk Halle 
gekommenen Harzkreis nur zwei 
Mannschaften teilnahmen. Bu. 

:Qie nächste Au-sgabe 
-von "tischtennis 
kOI)1·~t am,-S. Juni 

zum Versand .. " 
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Kurzmitteilungen 
• Die jugendfreigaben für die 

Saison 2008 bis 2009 sind bis 
zum 15. juli 2008 in schriftlicher 
Form an den komm. Verbands­ 
jugendwart Michael Fischer zu 
richten. 

• Die Herrenmannschaft des TTC 
Börde Magdeburg in der SK 60 
konnte bei den Norddeutschen 
Mannschaftsmeisterschaften in 
Berlin den dritten Platz belegen. 

• Der jugendausschuss gibt fol­ 
gende Ausrichtei für die kom­ 
menden Nachwuchsveranstal­ 
tungen bekannt: Landesrang­ 
listenqualifikationsturnier am 
14. juni 2008 jungen und Mäd­ 
chen, 15.06.2008 Schüler /In­ 
nen B, 21.06.2008 Schüler /In­ 
nen A, 22.06.2008 Schüler/In­ 
nen C in Quedlinburg 
Pokalmeisterschaftef) am 29.06. 
2008 ebenfalls in Quedlinburg. 

• Der Sportausschuss hat folgen­ 
de veranstaltungen vergeben: 
Landeseinzelmeisterschaft für 
untere Spielklassen am 25.05. 
2008 beim HSV Wernigerode, 
Landesranglistenqualifikations­ 
turnier am 08.06.2008 beim sv 
Eintracht Badersleben. 

TISCHTENNIS - REGIONALTEIL NORD 5/2008 

Marie Ol/mer vertrat die Farben des TTVSA bei der DEM in Hamburg 

• Marie Ollmer (TSV 1990 Merse­ 
burg) hat bei den Deutschen 
Meisterschaften der Damen 
und Herren in Hamburg nach 

DEUTSCHLANDPOKAL 

der Gruppenphase knapp die 
Segel streichen müssen. Auch 
im Doppel kam nach einem 
Sieg das Aus in der zweiten 

Runde. Trotzdem eine positive 
Bilanz für die einzige Starterin 
des TTVSA bei dieser veranstel­ 
Wng. • 

.' . 

Platz zwölf im Gesamtklassement 
In Mölln (TTVSH) und Sankt Auqus­ 
tin Niederpleis fanden die Deutsch­ 
landpokalwettbewerbe im Nach­ 
wuchsbereich statt. D.abei erreich­ 
te die jungenmannschaft den 13. 
Platz ebenso wie die Mädchen an 
gleicher Stelle. Die Schülerinnen 

wurden 12., die Schülermann­ 
schaft konnte den 14. Platz bele­ 
gen. Damit liegt Sachsen-Anhalt 
in der Wertung der achtzehn Ver­ 
bände auf Platz zwölf, eingerech­ 
net der Verbände, die in einzelnen 
Altersklassen nicht angetreten sind. 

Dirk Schräder bestätigte mit einer guten Leistung 
seine Nominierung in die Landesauswahl 

Dabei vertraten folgende Spieler 
die Farben des TTVSA : 

Schülerinnen: Marielle Warnecke, 
julia Neumann, lan Anh Nguyen, 
Clara Griehl. 

Mädchen: Ulrike Grobleben. Ngoc 
Trang Nguyen Thi, Sarah Fest. 
Jungen: Dirk sehröder. Maximilian 
Franke, Eric Hess. 

Schüler: Vadim schönknechtxj. 
"Chrls Fischer, Erik Reimann, Chris- 
tian Rohde. ws • 

ulrike Grobleben (rechts) und Ngoc Trang Nguyen Thi spielten 
ein erfolgreiches Doppel in Möl/n 
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Londesmeistelscholten deI Behinderten 
Im Ballenstedter Sportzentrum 
fanden die Landesmeisterschaf­ 
ten der Behinderten statt. Dabei 
am Start die besten Kinder und ju­ 
gendlichen, qualifiziert über Schul 
und Kreisausscheide. Besonders 
starke Delegationen traten aus 
Tangermünde, Halle, Quedlinburg 
und Wernigerode an. Erstaunlich 
und bewundernswert, mit wei­ 
chem Leistungswillen und wei­ 
chem Engagement die Spielerin­ 
nen und Spieler trotz ihres Handi­ 
caps hervorragende Leistungen 
vollbrachten. 
Bei den junioren wurde Steven 
Kühne (Wernigerode) mit zwei 
Siegen in der Endrunde notiert 
und sicherte sich den Landesmei­ 
stertitel. Pa tri ce Rohte vom glei- 

,.;;b_en Verein sicherte sich den Si 1- 
rranq. Mit tollem Einsatz schaff­ 

le Anja Benndorf (BSRV Sine-Cura 
Quedlinburg) in einer höheren Al­ 
tersklasse Satzgewinne und wur­ 
de Landesmeisterin bei den Schü­ 
lerinnen. Den Erfolg für die Qued­ 
linburqer Delegation vervollstän- 

digten Monika Lehnert auf dem 
Silberrang der juniorinnen und Pa­ 
trick Henne durch den' Einzug in 
die Hauptrunde auch er wurde am 
Ende sehr weit vorn notiert. 
Auch in der Konkurrenz der Schü­ 
lerklasse verlief auf sehr gutem 
Niveau. Marco Dobusch belegte 
den ersten Platz, denn in einem 
knappen Spiel gelang ihm ein 3:2- 
Sieg über Adrian Menschik. Dieser 
zeigte sich technisch verbessert 
und wehrte sich lange bis zum 
fünften Satz, in dem der Hallenser 
das bessere Ende für sich hatte. 
In der Altersklasse Schüler 11 hieß 
der Favorit Sören Mertens (Ian­ 
germünde). Er hatte zwar die wei­ 
teste Anreise aller Teilnehmer, 
war aber einer der ersten am 
Wettkampfort. Dass diese Maß­ 
nahme etwas bringt, zeigte die 
Siegerehrung denn der Landes­ 
meistertitel und die Goldmedaille 
gingen nach Tangermünde an den 
Favoriten. Riesig, wie sich dieser 
über die goldene Plakette freuen 
konnte. 

Bezilkslonglisten Mogdebulg 
Steffen Bur(hhardt 
(Tle Börde) erfolgrei(h 
Der ESV Lok Stendal begrüßte zu­ 
sammen mit dem Bezirkssport 23 
spleler/innen zum Bezirksrang­ 
listenturnier im System "jeder ge­ 
gen jeden" in beiden Spielklassen. 
Die Stendaler Gastgeber waren 
zudem auch würdiger Ausrichter. 
Bei den Damen setzte sich die 
/'~~erligaspielerin Andrea Reek 

uverän ohne Niederlaqe durch. 
Platz zwqei und drei ging an die 
Magdeburgerinnen Susanne Krü­ 
ger (He Börde MD) und Kerstin 
Möller (SV Eintr. MD-Diesdorf) mit 
je 9:2. Den Klassenerhalt sicherte 
sich zudem Petra Möller (SG Stahl 
Nord MD)mit 7:4 als Fünfte. 
Mit Platz 9 und 10 für Birgit Höfert 
(SG Messtron MD) und Anja Stür­ 
mer (HC Börde MD) endete die 
Rangliste mit dem Abstieg zum 
Kreisranglistenturnier für das 
nächste Spieljahr im März 2009. 
Die ersten Drei haben sich für das 
Landesranglistenqualifikationstur­ 
nier am 8. jubi 2008 in Badersle- 

BRL-Auswertung Damen 

ben qualifiziert. Der Abstieg folgt 
ab Platz 7 aber Platz 7 und 8 sind 
bei den Bezirksmeisterschaften im 
November 2008 in Ebendorf dabei. 
Bei den Herren waren insgesamt 
elf Spieler am Start davon acht 
aus Magdeburg. Siegreich war 
Steffen Burchhardt (HC Börde 
MD) mit 9:2 vor Fabian Futh (HSV 
Medizin MD) und Richard Köhler 
(HC Börde MD) je 8:3. Platz 4 er­ 
reichte Oliver Triemer (HC Börde 
MD) vor Olaf Köhler (SV Eintr. MD­ 
Diesdorf) beide je 7:4. Auch hier 
sind die ersten Drei direkt beim 
Landesranglistenqualifikationstur­ 
nier dabei der hat berechtigte 
Hoffnungen und sollte dabei sein 
da noch drei Plätze zur Verfügung 
stehen. Mit Platz 7 folgt Stefan 
Beitz (HSV Medizin MD) mit 5:6 
der zwar mit diesen Platz abstei­ 
gen muss, aber ein Teilziel er­ 
reichte die Norm zur Bezirksmei­ 
sterschaft. Ebenso abgestiegen 
sind Sascha Kersten (HC Börde 
MD) als Neunter sowie Michael 
Reif (HSV Medizin MD) je 4:7 als 
Zehnter. an. 

Auch sehr gut in Form waren Paul 
Pham (USV Halle) auf dem Silber­ 
rang und Oliver Barczynski (USV 
Halle), der den dritten Rang si­ 
chern konnte. 
Das größte Teilnehmerfeld ging 
im jugendbereich an den Start! 
Beachtliche Leistungen wurden 
gezeigt, das erkannte auch die 
Schiedsrichter, die selber alle akti­ 
ve Spieler im Ballenstedter HV 
sind. Nach gutem Start konnten 
Denny Lehmann und Robert Lieb­ 
renz in die Endrunde einziehen 
und in einem sehenswerten Fina­ 
le war Denny der etwas Bessere. 
Den Bronzerang erkämpfte sich 
Christian Feldmann .. 
Mit über 30 Startern und ebenso 
vielen Zuschauern verzeichnete 
die Veranstaltung eine erfreuliche 
Steigerung in ihrer dritten Auflage 
im H-Center. Neben Schiedsrich­ 
tern und der Versorgungsmann­ 
schaft sprach der Schirmherr der 
Veranstaltung, Landesjugendwar­ 
tin Eva Maria Siegmund, auch al­ 
len Spielerinnen und Spielern 
höchste Anerkennung und Dank 
aus und versprach im nächsten 
jahr an gleicher Stelle die Veran­ 
staltung wieder durchführen zu 
lassen. ws. 

Ergebnisse 
Schülerinnen I 
1. Benndorf, Anja (BSRV Si ne-Cu ra QLB) 

jugend weiblich 11 
1. Nowak, jacqueline (USV Halle j LBZ Kö) 
juniorinnen 
1. Borchert, Stephanie (TSV Tangerhütte) 
2. Lehnert, Monika (BSRV Sine-Cura QLB) 

Schüler I 
1. Dobusch, Marco (USV Halle! LBZ KÖ) 
2. Menschik, Adrian (USV Halle j LBZ Kö) 

Schüler 11 
1. Mertens, Sören (TSV Tangerhütte) 
2. Pham, Paul (USV Halle j LBZ KÖ) 
3. Barczynski, Oliver (USV Halle j LBZ Kö) 
jugend I männlich 
1. Scheller, Christian (USV Astrid Lindgren Halle) 
2. Siegmeier, Chris (USV Halle j LBZ KÖ) 

jugend 11 männlich 
1. Lehmann, Denny (Wernigerode Rot-W. e.V.) 
2. Liebrenz, Robert (USV Halle j LBZ Kö) 
3. Feldmann, Christian (Wernigerode R.-W. e.V.) 

junioren 
1. Kühn, Steven (Wernigeroder Rot-Weiß e.V.) 
2. Rothe, Patrice (Wernigeroder Rot-Weiß e.v.) 
3. Neumann, Martin (USV Astrid Lindgren Halle) 

BRL-Auswertung Herren 
1. Andrea Reek SG Motor Barleben 11: 0 33: 4 1.Steffen Burchhardt TTC Börde Magdeburg 9: 2 29:14 
2. Susanne Krüger TTC Börde Magdeburg 9: 2 29:10 2.Fabian Futh HSV Medizin MD 8: 3 29:14 
3. Kerstin Möller SV Eintr. MD-Diesdorf 9: 2 28:10 3.Richard Köhler HC Börde Magdeburg 8: 3 26:15 
4. Marielle Warnecke VfB 07 Klötze 8: 3 29:14 4.0liver Triemer TTC Börde Magdeburg 7: 4 25:17 
5. Pet ra Möller SG Stahl Nord MD 7: 4 25:18 5.01af Köhler SV Eintr. MD-Diesdorf 7: 4 24:21 
6. Dagmar Haack SSV 80 Gardelegen 5. 6 22.21 6.Christian Reek TuS Haldensleben 6. 5 24:20 
7. Monique Meyer Oscherslebener SC 5: 6 15:25 7.5tefan Beitz H5V Medizin MD 5: 6 20:22 
8. Andrea Kobilke 56 Motor Barleben 4: 7 17:22 8.Felix Rüge TuS sjw Bismark 5: 6 21:24 . 
9. Birgit Höfert 5G Messtron MD 3: 8 15:25 9.5ascha Kersten TTC Börde Magdeburg 4: 7 20:23 
10. Anja Stürmer TTC Börde Magdeburg 3: 8 12:24 10.Michael Reif H5V Medizin MD 4: 7 18:25 
11. Andrea Berg SSV 80 Gardelegen 2: 9 10:29 11.Ronny Wolff TSV Hadmersleben 3: 8 19:27 
120 Hien Nguyen Thi SSV 80 Gardelegen 0:11 0:33 12.Stefan Bindemann TuS sjw Bismark 0:11 0:33 

KUlzmitteilungen 
• Das Präsidium des HVSA gratu­ 

liert allen Medaillengewinnern 
bei den Deutschen und den 
Norddeutschen Senioren-Ein­ 
zel- und -Mannschaftsmeister­ 
schaften. 

• Den HVSA vertreten die Mädc 
chen des SV Eintracht Quedlin­ 
burg, die Schülerinnen des Bal­ 
lenstedter TTV und die jungen 
des HC Anhalt Zerbst bei den 
Norddeutschen Mannschafts­ 
meisterschaften. 

• Die DjK Biederitz war Ausrichter 
der Relegation zur Oberliga der 
Damen und Herren. Bei den 
Damen sicherte sich die SG Mo­ 
tor Barleben den Klassenerhalt 
durch ein 8:3 gegen den SC Sie­ 
mensstadt Berlin. Bei den Her­ 
ren siegte der Gastgeber gegen 
Stahl Brandenburg und die Rei­ 
nickendorfer Füchse II mit je­ 
weils 9:4. Im Finale siegten die 
Hausherren gegen 3B Berlin 
Tischtennis sensationell mit 9:6 
und machten somit den Auf­ 
stieg in die Oberliga perfekt. 
Der HVSA gratuliert bei den 
Mannschaften und wünscht 
viel Erfolg in der kommenden 
Saison. 

• Sandra Mikolaschek aus Wim­ 
melburg und Philipp KleißI aus 
Klostermansfeld sind die Sieger 
des Verbandsentscheides der 
mini-Meisterschaften in Hal­ 
densieben. Beide vertreten die 
Farben des Landesverbandes 
beim Bundesfinale in Nord­ 
rhein Westfalen. 

DieLnäcbste 
il'i~fJ~'~i~g~'i .t;&·cht~n:nis· . 
',:k~rlimt'~fu .•••... ·····3.]lIli :: .. , 
zum \fersalld, 
·····.·Aflleigens~hl~ss~:···6i.;6;.·: 

für Privat- LInd 
vereiosanzeigell= 13. 6. 

An alle' 
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INTERVIEW 

rre Börde Magdeburg mit gutem Spie/johl' 
Mit einem bravourösen Endspurt 
haben sich die 1. Herren des HC 
Börde die Oberliga-Zugehörig­ 
keit für eine weitere Saison gesi­ 
chert. Ist das nicht Balsam für die 
Seele eines Vorsitzenden und 
sorgt für glänzende Stimmung 
im ganzen Verein? 
Vorsitzender Frank Kuhnert: ja 
natürlich, unser gesamter Verein 
freut sich sehr über den Verbleib 
der 1. Mannschaft in der Oberliga. 
Dieser Erfolg ist eine grandiose 
Leistung unserer Sportler jonas 
Schüttig, jens Köhler, Axel Ohnsor­ 

. ge, Oliver Becker, Richard Köhler 
und Steffen Schulz, die sich auch 
immer der unterstützung durch 
alle Mitglieder des Vereins und 
der vielen Tl-Fans aus Magdeburg 
und Umgebung gewiss sein konn­ 
ten. Dies bestätigt uns auch in un­ 
serer Vereinsphilosophie, die Kon­ 
zentration auf Spieler der Region 
im .Umfeld von Magdeburg zu le­ 
gen. . 
Stellvertretender Vorsitzender 
Dr. Michael Hofmann: Aber dabei 
sehen wir nicht nur die Oberliga. 
Diese Saison kann als die erfolg- 

tensiv unsere Trainingsmöglich­ 
keiten, das heißt unsere Mitglie­ 
der können täglich, die ganze Wo­ 
che über die Trainingshalle in An­ 
spruch nehmen. Weiterhin hält ei­ 
ne rege Beteiligung unserer Spie­ 
ler an regionalen und überregio­ 
nalen Turnieren die notwendige 
Wettkampfhärte aktiv. 
Hofmann: In dem Zusammenhang 
möchte ich auch gern auf unser 
eigenes "Börde-Mitternachtstur­ 
nier" voraussichtlich am 6. juni 
hinweisen, welches auf hohem 
Niveau bis zur Oberliga die Spieler 
aus Sachsen-Anhalt und den an­ 
grenzenden Bundesländern an­ 
zieht. Zur Saisonvorbereitunq 
gehört es auch, den Blick auf 
mögliche regionale Verstärkung 
zu legen. Hier wünschen wir uns 
vor allen im Frauenbereich noch 
neue Spielerinnen, um hier auch 
weiterhin mit Erfolg weit vorn 
mitspielen zu können .: 

reichste Saison in der Geschichte 
des TlC -Börde verzeichnet wer­ 
den. Die Oberliga wurde gehalten, 
die 2. Mannschaft hat überragend 
den Aufstieg in die verbandsliga 
geschafft, die s. Mannschaft stieg 
ebenfalls auf und spielt jetzt Be­ 
zirksliga. Weiterhin stehen noch 
zwei Manrischaften im Kampf um 
die Relegation in die verbandsliga 
bzw. tandesliqa. Diese Erfolge 
und die damit verbundene hohe 
Leistungsstabilität soll zukünftig 
die Untermauerung für unsere 
Oberligamannschaft darstellen. 
Wie die Männer, haben sich auch 
unsere Frauen wacker geschlagen 
- die Verbandsliga wurde gehal­ 
ten und die Landesliga als Ent­ 
wicklungspool unserer jungen 
Spielerinnen genutzt. 

Mittel zu verbieten, die den Be­ 
lag manipulieren. Ist das ein 
Unheil für eure Spieler? 
Hofmann: Unheil für unsere Spie­ 
ler auf keinen Fall. Sport ist der 
faire Wettkampf mit gleichen Mit­ 
teln für alle Partner. Unsere Spie­ 
ler beschäftigten sich schon früh­ 
zeitig damit, welche Möglichkei­ 
ten in der Anwendung der neuen 
verfügbaren Noppenbeläge be­ 
stehen. Ich denke, wir sind damit 
auch gut für die neue Saison ge­ 
wappnet. Auf jeden Fall ist unser 
Spielpotenzial nicht von Noppen, 
Frischkleben oder Ähnlichem ab­ 
hängig. ~. 
Kuhnert: Von den Mannschafte"...--­ 
in der Oberliga bis zur Stadtklasse 
freuen wir uns für unseren ge-· 
samten Verein auf die sportlichen 
Höhepunkte der neuen Saison. Ein 
Wort noch zum Schluss: Nichts 
geht ohne die vielen Helfer im 
Verein, die Sponsoren und die en­ 
ge Zusammenarbeit mit anderen 
Tischtennis-Klubs sowie unsere 
engagierten Fans, auf die wir uns 
auch in der neuen Saison freuen. 

wko • 

Jetzt folgt die längste punkt­ 
spielfreie Zei.t. Wie verträgt sich 
Urlaub und Tischtennis mit der 
Saisonvorbereitung im Hinter­ 
kopf? 
Kuhnert: Punktspielfreie Zeit 
heißt für uns ja nicht tischtennis­ 
freie Zeit. Wir nutzen natürlich in- 

Der Weltverband hat beschlos­ 
sen, ab 1. Juli nachbehandelte 
Noppenbeläge aus dem Ver­ 
kehr zu ziehen und sämtliche 

. . 
Ubersichtlich archivieren! 

ft-Sammelmappen 
Damit Sie Ihre tt-Hefte immer griffbereit haben - 
unzerschnitten, ungelocht und sortiert ;_, sollten 
Sie sich die praktischen tt-Sammelmappen in 
blauem Regentleinen mit gelber Prägung des Ori­ 
ginaltitels bestellen. 
Die Hefte werden einzeln hinter Stäbe geschoben, 
was einwandfreies Blättern, Lesen ohne toten 
Rand und eine Entnahme von Heften problemlos 
macht. 12-er-Mappe € 7,95, Versandspesen € 3,90 

je Sendung, ab 5 Mappen spesenfreie Lieferung! 

Postfach 150105 
48061 Münster· 
Tel. 0251/23005-11 
Fax: 0251/2300599 
E-Mail: buchversand@philippka.de 
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1 SENIOREN-DM IN CHEMNITZ 

. Silbermedaille für 
Andrea und Kerstin' 
Chemnitz war ein würdiger Gast­ 
geber für die 471 Teilnehmer der 
Deutschen Senioren Meisterschaf­ 
ten, die in sieben Altersklassen 
ausgetragen wurden. Auch der 
TlVSA gehörte zu den erfolgrei­ 
chen Verbänden und erkämpfte 
mehrere hervorragende Platzie­ 
rungen. So konnten Sigrid Mat­ 
thias (SV Turbo 90 Dessau, Einzel 
SK 70), Hildegard Pahnke (USV 
Halle, Doppel SK 75) sowie Andrea 
Reek und Kerstin lühder (beide SG 
Motor Barleben, Doppel SK40) je­ 
weils die Silbermedaille erkämp­ 
fen. Motor Barleben war mit An­ 
drea Reek und Kerstin lühder ver­ 
treten, die sich über die landes­ 
einzel- und Norddeutschen Meis­ 
terschaften qualifiziert hatten. 

Unheimlich stolz 
auf seine Frauen 
Den Auftakt in der Altersklasse 40 
bildeten die Doppelkonkurrenzen. 
Andrea und Kerstin, die seit jahren 
sowohl bei Meisterschaften als 
auch im Punktspielbetrieb ge­ 
meinsam kämpfen, waren erst­ 
mals bei den Nationalen Meister­ 
schaften dabei. Schon die Qualifi­ 
zierung war ein großer Erfolg. Im 
Feld der 24 Doppelpaarungen wa­ 
ren die Barleberinnen nicht ge­ 
setzt, mußten also ihr ganzes Kön­ 
nen aufbringen, um erfolgreich zu 
sein. Im ersten Spiel standen ih­ 
nen Astrid Bäder (Rheinhessen) 
und Kat ja Praum (Saarland) qe­ 
genüber, das die Barleberinnen 
mit 3:0 relativ klar für sich ent­ 
schieden. Im zweiten Spiel stand 
die Partie· gegen die an Nummer 
drei gesetzten Spielerinnen vom 
Hessischen Verband cornelia 

, Bienstädt und Bettina ludwig auf 
dem Pr,ogramm. Nach hartem 
Kampf wurde mit 3:2 gewonnen. 
Im Viertelfinale dann die Ausein­ 
andersetzung mit dem einge­ 
spielten Oberligateam aus Sach- 

sen, Eva Kummer und Katrin Fran­ 
ke, die früher zur DDR-Auswahl 
gehörten. Auch hier wieder ein 

. sehenswertes Spiel und nichts für 
schwache Nerven, das wiederum 
mit 3:2 an die Barleberinnen ging. 
Der jubel über die niemals für 
möglich gehaltene Bronzemedail­ 
le kannte keine Grenzen. 
Im Halbfinale kam es zur Begeg­ 
nung mit der Vertretung des West­ 
deutschen Verbandes Christiane 
Busche-Schmidt und jutta von 
Diecken, die später Deutsche Ein­ 
zelmeisterin wurde. Nach anfäng­ 
lichen Schwierigkeiten wuchsen 
Kerstin und Andrea über sich hin­ 
aus. Die Gegnerinnen spielten 
Topspin auf Topspin, doch die Bar­ 
leberinnen blockten alle Bälle 
zurück und brachten die west­ 
deutsche Paarung schier zur' Ver­ 
zweiflung. Der 3:2-Erfolg brachte 
dann den Einzug ins Finale. Hier 
war nach dem knappen Verlust 
des ersten Satzes mit 9:11 die 
Konzentration w'eg, so dass die an 
Nummer eins gesetzten Monika 
Dietrich (Bayern) und Anke Haas 
(Baden) klar mit 3:0 Deutscher 
Meister wurden, Die Silbermedail­ 
le ist für Kerstin und Andrea trotz 
vieler guter leistungen in der Ver­ 
gangenheit der größte Erfolg 
überhaupt. . 
Betreuer und Coach Dr. tutz Boe­ 
gelsack war hocherfreut und un­ 
heimlich stolz auf "seine" Frauen. 
In der Einzelkonkurrenz kam für 
Andrea und Kerstin das Aus schon 
in der Vorrunde. Obwohl beide 
starke Spiele lieferten, mussten 
sie die Überlegenheit der in der 
Regionalliga oder 2. liga spielen­ 
den Gegnerinnen anerkennen. 
Beide wurden mit einem 1 :2 Spiel­ 
verhältnis jeweils Dritte in ihrer 
Gruppe, wobei der 3:1-Sieg von 
Andrea Reek gegen die amtieren­ 
de Norddeutsche Meisterin aus 
Schleswig Holstein, Susanne Rahn­ 
Marx, hervorzuheben ist. dr. Ib • 
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.1 7. VERBANDSTAG DES TTVSA 

Richtungsweisend 
Der 7. Verbandstag des Tischten­ 
nis-Verbandes Sachsen Anhalt 
(TlVSA) fand am 17. Mai 2008 in 
Ballenstedt statt. Zum Präsidenten 
wurde mit überwältigender Mehr­ 
heit Reiner Schulz (Halle) wieder 
gewählt. . 
Der alte und neue Präsident blick­ 
te auf eine gut bewältigte Wahl­ 
periode zurück, betonte aber 
gleichzeitig für die neue Amtspe­ 
riode die Bündelung der Kräfte auf 
die bevorstehenden Aufgaben. 
Ihm zur Seite steht ein verjüngtes 
Präsidium mit den vizepräsiden­ 
ten bieter Hebenstreit (Finanzen, 
Halle), Ingo john (Bildung, Magde­ 
burg), Bernhard Klinge (Erwachse­ 
nensport, Wernigerode), Michael 
Fischer (Nachwuchssport, Benzin­ 
gerode), Wolfgang Schleift (Öf­ 
fentlichkeitsarbeit, Ballenstedt) 
und Wolfgang Strohmeyer (Schul­ 
und Breitensport, Wernigerode). 
In konstruktiver Atmosphäre wur­ 
den sechs eingebrachte Satzungs­ 
änderungsanträge angenommen, 
ebenso die meisten Anträge zur 
Konkretisierung der Wettkampf­ 
und Ausführungsbestimmungen. 
In seinem Rechenschaftsbericht 
dankte der Präsident den zahlrei­ 
chen ehrenamtlichen Funktionä­ 
ren in den verschiedenen Gremien 
in den Stadt-, Kreis- und Bezirks­ 
gremien sowie den hauptamtli­ 
chen Mitarbeitern für die geleiste­ 
te Arbeit, mahnte aber gleichzeitig 
den fairen und konstruktiven Um­ 
gang im Fall möglicher Kritik an. 

Im laufe der Tagung wurden so­ 
wohl die herausragenden Veran­ 
staltungen der vergangenen vier 
jahre, German Open 2005 und 
World Team Cup 2007, Revue pas­ 
siert, der abgelaufene Haushalt 
2007 erklärt und der Bericht der 
Kassenprüfer verlesen. Die emp­ 
fohlene Entlastung des Präsidiums 
erfolgte einstimmig. So konnte 
der Vizepräsident für Finanzen 
von einer soliden Finanzplanung 
für den laufenden Haushalt 2008 
berichten, alle durchzuführenden 
Maßnahmen mit Schwerpunkteri 
auf der Nachwuchsförderung so­ 
wie dem Wettkampfbetrieb i~ 
landesverband sind finanziell al , 
gesichert. 
Durch die Einführung der Onli­ 
neplattform ,;click - Tl" konnte 

, der Ergebnis- und Informations­ 
dienst wesentlich verbessert und 
beschleunigt werden, Mittlerwei­ 
le bedienen sich alle Vereine die- 
ses lnformationsportals. . 
Schwerpunkte sieht das Präsidium 
in der nächsten Zeit in der Intensi­ 
vierung des Sportsponsorings, 
dem Ausbau von .clkk - Tl", einer 
gezielten Nachwuchsförderung 
sowie dem reibungslosen Wett­ 
kampfbetrieb auf allen Ebenen, 
Für diese ehrgeizigen Vorhaben 
wünschte der Ehrengast Hans 
Giesecke, 'Ehrenmitglied des 
DTlB-Präsidiums und Ehrenpräsi­ 
dent ,des Tischtennisverbandes 
Niedersachsen, dem TlVSA maxi­ 
male Erfolge, ws • 

~ 

I MI N 1- M EIS TE R S C HAFT E N 

Landesfinale mit 
großer Resonanz 
Über 40 Kinder und bestimmt 
ebenso viele Trainer, Eltern, Groß­ 
eltern und Betreuer verfolgten 
gespannt das landesfinale der Mi­ 
nimeisterschaften in Haldensle­ 
ben. Während bei den Mädchen 
die Siegerin relativ ungefährdet 
von Sieg zu Sieg eilte und am En­ 
de auch mit 3:0 das Finale für sich 
entschied war bei den jungen das 
Finale auch eine spannenden An­ 
gelegenheit, welches mit 3:0 von 
Philipp KleißI gewonnen wurde. 
Oftmals entschieden erst die letz­ 
ten Bälle bei den Mädchen als 
auch bei den jungen über das 
Weiterkommen' oder das Aus- 

scheiden so das Freude auf der ei­ 
nen Seite und die eine oder ande­ 
re Träne auf der anderen Seite 
ganz eng bei einander lagen. Den 
Silberrang erreichte bei den 
Mädchen Anne Diegeier, Dritte 
wurde josefa Schade. Im Finale 
der jungen unterlag Nico Stertz 
und wurde Zweiter, den Dritten 
Rang sicherte sich Markus Röttger. 
Der Gastgeber hatte für alle Teil­ 
nehmer Preise bereitgestellt, so 
das neben den sehr guten äuße­ 
ren sedinqunqen auch die l.ei­ 
stungen der Aktiven optimistisch 
für die Zukunft stimmen lässt. 

ws. 
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Kurz berichtet aus dem rrVB 
Katharina und Leonard 
beim Mini-Bundesfinale 

. Einheit Potsdam hatte die Landes­ 
Mini-Endrunde zurückgeben müs­ 
sen, da kurzfristig eine Hallen-Re­ 
novierung auf dem Programm 
stand.' Der Mahlower SV 1977 
sprang ein, ihm und besonders 
Heinz Ludwig gebührt der Dank 
des TTVB. Schul- und Breitensport­ 
wart Willi Koch ( Cottbus) war für 
die Turnierleitung verantwortlich. 
In der Altersgruppe 1997 und jün­ 
ger, die bis zum Bundesfinale 
(30./31. Mai in Rahden WTTV, 
nach Redaktionsschluss) gespielt 
wurde, wurden gute Leistungen 
geboten. Beachtlich, dass bei den 
Mädchen zwei Talente des Ge­ 
burtsjahrgangs 1999 vorn lagen., 
- die noch achtjährige (!) Caroline 
~;agoll . (Fürstenberg) war af!! 

Ende. bei Punktgleichheit um er­ 
nen Satz schlechter als die sieben 
Monate ältere Siegerin Katharina 
Mende (Finow), die beim Bundes­ 
finale antrat. janila König (Schul­ 
zendorf) und Annika Ake (Egger­ 
dorf) belegten in dieser Reihen­ 
folge Platz 3 und 4. Bei den jüngs­ 
ten Schülern dominierte die tan-: 
deshauptstadt, hier gehörten al­ 
lerdings die vier Besten zum Ge­ 
burtsjahrgang 1997. Leonhard 
Maier (Potsdam) blieb unbesleqt 
und sollte auch im Bundes-Finale 
eine achtbare Platzierung errei­ 
chen können. Hinter Oliver Baum­ 
gart aus strausberg belegen mit. 
Leonhard Böhme und Philipp Mai­ 
bohm zwei weitere Potsdamer 
jungen die Plätze 3 und 4. Die Fi­ 
nalspiele der jahrgänge 1995/96 
brachten folgende Ergebnisse: 

ädchen, 1. Franziska Lehmann (schwlclow­ 
'-.....ee); 2. Anne Dehne (Hohen Neuendorf); 3. 

Anna Schneider (Fürsten berg); 4. Angelika 
Sindran (Schliehen). Jungen: 1. Max Brodtrück 

(Hohen Neuendorf); 2. Erik Beil (Potsdam); 3. 
Max Ludwig (Wriezen); 4. Christoph Kahl 
(Potsdam). 

Medaillen für die 
TTVB-Senioren 
Bei der Ausspielung der Deut­ 
schen Senioren-Meisterschaften 
in Chemnitz kam die Delegation 
des TTVB zu achtbaren Ergebnis­ 
sen. Durch Rosemarie Strohmeyer 
gab es einen Titelgewinn im Da­ 
men-Doppel Ü 65, den die Fürs­ 
tenwalderin an der Seite von jutta 
Baron (Neukölln) - die auch im 
Einzel und Mixed erfolgreich war­ 
erreichte. Beachtlich auch das Ab­ 
schneiden der Brüder Holm und 
Erik Kirsten vom TTC Finow im 
Doppel Ü 40, wo sie erst im Finale 

. gegen Nicolai Popal/Frank Kasis­ 
ke (TB Berlin) unterlagen. Einstige 
National-Kader aus der DDR-Zeit 
waren unter den Medaillen-Ge­ 
winnern, darunter die Leipziger 
Wolfgang Fiebig (Gold im Herren­ 
Doppel Ü 65) und Dieter Lauk, der 
einen 3. Rang in der AK Ü 70 er­ 
reichte. Bernhard Thiel (Berlin) 
wurde Vizemeister im Einzel Ü 50, 
er kam in dieser AK auch im Dop­ 
pel und Mixed (hier mit Heike 
Borchardt/Violetta Berlin) zu 
Bronzemedaillen. 

Jahres-Ranglisten 
Im Rahmen der Sitzung des Beira­ 
tes des TTVB am 18. Mai im Bun­ 
desleistungs-Zentrum Kienbaum 
wurden die Ranglisten 2007/08 
bestätigt. 
Nachfolgend die jeweils ersten 
fünf Plätze. Ein o hinter dem Zuna­ 
men (nur beim Nachwuchs) be­ 
deutet, dass der/die Aktive im 
Folgejahr nicht mehr in der jetzi­ 
gen AK starten kann. 

AUSZEICHNUNG 

Herren 
1. jobst Lückel (Wünsdorf), 2. Marc Schinkel 
(Finow), 3. Reno Bohg (Cottbus), 4. Karsten 
Bülow (Stahnsdorf), 5. Marc Schäfer (Finster· 
walde). 

Damen 
.1. julia Kasbaum, 2. julia Bütow (beide Prenz­ 
lau), 3. Carolin Mews, 4. Claudia Freiwald (bei­ 
de Finow) 5. Anka Mutke (Gransee). 

Jungen AK 15/17 
1. Marc Brendel (Prenzlau), 2. Cuong Due 
Nguyen (Fürstenwalde) 3. Maximilian Franz" 
(Potsdam), 4. Felix Ladwig (Fürsten walde), 5. 
Thomas jannek (Wünsdorf). 

Mädchen'AK 15/17 
1. Nancy Böhme' (Fürstenwalde), 2. Claudia 
Freiwald* (Finow).3. janina Krüger* (Prenz-. 
lau), 4. Saskia pfänder (Fürslenwalde), 5. 
Christin Reiß (Prenzlau). . 

Schüler AK 13/14 
1.·Thomas jannek* (Wünsdorf), 2. Markus 
Fricke" (Mahlow), 3:janck Bensch' (Cottbus), 
4. Maximilian Neese* (Finow), 5. Oliver Plack* 
(Wittenberge). 

A-Schülerinnen AK 13/14 
1. Linda Diekow*, 2. Christin Reiß" (beide 
Prenzlau), 3. Saskia Pfänder", 4. Lisa Vogel, 5. 
Marie Kessler (alle Fürstenwalde) alle Prenz­ 
lau. 

B-Schüler AK 11/12 
1. Marvin Babor* (Spremberg), 2. Alexander 
Grothe (Brandenburg), 3. Robin jost (Frauen­ 
dorf), 4. Philipp Neumann', 5. Leon Neu­ 
mann' (beide Hohen Neuendorf). 

B-Schülerinnen AK 11/12 
1. Vivien Scholz (Geltow), 2. julia Preuß (Für­ 
stenwalde), 3. Katharina schulz" (Bötzow), 4. 
Xenia Steinorth (Geltow), 5. Alexandra Rö­ 
mer* (Calau). 

C -Schüler AK 8/10 
1. Robin josr (Frauendorf), 2. Manuel Gawo­ 
lak* (Eggersdorf), 3. Sebastian Heinemann" 
(Potsdam), 4. Minh Nguyen (Frauendorf), 5. 
Marcel Kohlbrenner (Hoh. Neuendorf). 

C-Schülerinnen AK 8/10 
1 .stefanie Deon* (Finow), 2. Sabrina Ahrens* 
(Stahnsdorf), 3. Ina-Mareike leuber" (Briese­ 
lang), 4. Belana Gawolek (Eggersdorf), 5. 
jenny Langner* (Doberlug). 

Eberhard Sielman~ • 

Schwache Beteiligung 
beim TTB-Beirat 
Nur 22 von 152 Vereinen haben 
an der diesjährigen Mitgliederer­ 
sammlung des TTVB In Kienbaum 
teilgenommen. Die knapp 50 De- 

. legierten bestätigten die jahres­ 
rechnung 2007 und den Haus­ 
haltsplan 2008. Beschlossen wur­ 
den unter anderem die Anhebung 
der Fahrtkostenpauschalen um 
0,02 Euro auf 0,17 Euro, die Sen­ 
kung der tt-info-Umlage um 0,15 
Euro auf 0,25 Euro, die Abschaf­ 
fung der Spielerpässe für den 
Nachwuchs, die Verabschiedung 
der neuen Schiedsrichterordnung 
und die Bestätigung des Wett­ 
kampfterrriinplanes für die Saison 
2008/09 . 

Kreisrangliste 
Oberhavel 
1. Andre Depta (Motor Hennigsdorf) 
2 -, lvo Schmidt (Motor Hemiqsdorf) 
3. Armin Reepschläger (Motor Hennigsdorf) 
4. Ronny Sumpf (Blau-Weiß Leegebruch) 
5. Mathias Kohlschmidt (Motor Hennigsdorf) 

Kreisrangliste 
Oberspreewald-Lausitz 
Herren 
1. Richrad MÖnch (SV Calau) 5:0 sp, 15:3 5ätze 
2 . tutz Neupötsch (TSG lübbenau 63) 4:1/12:5 
3. Robert Pusch (SV Ca lau) 3:2/11:10 
4. jan Matthias (SV Ca lau) 1:4/7:13 
S. Markus Hacker (Bf.'W. Vetschau) 1:4/5:12 
6. Rene Bloch (SV Ca lau) 1:4/6:13 

Damen (aUe SV Ca lau) 
1. Christin Weiß 2:0/6:3 
2. Rosalie Kahle 1:1/4:5 
3. Stef. Weiß' 0:2/4:6. 

- Kreisrangliste 
Dahme-Spreewald 
1. Martin Seeger (BMR Töpchin) 
2. tars Hartfelder (TSV Empor Dahme) 

Il'fluendol'fel' SV bestel' Nachwuchsvel'ein 
Der Frauendorfer SV ist bei der 
Beiratstagung des TTVB in Kien­ 
baum als bester Nachwuchsverein 
Brandenburgs geehrt worden. Der 
in Cottbus beheimatete Verein er­ 
hielt die Auszeichnung für seine 
sportlichen Leistungen der Wett­ 
kampfsaison 2007/08. 
Zu den größten Erfolgen zählten 
die drei Landesmeistertitel, der 
Gewinn der Mannschaftsmeister­ 
schaft bei den B-Schülern, der 
Sieg beim TTVB-Ehrenpokal und 
die Erfolge bei den Landespokal­ 
meisterschaften der Schüler C und 
B. Gewürdigt wurde damit auch 

die Breite der erfolgreichen Kinder 
und jugendlichen, die in allen acht 
Altersklassen sowohl bei den jun­ 
gen als auch bei den Mädchen 
sportliche Erfolge erreichten. 
Herausragend war dabei der 10- 
jährige Schüler Robin jost, der seit 
drei jahren beim Frauendorfer SV 
drei bis vier Mal wöchentlich trai­ 
niert. Auf sein Konto als Lan­ 
desprimus gehen die Landesmeis­ 
tertitel im Einzel und Doppel bei 
den C -Schülern sowie ein dritter 
Platz bei den Top 8. der norddeut­ 
schen Rangliste. 
Den' dritten Landesmeistertitel er- 

kämpfte sich Dennis Stephan bei 
den jungen B mit Marvin Babor 
(VfL Spremberg) im Doppel. 
Auch bei den letzten Bezirksmeis­ 
terschaften und Ranglisten der 
tausitz spielte der einheimische 
Nachwuchs eine große Rolle. Mit 
Spitzenplätzen bei den Ranglisten 
und 13 Medaillen bei den Bezirks­ 
meisterschaften trugen sportliche 
Talente wieSandra Wislaug, Sarah 
Nakoinz, Tom Lorenz und Stefan 
Baum zu der positiven Bifanz des 
geehrten Vereins bei. Nur die drei 
Leistungsstützpunkte im Land 
Brandenburg in Prenzlau, Finow / 

Eberswalde und Fürstenwalde 
wiesen bessere Ergebnisse vor. 
Anfang des jahres setzte der Ver­ 
ein seinen Erfolgskurs fort. Bei der 
norddeutschen Rangliste sorgte 
Robin jost mit Platz drei für die 
beste Platzierung des Branden­ 
burger Nachwuchses: • 

tischtennis-regional Nord - 
der Verbandsteil, der ihnen das 
Tischtennisgeschehen aus ih­ 
rem Umfeld noch näher bringt. 
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Bezirlaranglistenturnier~ 
Ost 
1. Andre Scharfe, VfB Schwarze Pumpe 
2. Stefan Mrotzek, SV Fortuna Friedersdorf 
3. Patrick i<ochan, Cottbuser TT-Team 
4. Andreas Peplowsky, SG Automation Cottbus 
5. Andreas Rosenow, SV Byhleguhre 
6. Martin Sulek, ESV lok RAW Cottbus 
7. lars Hartfelder, TSV Empor Dahme 
8. rhomas Milde, SC Einheit tuekau 
9. Robert Ehrenberg, Cottbuser TT-Team 

10. Markus Schurseh, ESV Forst 
11. Sebastian lindner, ESV lok RAW Cottbus . 
12. Thomas Mellack; SG Automation Cottbus 

West 
1. Richard Mönch, SV Calau 
2. Georg Schulz, TTC Finsterwalde 
3. Remo Bergemann, SG Schmerkendorf 
4. Martin lehmann, TTC Empor Herzberg 
5. Chris Hanisch, TTC Finsterwalde 
6. Ronny Hildebrandt, SG Gr: Eiche Großthiemig 
7. Mike Müller, TTC Finsterwalde 
8. Steffen Thieme, SG Grüne Eiche Großthiemig 
9.'Silvio Kurde, TSV Schlieben 

10. Rene Bloch, SV Calau 
11. Robert Pusch, SV calau 
12. [an Matthias, SV Ca lau 

ERKE German Open 2008 in Berlin 
Der Kartenvorverkauf für die.ERKE 
German Open 2008 hat begonnen.' 
Vom 19. bis 23. November 2008 
werden im Velodrom Berlin der 
dreifache Europameister Timo Boll 
und der Shootingstar Dimitrij Ovt- 

. charov sowie etwa 250 Sportlerin­ 
nen und Sportler aus 40 Nationen, 
an den Start gehen. 
Neben den Einzelwettbewerben 
finden erstmals auch . Mann­ 
schaftswettbewerbe statt; die 16 
besten Nationen der Weltrangliste 

treten gegeneinander an. Die Ein­ 
trittskarten für diesen Tischtennis­ 
Leckerbissen können Sie einfach' 
und bequem im Internet bestel­ 
len. Die Tickets gibt es bereits ab 3 
Euro. Wenn Sie sich bis zum 30. 
September 2008 ihre Eintrittskare 
ten sichern, erhalten Sie zudem 
Frühbucherpreise. ' 
Weitere Infos zu den ERKE German 
Open 2008 und die Eintrittskarten 
erhalten Sie online im Internet un­ 
ter www.tischtennis.de 

Landesronglisten-qualifikation 
der Damen und Herren 
In Badersleben im Harzkreis war 
der rührige Verein SV Eintracht Ba­ 
dersieben Ausrichter des Landes­ 
ranglistenqualifikationsturniers der 
Damen und Herren. Bei hochsom­ 
merlichen Temperaturen wurden 
die Aufsteiger zur Landesrangliste 
ermittelt. Der Ausrichter hatte op­ 
timale Bedingungen geschaffen, 
die Aktiven dankten es mit hoch­ 
klassigen Spielen. Bei den Damen 
setzte sich am Ende üana Dittrich 
vom TTC Halle mit nur einer Nie­ 
derlage vor Claudia john vom neu­ 
en Oberligisten SV Alemania Rie­ 
stedt durch. Andrea Reek aus Bar­ 
leben kam auf den Bronzerang. 
Christian Tscherise vom SV Zörbig 
konnte sein Ziel, den direkten Auf­ 
stieg zurLandesranqliste, verwirk­ 
lichen. Nur das Satzverhältnis 
trennten Rang zwei und drei, Oli­ 
ver Becker vom TTC Börde Magde- 

'burg war drei Sätze besser als 

Maik Flatow vom SV Concordia 
Nachterstedt. 

Endrunde Damen: 1. Dana Ditt­ 
rich (TTC Halle), 2. Claudia john (SV 
Alemania Riestedt), 3. Andrea Re­ 
ek (SG Motor Barleben), 4. Verena 
Zimmermann (SV Turbo 90 Des­ 
sau), 5. Saskia Ritter (Hallescher 
TTV), 6. Marielle Warnecke (VfB 
Klötze 07), 7. Susanne Krüger (TTC 
Börde Magdeburg), 8. Petra Möl­ 
ler (SG Stahl Magdeburg-Nord) 

Endrunde Herren: 1. Christian 
Tschense (SV Zörbig), 2. Oliver 
Becker (TTC Börde Magdeburg), 3. 
Maik Flatow (SV Concordia Nacht­ 
erstedt), 4. Martin Wiegner (TTC 
Halle), S. Ri-chard Köhler (HC Bör­ 
de Magdeburg), 6. Denis Uhde 
(SSV 90 Landsberg), 7. Martin 
Wieczorek (SV Turbo 90 Dessau), 
8. Andy Kohl' (Schönebecker SV) 
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. KUl_zmitteilungen 
o Der Tischtennis Verband Sach­ 

sen-Anhalt führt im Sommer 
\ sein Trainingslager in Bedrichov 

(Tschechei) durch. 
o Die' Schülermannschaft des 

TTVSA mit Chris Fischer, Erik Rei­ 
mann und Eduard Halikov konn­ 
te beim Internationalen Schü­ 
lermannschaftsturnier in Sun­ 
dern (Westdeutscher TTV) den 
ersten Platz belegen .. 

Friedrich, HTTV, und Birgi! Möller, 
TTC, 6:3 ?piele. Sie gewann jedoch 
einen Satz mehr als Ramona und 
sicherte sich so die Silbermedaille. 
Um ganze drei Sätze war Birgi~ 
schlechter, die damit auf dem ur . 
dankbaren vierten Platz einkam; - ~ 
Den 5. Platz belegte I. söfftge; 
TTC, vor der Ahlsdorferin S. Hahn 
die sich mit dem 6. Platz. die Zu­ 
gehörigkeit in der Bezirksrangliste 
für ein weiteres jahr sicherte. 
Ein insgesamt sehr spannendes 
Turnier, sehr gut ausgerichtet vom 
TTC Halle, der die Sieger Und Plat­ 
zierten mit Medaillen auszeichne­ 
te. Danke dafür von allen Beteilig­ 
ten und dem Turnierleiter. bu. 

Bezirksrangliste im Spielbezirk Halle 
Die Bezirksrangliste im Spielbezirk 
Halle war bei den Herren geprägt 
von einigen Überraschungen. Ers­ 
te Überraschung, dass einige Fa- 

, voriten, F. Paulick und P. Szkol­ 
nizak, schon im Vorfeld absagten. 
Überraschend dann auch dass der 
Topfavorit, 5. Opitz, trotz Zusage 
gar nicht erst erschien. Trotzdem 
gelang es der Turnierleitung das 
Feld mit elf Spielern fast komplett 
aufzufüllen. In zwei Gruppen wur­ 
den dann die 8 Teilnehmer für die 
Endrunde ausgespielt. In Gruppe 1 
setzte sich der Favorit Martin Lei­ 
neweber, Post Halle, ohne Nie­ 
derlage durch. Die Gruppe 2' qe­ 
wann Andreas tudwig, SpVgg 
Röblingen, überraschend, der an 
eins gesetzte Sebastian Knorr, 
Freyburg, schaffte als Vierter ge­ 
rade so die Endrunde. In der do­ 
minierten dann auch weiterhin 
Leineweber undLudwig. In einem 
echten Endspiel auf hohem Ni­ 
veau gewann Ludwig mit 3:2. 
Auch das Spiel um den 3. Platz 
war hart umkämpft. Der sich im­ 
mer mehr steigernde Knorr ge­ 
wann hier gegen Mark Fleisch­ 
hauer ,SpVgg Röblingen, mit 11:9 
im fünften Satz und erreichte da- 

, mit 4:3 Spiele. Mit 3:4 Spielen ver­ 
passte somit Fleischhauer nur 
knapp den Sprung auf das Sieger­ 
podest ebenso wie tars Dittrich, 
HTTV, und der überraschend stark 
aufspielende Axel Mahler, Eisdorf, 
die ebenfalls mit 3:4 nur aufgrund 
der schlechteren Satzdifferenz die 
Plätze 5 und 6 belegten. 
Trotz intensivster Bemühungen 
gelang es dem Turnierleiter und 
dem Geschäftsführer des TTVSA 
nicht das Feld der Damen auf 
zwölf Teilnehmerinnen aufzufül­ 
len. Mit zehn Spielerinnen wurde 
dann im System "jede gegen je­ 
de" die Rangliste ausgespielt. Oh­ 
ne Spielverlust dominierte hier 
die Favoritin Dana Dittrich vom 
gastgebenderi Verein TTC Halle. 
Spannender ging es da schon auf 
den plätzen 2 bis 5 zu. Und da gab 
es dann wieder überraschende 
Resultate. Die noch jugendliche 
Sabine Spannaus, TTV Naumburg, 
erreichte ebenso wie Ramona 

Ergebnisse 
Damen 
1. Dana Dittrich (TTC Halle) 9:0/27:5; 2. Sabine 
Spannaus (TTV Domstadt Naumburg 75) 6:3/ 
21:14; 3. Ramona Friedrich (Hallescher TTV) 
6:3/20:14; 4. Birgit Möller (TTC Halle) 6:3/ 
20:18; 5. lIona Söfttge (TTC Halle) 5:4/18:17; 
6. Sandra Hahn (SSV Mansfelder Grund Ahls­ 
dorf) 4:5/15:17; 7. Tamara leineweher (Hal­ 
leseher TTV) 3:6/17:18; 8. christin Rinke (~ 
Aufbau Schwerz 1966) 3:6/14:21; 9. rvom 
zöllet (SG Aufbau Schwerz 1966) 2:7/11:2<, 
10. Vivien Städter (SG Motor Hohenthurm) 1:8/ 
8:25. 

Herren 
1. Andreas ludwig (Spvgg. 1920 Röblingen) 
7:0/21:6; 2. Marlin leineweber (Post TSV Hal­ 
le) 5:2/19:10; 3. Sebastian Knorr (Fre.yburger 
TTV) 4:3/16:14; 4. Marc Fleischhauer (Spvgg. 
1920 Röblingen) 3:4/14:14; 5. jars Dittrich 
(Hallescher TTV) 3:4/11:15; 6. Axel Mahler (SG 
Eisdorf 1918) 3:4/10:16; 7. Mario Svoboda 
(Halleseher TTV) 2:5/13:17; 8. Pa trkk Scholz 
(SSV 90 landsberg) 1:6/7:19. 

Pokalmeisterschaften 
im Spielbezirk Dessau 
Jungen 
1. DjK-TTV Biederitz, 2. TSV Griebo, 
3. TTe "Glück auf" Staßfurt, 4. SV 
Dessau 05. 

Mädchen 
1. SV Allemannia jessen, z: TTC - 
Zerbst. 

Schüler 
1. TTC Zerbst, 2. TSV Griebo, 3. TSG 
Grün-Weiß Möser, 4. SV Serum 
Bernburg, S. PSV Dessau. 
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Landesbereichs-Ranglisten 

Ost 
Damen (in Gransee) 
.1. Sandra Mews (TTC Finow-Gewo) 9:0 
2. Anka Mutke (TTC Gransee) 8:1 
3:Saskia Pfänger (KSV Fürstenwalde) , 6:3 
4. janina Krüger (ESV Prenzlau) 6:3 
5. Sabrina Hoff (ESV Prenzlau) 5:4 
s.ünda Diekow (ESV Prenzlau) 5:4 

Herren (in Fürstenwalde) 
1. He'nriek Z'dum (KSV Fürstenwalde) 6:2 
2. Mario Berndt (KSV Fürstenwalde) 6:2 
3. Mare Brendel (HC Finow-Gewo) 6:2 
4. Gerald Stgamm (KSV Fürstenwalde) 5:3 
5. Andre Depta (SG Henningsdorf) 3:5 
6. Felix Ledwig (KSV Fürstenwalde) 3:5 

Eberhard .Sielmann • 

West 
Damen 

1. Aileen Grunert (TSV Stahnsdorf) 8: 1/25: 5 
2. jenny Kunze (Einh. Luekenwalde) 8:1/25: 7 
3. Susanne Stugk (Stahl Brandenb.) 8:1/24: 6 
4. Veronika Schneider (TSV Stahnsd.) 6:3/20:10 

. Ingelore Feldhaos (SG Fichtenw.) 4:5/16:16 
'--"6. Riearda Herrmann (MTV Wünsdorf) 4:5/15:18 

7. Annette vom Endt (TTV E. Potsdam) 3:6/14:24 
8. Kat ja Pultz (MTV Wünsdorf) 2:7/ 9:23 

9. julia Heider (Stahl Brandenburg) 1:8/ 7:24 
10. Paula Stadthaus (TSV Stahnsdorf) 1:8/ 4:26 

Herren 
1. Philip Wittek (Stahl Brandenburg) 9:1/28:10 
2. Michael Schwarze (TlV E. Potsd.) 7:3/24:17 
3. Andrej Ryndin (MTV Wünsdorf) 7:3/20:14 
4. Nico Losch (Stahl Brandenburg) 6:4/24:16 
5. Florian Renn (MTV Wünsdorf) 6:4/19:17 
6. Manuel Gödel (TSV Waldst. Teufel)4:6/19:20 
7. Max Gericke (MTV Wünsdorf) 4:6/17:21 
8. Andre Ahrens (TSV Stahnsdorf) 4:6/18:25 
9. Ronny Zehe (Stahl Brandenburg) 4:6/18:25 

10. Mario Ziemer (Mahlower SV) 2:8/16:26 
'11. Hans-Christ. Gericke (MTV wünsd.)2:8/12:27 

Lausitz 
Damen 

1. Nancy Böhme, TTC Finsterwalde 27: 6/9:0 
2. Franziska Bombis, Cottb. Tl-Team 22: 6/7:2 
3. Andrea Richter, BL-Weiß Vetschau 23: 7/7:2 
4. Anika Gallas, TTC Finsterwalde 19:13/5:4 
5. Madlen agedorn, SV Calau 17:13/5:4 
6. Antje Barteis, Germ. Neuendorf 16:15/5:4 
7. sornine Rossa, Post Finsterwalde 14:20/4:5 
8. Antje Kleinert, Leibscher SC 7:21/2:7 
9. johanna Mader, SV Calau 6:24/1:8 

10. Stelfi Schreiber, SV Calau 0:27/0:9 

Herren 
1. MarcoSchicketanz, BL-W. Vetschau 30: 7/10:0 
2. Schulz, Dennis Cottb. THeam 27:10/ 9:1 
3. Kossack, Henry BL-Weiß Vetschau. 24:13/ 7:3 
4. Lehmann,jürgen BL-W. Vetschau 21:16/5:5 
5. Richter, jens TTC finsterwalde 20:20/ S:S 
6. Richter, Frank TTC Empor Herzberg 16:17/ 5:5 
7. Karpinski, Stephan Cottb. Tl-Team 18:19/ 5:5 
8. Dirk Schiffler TTC Finsterwalde 17:19/ 5:5 
9. Scharfe, Andre VIB Schw. Pumpe 13:26/ 2:8 

10. Schulze, DeUet Cottbuser Tl-Team 9:28/1:9 
11. Mönch, Richard SV Calau 7:27/ 1:9 

Schüler C 
beim Frauendorier SV 
jungen 

1. Felix Lemm, Germ. Neuendorl 5:0/15: 
2. Martin Kuhle, Germ. Neuendort 4:1/12: 
3. Danilo Richter, TTC Finsterwalde 3:2/12: 6 
4. Dominik Deumer, BL-w. Vetschau 2:3/ 6:10 
5. Tom Lorenz, FrauendorIer SV 1:4/ 3:12 
6. Dennis Hauska, FrauendorIer SV 0:5/1:15 
7. jean Robel, FrauendorIer SV 4:0/12: 3 
8. Ouerttin Gebauer, FrauendorIer SV 3:1/11: 4 
9. Tim Rudolph, TTC Finsterwalde 2:2/ 8: 6 

10. Benedikt Kraft, Germ. Neuendorl 1:3/ 3:10 
11. Tim Schumann, Germ. Neuendorl 0:4/ 1:12 

LANDESBEREICHSAUSSCHUSS WEST 

NOl'bel't G/asel' vel'abschiedet 
Auf seiner letzten Sitzung in Ket­ 
zin verabschiedete der Landesbe­ 
reichsausschuss West mit Norbett 
Glaser einen seiner dienstältesten 
Mitglieder und zeichnete ihn für 
seine langjährige ehrenamtliche 
Tätigkeit mit der Ehrennadel des 
HVB in Gold aus'. schon ab 1965 
gehört der heute 70-jährige dem 
Bezirksfachausschuss Potsdam als 
<plellelter und Mitglied der Train- 
~'kommission an. Danach leitete 

er mehr als zwei jahrzehnte die 
Kommission Sportklassifizierung. 
Im nach der Wende neu gebilde­ 
ten Landesbereichsausschuss 
West war er ein stets zuverlässi­ 
ger Organisator der Rangli-sten­ 
turniere der Herren, Die jetzt aus­ 
getragenen Turniere waren seine 
letzten, für die er die Ver-antwor­ 
tung hatte. 
Aber als inzwischen sehr erfolg­ 
reicher Aktiver bei den Senioren 
will Norbert Glaser weiter am Ball 
bleiben, Begonnen hatte er als 
Zwölf jähriger in seiner Heimat­ 
stadt bei Einheit Luckenwalde mit 
dem Tischtennis. Sowohl beim 
Nachwuchs als auch bei den Her­ 
ren war er im Bezirk Potsdam vie­ 
le jahre in der Leistungsspitze Zu 
finden. Nach erfolgreichen jahren 
beim TSV stahnsdorf - hier wurde 
er mit der Mannschaft Landesmei­ 
ster und Oberligaaufsteiger . - 
schloss er sich vor 13 jahren in sei­ 
nen damaligen Wohnort Ludwigs­ 
felde dem HC an. Dort stand er 
teilweise gemeinsam mit seinem 

Sohn Christian in der Landesliga 
an den Tischen und war zuletzt 
Spitzenspieler der Zweiten in der 
2. LandesklasS€. 
Seine besonderen Erfolgserlebnis­ 
se feierte er aber bei den Senio­ 
ren, wo er in fast allen Senioren­ 
klassen im Landesbereich aber 

auch im Land bei der Siegereh­ 
rung schon ganz oben auf dem 
Sie-gerpodest stand. Und das soll' 
auch für ihn, der jetzt in Speren­ 
berg lebt, noch einige jahre so 
weiter qehen. Bei seiner Fitneß 
und seinem Ehrgeiz ist es ihm zu­ 
zutrauen. Gerhard Niendorf • 

Noch immer ein erfolgreicher Seniorenspieler: Norbert Glaser 

Mädchen 
1. Schulze, Laura Germ. Neuendorl 
2. Schulz, jessica frauendorIer SV 
3. Balzer, Michelle Frauendorter SV 
4. Stephan, jasmin FrauendorIer SV 
5. Görz, Elisabeth FrauendorIer SV 
6. Marx, Nina Frauendorfer SV 

5:0/15: 3 
4:1/14: 5. 
3:2/10: 7 
2:3/ 9: 9 
1:4/ 3:12 
0:5/ 0:15 

Schüler B beim 
VIB Doberlug-Kirchhain 
jungen 
1. Minh Nguyen, Frauendorter SV 7:0/21: 0 
2. FelixLemm, Germ. Neundorl 6:1/18: 4 
3. Markus Krämer, VfB Dob.-Kirchhain 5:2/15: 8 
4. Florian Höhna, FrauendorIer SV 4:3/14:10 
5. Tom Matika, vlB Doberl.-Kirchhain 3:4/11:17 
6. Marc Rudolph, TTC Finsterwalde 2:5/10:17 
7. Paul Plachetka, FrauendorIer SV 1:6/ 7:18 
8. Stelan Uhlig, Cottbuser THeam 0:7/ 2:21 

Mädchen 
1.jeany Krüger, BL-w. Vetschau 9:0/27: 0 
2. jenny Langner, vlB Dob. -Kirchhain 7:2/23: 9 
3. topp. Theresa VIB Dob.-Kirchhain 7:2/23:10 
4. Isa bell Schulze, Germ. Neuendorl 6:3/21:13 
5. Sabine Raack, SV Calau 6:3/21:15 
6. Laura Schulze, Germ. Neuendort 3:6/10:19 
7. Celine Kunschke, serrn. Neuend. 3:6/10:20 
8. Vivian Brückner, FrauendorIer SV 2:7/ 7:23 
9. Anabell Banusch, BL-w. Vetschau 1:?/ 7:24 

10. Stelanie Gillbricht, SV Calau 0:9/ 5:27 

Schüler A beim 
Cottbuser Tl-Team 
jungen 
1. jost, Robin Frauendorfer SV 9: 0 27: 3 
2. Rolland, Stelan Frau,endorler SV 1: 2 22: 7 
3. juckel, Lukas Blau-Weiß Vetschau 7: 2 23: 9 
4. Stephan, Dennis FrauendorIer SV 6: 3 21:17 
5. Schäfer, Gerrit WSG Königs Wust. 6: 3 19: 17 
6. Lax, Tommy Cottbuser TI-Team 4: 5 13:18 
7. Rösler, Toni TTC Finsterwalde 3: 6 12:20 
8. Apitz, Sebastian SV Ca lau 2: 7 12:21 
9. ono, Philipp FrauendorIer SV 1: 8 9:25 
10. Sehönlelder, Max SV Calau 0: 9 2:27 

Mädchen 
1. Isa bell Muelbredt, SV Calau 7:1/23: 5 
2.jeany Krüger, Blau-Weiß Vetschau 7:1/21: 4 
3. Katharina Mieritz, WSG Königs Wust. 6:2/19: 8 
4. Alexandra Römer, SV Calau 5:3/16:11 
5. Denise Kietzmann, SV Calau 4:4/16:16 
6. Sandra Wislaug, FrauendorIer SV 3:5/13:17 
7. Madlen Woito, Germ. Neuendorl 3:5/10:18 
8. jessica Lachmann, SV Ca lau 1: 7/ 3:21 
9. Vivian Brückner, Frauendorter SV 0:8/ 4:24 

Jugend bei der Sv Calau 
jungen 
1. Robin jost, frauendorIer SV 
2. Lukas jucke!, Blau-Weiß Vetschau 
3. Sylvio Meißner, TSY Peitz 
4. Stelan Rolland, FrauendorIer SV 
5. Paul Köckritz, 5G Großthiemig 
6. Andre Hertrampf, SV Calau 
7. sebastian Apitz, SV Calau 
8. Marvin Ba bor, VIL Spremberg 
9. Tien Ahn Ho, TTC Finsterwalde 

Mädchen 
1. julia Schön, VIL Spremberg 
2. Rosalie-W. Kahle, SV Calau 
3. Christin Weiß, SV Calau 
4. Stelanie Weiß, SV Calau 
5. Binaca Ebert, SV Calau 
6. Sandra Wislaug, FrauendorIer SV 
7. Sarah Nakoinz, Frauendorfer SV . 
8. Madina Kunde, SV Calau 
9. Mandy Sabas, Germ. Neuendorl 

7: 1/23: 6 
6: 2/21:11· 
6: 2/22:13 
5: 3/19:11 
4: 4/14:16 
4: 4/13:16 
2: 6/11:22 
2: 6/ 9:21 
0: 8/ 8:24 

8: 0/24: 0 
6: 2/20: 9 
5: 3/18: 9 
5: 3/18:12 
4: 4/15:15 
4: 4/12:16 
3: 5/12:16 
1: 7/ 3:21 
0: 8/ 0:24 
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Bismark); 14. Eduard Halikov (SV 
Serum Bernburg 1962);·15. David 
söhnqen (SV Traktor Teicha); 16. 
Roland Dobrunz (scliönebecker sv 
1861 ). 
Schülerinnen B 
1. Annalena Keil (VfB Klötze 07); 
2. Verena Dahms (TsG Grün-Weiß 
Möser); 3. Alina list (VfB Klötze 
07); 4. Alyssa Zeitz (SV Serum 
Bernburg 1962); 4. Theresa Weiß 
(HC 48 Prettin); 6. Anne-Katrin 
Brückner (SV Serum Bernburg 
1962); 7. Marlen Polte (SV Schwarz­ 
Gelb stolberg); 8. lena Reckziegel 
(SV Schwarz-Gelb stolberg); 9. 50- 
phie Fronecke (schönebecker SV 
1861); 10. jessica Naumann (SSV 
Mansfelder Grund Ahlsdorf); 11. 
jasmin Bergholz (HC Anhalt 
Zerbst); 12. Vivien Ohrstedt (HC 
Wolmirstedt); 13. saskia Kirchn~ 
(Ballenstedter HV Gut Spiel); 1· 
Klara Henning (PSV 90 Dessau-An- - 
halt); 15. Pia Hirschmann (HV RW 
Bad Schmiede-berg). 
Schüler B 
1. Kornelius Koblenz (SV Eintracht 
Quedlinburg); 2. Timon Christ (SV 
Angern); 3. Darius Schreiber (SV 
Eintracht Quedlinburg); 4. Flo­ 
rian schmidt (sG Motor Hohen­ 
thurrn), 5. Björn Fiedler (SV 
Wackersieben); 6: Alexander Paz­ 
dyka (BsC 1930 siebigerode); 7. 
Marc Fischer (SV Eintracht Qued­ 
linburg); 8. Alexander Weiß (HC 
48 Prettin); 9. jonas Hommers (SV 
Eintracht Quedlinburg); 10. Tom 
lentge (HsV Medizin Magdeburg); 
11. Matti lemme (MTV 1880 Beet­ 
zendorf); 12. Oliver Sittig (TsV 
Griebo); 13. Axel Kramer (SV Ein­ 
tracht Gommern); 14. Oie Herbst 
(HC Handwerk Magdeburg); 15. 
Florian Dippe (SV Eintracht Que~ 
linburg); 16. Robert Meißner (5. 
Allemannia 08 jessen). • 

Landeslanglistenqualilikation im Nachwuchsbeleich 
Überraschungen blieben weitest­ 
gehend aus bei den landesrang­ 
listenqualifikationsturnieren der 
jugend sowie Schülerinnen Bund 
Schüler B in Quedlinburg. Mit Chris 
Fischer (schönebecker SV) und 
Erik Reimann (HsV Medizin Mag­ 
deburg) schafften zwei Sport­ 
schüler der Sportschule Magde­ 
burg den Aufstieg zur jugendlan­ 
desrangliste. Bei den Mädchen 
gelang dies lan Anh Nguyen aus 
Halle. 

- Eine Überraschung gab es doch 
noch bei den Schülern B, denn 
hier gelang dem noch im nächs­ 
ten jahr zur C -Schüler-Altersklasse 
gehörende Alexander Pazdyka (SV 
siebigerode) der Sprung in die 
landesrangliste, gute Arbeit im 
Stützpunkt Riestedt zahlte sich 
hier aus. Der Sieg von Kornelius 
Koblenz (SV Eintracht Quedlin­ 
burg)war verdient, blieb er doch 
im gesamten Turnier ungeschla­ 
gen. Auch Alina list im jahrgang 
1998 schaffte dies bei den Schüle­ 
rinnen B neben der siegerin Anna­ 
lena Keil (beide VfB 07 Klötze) 
und der Zweiten Verena Dahms 
(TsG Grün Weiß Möser). 

Ergebnisse 
Mädchen 
1. julia Neumann (SV Alemania 
Riestedt); 2. Manuela Hund (SV 
Wacker Rottleberode); 3. lan Anh 
Nguyen (H-Eintracht Halle); 4. 
Vanessa Pflug (SV Allemannia 08 
jessen); 5. Theresa Hundt (SV 
Wacker Rottleberode); 6. sabrina 
Nöth (SV Eintracht Quedlinburg); 
7. Anna Maria Wilke (Domersleber 
SV); 8. luisa Windisch (SV Serum 
Bernburg 1962); 9. Madlen Bunge 
(HC Anhalt Zerbst); 10. julia Eh­ 
rentraut (SV Hötensleben); 11. 
Andrea Kellert (SV Allemannia 08 

. jessen); 12. Clara Griehl (HC 48 
Prettin); 13. lisa Steinhagen (SV 
Mahlwinkel 1886); 14. Beate Kel­ 
lert (SV Allemannia 08 jessen); 15. 
Gesine Klipstein (SV Eintracht 
Quedlinburg); 16. josefa Plewnia 
(SV Osterweddingen). 
Jungen 
1. Eric Hess (SV Alemania Rie­ 
stedt); 2. Chris Fischer (schöne­ 
becker SV 1861); 3. Erik Reimann 
(HsV Medizin Magdeburg); 4. Ma- 

ximilian Franke (MsV Hettstedt); 
5. Maximilian schuck (SV Eintracht 
Quedlinburg); 6. Christian Rohde 
(TsG Grün-Weiß Möser); 7. Robert 
Akzinski (VfB Ottersleben); 8. Pe­ 
ter Grabitz (Tl-Eintracht Halle); 9. 
Michael Mallin (HC 1990 Grönin­ 
gen); 10. Benjamin Bergner (TsV 
1990 Merseburg); 11. Hagen 
Wünsche (HC Anhalt Zerbst); 12. 
Nick Marquardt (TsV Griebo); 13. 
Tilo ladewig (Tus Schwarz-Weiß 
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Platz 1 

So freuen sich Sieger: Korne/ius Kobfenz (SV Eintracht Quedlinburg) 
beim Landesranglistenqualifikationsturnier der Schüler B 

Übersichtlich archivieren statt chaotisch stapeln: 

tt-Sammelmappen 
Damit Sie Ihre tt-Hefte immer griffbereit haben - unzer­ 
schnitten, ungelocht und sortiert -, sollten Sie sich die prakti­ 
schen tt-Sammelmappen in blauem Regeritleinen mit gelber 
Prägung des Originaltitels bestellen. Die Hefte werden hinter 
Stäbe geschoben, was einwandfreies Blättern, Lesen ohne 
toten Rand Und eine Entnahme von Heften problemlos macht. 

~\\t" 
Postfach 150105 iit philippka 
48061 Münster 
Tel. 0251/23005-11 ~ sportverlag 

. Fax: 0251/2300599 7~ 
E-Mail: buchversand@philippka.de , 

12-er-Mappe 7,95 € 
Versandspesen 3,90 € je Sendung 
ab 5 Mappen spesenfreie Lieferung 
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NORDDEUTSCHE MANNSCHAFTSMEISTERSCHAFTEN 

Mädchen des SV Eintl'acht quedlinbul'g vom« 
Als landesmeister Sachsen An­ 
halts hat die Mädchenmannschaft 
des SV Eintracht Quedlinburg den 
bisher größten Erfolg in der Ver­ 
einsgeschichte perfekt gemacht 
und wurde Norddeutscher Mann­ 
schafts meister in Eberswalde. 
Doch der Reihe nach .. 
Im ersten Spiel lief gegen den Vor­ 
jahresdritten, Germania schneisen 
Hamburg, zunächst nicht viel zu­ 
sammen. Die Doppel endeten 1:1 
- johanna und Sabrina holten mit 
schnellem Topspinspiel den Punkt 
gegen das schwächere Doppel. 
Gegen Schnelsens Nummer 1, 
einecke, und Nummer 2 Hey- 

'---d'enreich mit unangenehmem Ma­ 
terial spielend, verloren johanna 
und Christina eindeutig ohne 
Chance. Auch Sabrina fand gegen 
das schnelle schupfspiel gegen 
Schnelsens Nummer 3, Huth, nicht 
zum eigenen Spiel, machte auch 
zu viele leichte Fehler. Besser 
machte es jenny gegen Schnel­ 
sens Nummer 4 Khazaeli - eine 
junge Schülerin mit sehr offensi­ 
vem Konterspiel. Mit wie immer 
sehr übersichtlichem Spiel und 
sehr harten schüssen gelang jo­ 
hanna der erste Einzelsieg. 
In ihrem zweiten Spiel fand chris­ 
ti na keine Mittel gegen die Ham­ 
burger Meisterin. 50 stand es nun 
schon 2:5 aus Sicht der Eintracht. 
Doch dann kam noch die überra­ 
schende Wende, denn nun be­ 
garin sich die harten Erfahrungen 
der Eintracht-Mädchen aus der 
mdeslica Sachsen-Anhalts aus- 

'--1uzahlen. Sehr geschickt und mit 
der nötigen Geduld spielte johan­ 
na ihre Gegnerin mit 3:2 nieder. 
jenny wiederum erkämpfte mit 
viel Übersicht und Härte den 
nächsten Punkt ebenfalls mit 3:2 
für" Eintracht. Im letzten Spiel si­ 
cherte Sabrina durch einen knap­ 
pen Sieg das gerechte Unent­ 
schieden. 
Das zweite Spiel begann genau 
wie das Erste. Die Doppel gingen 
1: 1 aus und die ersten beiden 
Spiele gingen überraschend an 
die starken und schnellen Wer­ 
deranerinnen. Zum Glück für die 
Eintracht hatte jedoch Werder 
Bremen an Nummer 3 und 4 weit- 

. aus schwächere Spielerinnen auf­ 
gestellt, gegen die jenny und Sa­ 
brina sichere Punkte zum 3:3-Zwi­ 
sehenstand einfuhren. So lief alles 
rechnerisch auf ein wiederum Un­ 
entschieden hinaus. jedoch kam 
wieder alles anders. Christina fand 
endlich wieder zu ihrer alten 
Spielstärke zurück und schaffte 
mit einer tollen leistung gegen 

die schnelle Nummer 1, Curic, das 
Break zur 4:3-Vorentscheidung. 
Dass johanna ihr Spiel anschlie­ 
ßend verlor, war so ohne Bedeu­ 
tung denn jenny und Sabrina er­ 
spielten sicher den 6:4-Sieg für 
Eintracht. Ungefährdet und sicher 
siegten Eintrachts Mädchen im 
letzten Spiel gegen den Vertreter 
aus Mecklenburg durch ihr durch­ 
weg offensiv ausgerichtetes Top­ 
spinspiel mit 6:0. Mit 5:1 Punkten 
und nur wegen einem schlechte­ 
ren Satzverhältnis schloss man 
den ersten Tag auf dem zweiten 
Tabellenplatz hinter Germania 
Schneisen ab und qualifizierte sich 
so für die Endrunde um die Plätze 
1 bis 4 für den nächsten Tag. 
Im er.sten Endrundenspiel gegen 
den Niedersachsenmeister be­ 
gannen die Eintracht-Mädchen 
sehr konzentriert, locker und hoch 
motiviert. Kämpferisch, nerven­ 
stark und diesmal mit der nötigen 
Portion Glück gelang sowohl in 
den Doppeln als auch in den ers­ 
ten Einzeln 3:2-Siege in der Ver­ 
längerung des fünften Satzes. So 
konnten johanna und auch Christi- 

na mit tollen Topspinspielen ge­ 
gen technisch sehr gute Nieder­ 
sachsen die Führung für Eintracht 
auf 4:0 ausbauen. Dieses Glück 
des Tüchtigen sollte sich fortset­ 
zen, obwohl jenny Lind Sabrina 
anschließend ihre Spiele gegen 
die Nummer 3 und 4 aus der 
Nordstadt abgeben mussten. 
Doch dann war ja Christina wieder 
dran. Mit ihrer schnellen Beinar- . 
beit und druckvollen Angriff spiel­ 
te sie positiv motiviert die Num­ 
mer 1 aus jever immer wieder 
aus. So stand es 5:2 für Eintracht, 
das Unentschieden war gesichert, 
der Sieg und damit der zweite Ge­ 
samtplatz war nahe. johanna im 
nächsten Spiel kämpfte, leider 
ging ihr die Kraft aus und so verlor 
sie gegen eine besser werdende 
Nummer 2 aus jever. Nun schien 
es noch mal eng zu werden beim 
Stand von 5:3, ein einziger Punkt 
musste noch her. Und wiederum 
blieb es jenny vorbehalten, mit ei­ 
ner sehr konzentrierten leistung 
und einer Menge Kampfgeist den 
6:3-Sieg zu holen und damit den 
zweiten Gesamtplatz zu festigen. 

Da am Nachbartisch auch Germa­ 
nia Schneisen .ihr Spiel gegen Tus 
Esingen gewann, lag man in der 
Tabelle gleichauf mit· den Ham­ 
burgerinnen. Nun mussten die 
letzten Spiele, Eintracht gegen 
Esingen und jever gegen Sehne]­ 
sen entscheiden, wer zur Deut­ 
schen Meisterschaft fährt und wer 
den Turniersieg holt. 
Einmal im Spiel-, Kampf- und Sie­ 
gesrausch schlugen die. Eintracht­ 
Mädchen die Esingerinnen mit 
6:0, ja sie ließen nur zwei Satzge­ 
winne zu. 
Am Nachbartisch bahnte sich' ein 
anderes Drama an, denn hier ging 
Germania Schneisen beim 3:6 ge­ 
gen jever die luft aus, die sich so 
den zweiten Startplatz zur Deut­ 
schen Meisterschaft sicherten. 
Doch das bedeutete auch, dass 
der Norddeutsche Meister der 
Mädc.hen_2008 damit aus Quedlin­ 
burg kommt! Ein insgesamt etwas 
überraschender und zugleich ihr 
größter Erfolg für die Mädchen 
und den Verein SV Eintracht Qued­ 
linburg . um ihren Trainer jens 
löser. jlfws • 

Der bisher größte Erfolg in der Vereinsgeschichte des sv Eintracht Quedlinburg. Norddeutscher 
Mannschaftsmeister wurden (von links): Christina Wirth, jenny Heidrich, johanna Thomas und Sabrina Nöth 



BHV UND HA 

SPORTPOLITIK 15 

Ruckl'ede des Pl'äsidenten 
Trotz Uneinigkeit innerhalb der beiden höchsten 
DTIB-Gremien wurden die neue Satzung und das 
neue Spielsystem der 1. Ligen verabschiedet 

Nein, keine Live-Übertragung der Fußball-fM: Bei der Bundeshauptversammlung wurde ausschließlich über Tischtennis diskutiert 

Eine Wortmeldung sorgte am Sitzungswochenende für das größte 
Aufsehen und führte den Debattierern die verfahrene Situation 

/""""'.. und deren Konsequenzen vor Augen: die des DTTB-Präsidenten. 
Nachdem Thomas Weikert bei der außerordentlichen Bundes­ 
hauptversammlung (BHV) am Samstagvormittag die ersten, 
neuerlichen Grabenkämpfe zu verschiedenen Themen vom Podi­ 
um aus verfolgt hatte, sprach er ein Machtwort: Der überlegte, 
humorvolle Volljurist wurde derart emotional, dass das Mikrofon 
seinen Geist aufgab. Die Anwesenden hörten ihren Präsidenten 
jedoch auch ohne Verstärker deutlich bis in die letzte Reihe. Und 
sie verstanden. Weikert sprach von den zahlreichen E-Mails, 
verschiedenen Eingaben und endlosen Diskussionen. Er sprach 
auch vom Stillstand in den wichtigen Bereichen der Sportpolitik, 
die damit einhergehen. "Streitigkeiten binden Kräfte, die wir 
alle wesentlich produktiver nutzen könnten", erklärte er. "Diese 
Streitigkeiten müssen wir in Zukunft vermeiden." 
Am Ende des Wochenendes mit der BHV am Samstag und dem 
Hauptausschuss am Sonntag standen zwei Dinge fest. Erstens: Die 
Gräben innerhalb der BHV, die vor vier jahren deutlich zutage 
getreten waren, existieren noch. Zweitens, und das ist die gute 
Nachricht: Konstruktive Entscheidungen zu treffen, ist trotzdem 
möglich - auch wenn dieser Prozess mitunter etwas länger dauert. 
Denn die bei den wichtigsten Themen passierten die Gremien: Die 

neue Satzung, die Mitte kommenden jahres in Kraft treten soll, 
wurde mit großer Mehrheit, aber nach langem Ringen und weite­ 
ren Veränderungen, am Samstag verabschiedet, und am Sonntag 
dann auch das neu konzipierte Spielsystem für die DTlL, die deut­ 
sche Pokalmeisterschaft der Herren und die 1. Damen-Bundesliga. 

Veränderte Struktur 
Die neue Satzung, die von der vor vier jahren eingesetzten 
AG Struktur vorgelegt wurde, sieht folgende Veränderungen vor: 
Die beiden neuen, durch Vizepräsidenten besetzten großen 
Arbeitsbereiche sind Leistungssport und Sportentwicklung, zu der 
Breitensport sowie Bildung und Forschung gehören. Dem Prä­ 
sidium werden Präsident, Ehrenpräsident, vier Vizepräsidenten 
(Leistungssport, Sportentwicklung, jugendsport, Finanzen) und der 
DTTB-Generalsekretär angehören. Unterhalb des Präsidiums wird 
es vier Ausschüsse geben. Zwei sind dem Leistungssport zugeord­ 
net (Leistungs- und Wettkampfsport), zwei der Sportentwicklung 
(Sportentwicklung sowie Bildung und Forschung). Unterhalb des 
Präsidiums und der vier Ausschüsse arbeiten elf Ressorts. 
Das neue, oberste Organ des DTTB heißt künftig Bundestag und 
tagt jährlich. Ein ebenfalls jährlich zusammentretender Beirat, der 
personell kleiner besetzt ist, ersetzt den bisherigen Hauptaus­ 
schuss. Daneben wurde die Anti-Doping-Resolution der Mitglieds- 
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verbände einstimmig angenommen sowie die Deutsche Institu­ 
tion Sportschiedsgericht in Köln als Schiedsgericht bei Verstößen 
gegen den NADA-Code in der DTTB-Satzung verankert. Hiermit hat 
der DTTB nun als dritter deutscher Spitzenverband eine vom 
Verband unabhängige Schiedsinstanz Anti-Doping installiert. 

DITB-System 
Das bereits im vergangenen jahr beschlossene neues Spiel system 
für die oberste Liga der Damen und Herren wurde überarbeitet 
und verabschiedet. Im DTTB-System wird auf drei Gewinnsätze 
und bis zum dritten Punkt für ein Team gespielt. Zum Einsatz kom­ 
men mindestens drei und maximal vier Spieler, die vor Spiel be­ 
ginn benannt werden. Im Doppel, das die mögliche fünfte Partie 
einer Begegnung sein wird, kann jede Mannschaft einen zusätz­ 
lichen vierten Akteur einsetzen. Die Mannschaftsaufstellung ist 
frei wählbar. Die Bekanntgabe des Doppels erfolgt unmittelbar 
nach dem Ende des letzten Einzels. 
Das neue System blieb aber nicht ohne Diskussion und Kritik. "Wir 
kassieren schon genug Prügel dafür, dass wir ständig unsere Spiel­ 
systeme ändern", gab etwa Rheinhessens Präsident Markus 
Baisch zu bedenken. Zudem kritisierte er, dass man dem Doppel, 
das nach dem DTTB-System die letzte Partie einer Begegnung ist, 
an dieser Position als letztem Mannschaftselement nicht gerecht 
werde. DTTB-Sportdirektor Dirk Schimmelpfennig wies in seiner 
Gegenrede darauf hin, dass die Mehrheit der Damen- und Herren- 

ABLAUF DES OTTB-SYSTEMS: 
1. Spieler A1 - B 2,2. A2 - B1, 15 Minuten Pause, 3. Spieler A3 
- B3, 4. A 1 - B1, S. Doppel A2/ A3 oder A2/ A4 oder A3/ A4 
gegen B2/B3 oder B2/B4 oder B3/B4 

Bundesligisten dieses Spielsystem wünsche und fügte an: "Für uns 
ist das DTTB-System der attraktivste Kompromiss zwischen dem 
bisherigen WM- und dem Olympia-System. Unser System können 
wir der ITTF bei der WM in Yokohama vorschlagen. Ein Vorschlag, 
der der Praxisüberprüfung bereits standgehalten hat, hat eine 
größere Chance, den Zuschlag zu erhalten als ein noch nicht gete­ 
stetes Spielsystem." 
Hilmar Heinrichmeyer vom Sportausschuss der Niedersachsen 
machte eine Bemerkung, die die System-Zweifler schließlich über­ 
zeugte, auch wenn sie von der Bundesliga als Seitenhieb gewertet 
werden könnte: "Wir in Niedersachsen geben der Liga in diesem 
Punkt Narrenfreiheit. Das haben wir im vergangenen jahr 
gemacht und das werden wir auch diesmal tun. Aber fest steht: In 
einem Jahr müssen wir das System auf den Prüfstand steilen." 

Iukunftsweisendes Leistungssportkonzept 
Dirk Schimmelpfennig stellte das Leistungssportkonzept bis zu den 
Olympischen Spielen in London 2012 und darüber hinaus vor. Die 
Zielstellung sei, Olympiamedaillen zu gewinnen. Dabei setzt der 

Ruhe vor dem Sturm: OTTB-Präsident Thomas Weikert wurde 
bei seiner Rede auf der BHV ungewohnt emotional 
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Sportdirektor jedoch nicht nur auf Leistungssport, sondern auch 
auf Anknüpfungspunkte mit anderen Konzepten, wie die offene 
Ganztagsschule und die effektive Verbindung von Leistungssport 
und Schule. Unerlässlich seien auch Talententwicklung, Talentbin­ 
dung und Einbindung ins Leistungssportsystem in so genannten 
Talentnestern. "Unter anderem deshalb sind die Asiaten uns vor­ 
aus: weil sie früher, intensiver und qualitativ besser mit Talenten 
arbeiten", erklärt Schimmelpfennig. "Dies muss in Kooperation 
mit den Mitgliedsverbänden passieren. Funktionierende Talent­ 
nester der Mitgliedsverbände müssen wir gemeinsam an die lehr­ 
gangs- und Kadersysteme des DTTB sowie die Bundesstützpunkte 
anschließen." Das Konzept ist realistisch bis 2020 ausgelegt. 
Ein zweiter Baustein seiner Planungen ist die Offensive weiblich. 
Der Neuaufbau läuft bereits, viele Maßnahmen werden auf die 
Bundesstützpunkte in karlsruha/Busenbach und Düsseldorf kon­ 
zentriert. Neben Technik- und Konditionstraining sollen aber auch 

-'. die Bundeswehr sowie die duale Karriereplanung dazu gehören, 
<.> die Zukunft der Spielerinnen nach der Sportkarriere sozial abzusi- 

chern. Daneben plädierte er dafür, die Bundesligen weiter attrak- 
tiv zu halten - beim Spielsystem und bei der Art der Präsentation. 
"Bei allen Projekten gilt: Wir müssen weg von der "Ich"- und "Du"- 
zu einer" Wir" -Politik, um gemeinsam stark und noch erfolgreicher 
zu sein. Die Einzelinteressen von Personen, Vereinen, Verbänden 
oder Gremien müssen noch stärker durch einen globalen Blick für 
das Ganze ersetzt werden." In Zukunft setzt der DTTB übrigens 
weiterhin auf die bewährten Personen im Leistungssport: Präsi- 
dium und Sportdirektor schenken auch nach den Olympischen 
Spielen in Peking Damen-Bundestrainer jörg Bitzigeio und Herren­ 
Bundestrainer Richard Prause das Vertrauen. Gleiches gilt für das 
Trainerteam in den Nachwuchsbereichen. Simone Hinz 0 
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qualifikation zur Verbands-Rangliste 
Sechs statt vier Auf­ 
steiger bei den Damen 
Carolin Mews aus Finow und julia 
Bütow aus Prenzlau haben sich 
entschlossen, die kommende Sai­ 
son in Rostock bzw. Merseburg zu 
spielen. Das bedeutete, dass in 
der Verbands-Rangliste sechs statt 
vier Aufsteiger gesucht waren. Die 
zwölf Bewerberinnen lieferten 
sich interessante Spiele, 3:0-Er­ 
gebnisse hatten Seltenheitswert. 
Sehr sicher schafften Anka Mutke 
(Gransee) und Sandra Mews (Fi­ 
now) den Aufstieg. Die weiteren 
freien Verbands-Ranglisten-Plätze 
werden Nancy Böhme (Fürsten­ 
waide), Sabrina Hoff, janina Krüger 
und linda Dickow (alle Prenzlau) 

;-"\innehmen. Saskia Pfänder (Für- 
.enwalde) - sie hat ebenso wie 
Diekow noch weitere jahre in der 
jugendklasse vor sich - scheiterte 
knapp und. ist erste Ersatzspiele­ 
rin. jenhy Kunze (luckenwalde) - 
Absteigerin der letzten Ausspie­ 
lung - kam über Rang elf nicht 
hinaus. Andrea Richter (Y,etschau) 
startete Erfolg versprechend, ver­ 
lor dann aber drei Spiele in Folge 
und erreichte nur den 8. Platz un­ 
ter den zwölf Starterinnen. 

Fürstenwalder . 
Herren dominierten 
Auch bei den Herren war durch 
den Wechsel zum CIT Berlin von 
lobst" lückel - in der zu Ende ge­ 
gangenen Saison eindeutig die Nr. 
1 beim TTVB - ein fünfter Auf­ 
stiegsplatz frei. Drei der nun fünf 
Absteiger zur Verbands-Rangliste 
der Herren kommen vom 1. KSV 
Fürstenwillde. 
Mit Mario Berndt und dem dies­ 
mal wieder stark spielenden Ge­ 
raid Stamm gingen Platz 1 und 2 
an Fürstenwalde, Vereinskamerad 
Hendrik Z' dum belegte punkt­ 
gleich mit Stamm und Mirko 
Schicktanz (jetzt SpVg. Blau-Weiß 
Vetscheu/Platz 3) den 4. Rang. 
Fünfter Absteiger ist der jetzt für 
den TTC Finow-Gewo spielende 
Prenzlauer jugendliche Marc 
Brendel. Erster Ersatz ist der auf 
Rang 6 platzierte Nico losch von 
Stahl Brandenburg. Cuong Nguyen 
(Fürstenwalde/7.), Henry Kossack 
(Vetschau/8.) und Dennis Schulz 
(Cottbuser TT/9.), die in der Vor­ 
saison zur Verbands-Rangliste ge­ 
hörten, gelang die erneute Quali­ 
fikation nicht. 

Eberhard Sielmann • 

Landes-Sportspie/e in Kienbaum 

Schade, dass die Landes-Sport­ 
spiele im Tischtennis zu einem 
Termin stattfinden, an dem schon 
Qualifikationen für die Folgesai­ 
son auf dem Programm stehen. 
Die Ranglisten der zu Ende gehen- 
~n Saison sind veröffentlicht, 

weitgehend ist deshalb die zwei­ 
te Reihe im Starterfeld. Dennoch 
machte es jenen, die dabei wa­ 
ren, Freude und es gab auch Über­ 
raschungen, so zum Beispiel bei 
den Mädchen der Sieg von Katha­ 
rina Müller (Prenzlau). Auch Rang 
2 für Anna Schatz (Prenzlau) und 
josephine Breisch (TTC Finow) auf 
Rang 3 waren nicht zu erwarten, 
denn beide hätten noch bei den 
B-Schülerinnen (!!) starten dürfen. 
Die im Mittelfeld der Rangliste AK . 
15/17 vertretenen Viktoria Darm­ 
städt (Stahnsdorf) und Christian 
Weiß (Calau) landeten auf Rang 4 
bzw. 6. Maximilian Franz (Pots­ 
dam) - Nr. 3 der Rangliste - ließ 
sich den Sieg bei den jungen AK 
15/17 nicht nehmen. Sein Ver­ 
einskamerad Arvid Becker (Rang­ 
listenplatz 14) wurde Zweiter vor 
Chris Hanisch (Finsterwalde/Rl 
11.) und Tino Sopath (Potsdam). 
Bei den Schülerinnen AK 13/14 

. fehlten vorn nur die Ränge 1-3, 
lisa Vogel (Rl 4.) gewann vor Ma- 

rie Kessler (Rl 5, beide Fürsten­ 
waide). Beide sind für die Saison 
2008/09 favorisiert. Freya From­ 
me (Prenzlau/Rl 24.) und Wenke 
Dietz (Nauen/Rl 7.) teilten sich 
Rang 3. Sebastian Nisch (Fincw/ 
Rl 8.) siegte bei den gleichaltri­ 
gen Schülern, weitere Plätze gin­ 
gen an die in der Rangliste nicht 
geführten Erik Beil (Potsdam) auf 
Platz 2 vor den beiden Dritten Flo- 

. rian Wüstenhagen (Treuenbriet­ 
zen) und jordan Toledo (Potsdam). 
Vier Ranglistenspielerinnen ka­ 
men in der AK 11/12 zu Medail­ 
len. julia Preuß (Rl2./Fürstenwal­ 
de) ließ sich den Sieg nicht neh­ 
men, Zweite Isa bell Muelbredt (Rl 
10./Calau), dritte Ränge für Maxi 
Brose (Rl 12./Potsdam) und Alex­ 
andra Römer (Rl 5./Calau). Einen 
Sieg für den SV Calau gab es bei 
den B-Schülern durch Sebastian 
Apitz (Rl5.). C-Schüler auf Platz 2 
mit Manuel Gawolck (Eggersdorf) 
und Platz 3 Marc Braun (Prenzlau), 
ebenfalls Dritter Simon Knop-jac­ 
obsen (Rl 12./Potsdam). Hier hät­ 
te man gern Moritz Voß aus Prenz­ 
lau (er bleibt C-Schüler) gesehen, 
der bei den A-Schülern eingesetzt 
wurde und dort nach Gruppensieg 
(!) erst in der Endrunde scheiterte. 

Eberhard Siel mann • 

Kurzmitfeilungen 

Schiri-Vergleichskiimpfe erfolgreich 

D-Lizenz-Trainer­ 
ausbildung 
Der TTVSA bietet am 23.8./24.8. 
kurzfristig eine D-lizenz Ausbil­ 
dung an. Wer daran Interesse hat, 
kann sich unter Aus- /Weiterbil­ 
dung zu diesem lehrgang anmel­ 
den. Die Anmeldung erfolgt 
schriftlich mit dem Anmeldebo­ 
gen an die Geschäftsstelle und 
über die Onlineanmeldung. ij 

Leichter Weg zu neuer 
Vereinshomepage . 
Die neue Saison steht vor der Tür 
und viele Vereine wünschen sich 
einen eigenen Webauftritt um 
über aktuelle Ereignisse in und um 
ihren Verein zu berichten. leider 
ist oftmals die technische Umset­ 
zung an einzelne Personen ge­ 
bunden und der Wunsch nach ei­ 
ner Homepage bleibt im Pla­ 
nungsstadium. 
Seit einigen Tagen hat sich der 
neue Oberligist DjK TTV Biederitz 
der TTVSA-Internetplattform an­ 
geschlossen und betreibt seine ei­ 
gene Vereinsseite. Allen Interes­ 
sierten Vereinen stellt der TTVSA 
diese Plattform für nur 12,- Euro 
im Jahr zur verfügung. 
Anfragen werden unter der E-Mail 
webmaster@ttvsa.de gern beant­ 
wortet. ar 

Bei der 26. Auflage der Schieds­ 
richtervergleichswettkämpfe der 
acht Nordverbände und des WTTV 
in Düsseldorf konnte der TTVSA 
den Vorjahrestitel erfolgreich ver­ 
teidigen. 
Sven Köhler, Guido Burgemeister, 
Olaf Köhler, Wolfgang Malgin und 
Andreas Fricke konnten nach Sie­ 
gen über Schleswig-Holstein 111 
(6:0),WTTV 11 (5:1), Mecklenburg­ 
Vorpommern (6:0), Niedersach­ 
sen (5:1'), Berlin (4:2) und die 1. 
Mannschaft des WTTV (4:2) ge­ 
meinsam mit Teamchef Erhard 
Fink die Siegerplaketten, einen 
Sieger- und den Wanderpokal in 
Empfang nehmen. 

Verbandspokale 
im Nachwuchsbereich 
Spannende Wettkämpfe gab es in 
den jeweiligen Pokalendrunden 
des Nachwuchsbereichs. Erfolg­ 
reichster Verein war der SV Ein­ 
tracht Quedlinburg, der bei den 
jungen und Mädchen den Pokal 
gewann. Auch der TTC Zerbst 
konnte seine gute Situation im 
Schülerbereich nutzen und unqe­ 
schlagen den Pokal gewinnen. In 
den einzelnen Spielen entschie­ 
den oftmals erst die letzten Be­ 
gegnungen. Ein herzlicher Dank 
an die Ausrichter für die reibungs- 

. lose Durchführung der Wettbe- 
werbe. ws 

Schüler 
1. TTczerbst 5:0 20: 2 
2. SpVgg. 1920 Röblingen 3:2 17:14 
3. TTC Gröningen 3:2 13:12 
4. TSV Griebo 2:3 13:16 
5. SV Eintracht Quedlinburg 2:3 11:17 
6. TuS Schwarz-Weiß Bismark 0:5 7:20 
Mädchen 
1. SV Eintracht Quedlinburg 4:0 16: 3 
2. TTC Börde Magdeburg 3:1 13: 9 
3. SV "Wacker" Rottleberode 2:2 10:10 
4. SV Allemannia 08 [essen 1:3 9:13 
5. SV Hötensleben 0:4 3:16 
Jungen 
1. SV Eintracht Quedlinburg 5:0 20: 8 
2. TSV Griebo 3.2 16. 9 
3. DJK - TT Biederitz 3:2 16:13 
4. SV Traktor Teicha 2:3 13:14 
5. HSV Medizin Magdeburg 2:3 13:14 
6. SSV 80 Gardelegen 0:5 0:20 

Die zweite Mannschaft des TTVSA 
belegte den 7. Platz. Nach drei 
Unentschieden gegen Bremen, 
Brandenburg und Niedersachsen, 
sowie Siegen gegen WTTV 11 (4:2) 
und Berlin 11 (5:1) mussten Christi­ 
an Persich, Uwe Peruth, Holger 
lüdicke und jörg Hildebrandt nur 
der Mannschaft aus Schleswig­ 
Holstein (1 :5) den Sieg überlassen. 
Ilona Söfftge und Anja Fricke gin­ 
gen mit einem Mix-Team aus 
mehreren Verbänden an die Ti­ 
sche und konnten sich am Ende 
auch über zählbare Erfolge gegen 
die ausnahmslos männliche Geg­ 
nerschaft und Platz 11 unter 16 
Mannschaften freuen. af • 
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r übel' 200 Aktive in deI' Holle deI' Il'eundschoit 
In der Sporthalle des Fermersleber 3:0 gegen jörg Meier (Post SV Gar- 
SV (Halle der Freundschaft) fan- delegen). 
den vom 27. bis 29. juni 2008 die Das Seniorenturnier, welches zum 
4. Medizin-Open sowie der 1. Se- ersten Mal ausgetragen wurde, 
nioren-Cup ü 60 statt. Spektakulä- . startete mit nur drei Mannschaf- 
re und sehenswerte Ballwechsel ten. Sieger wurde hier die Paa- 
in vielen Spielen der verschiede- rung Walter Sieber/Rudolf Hocke 
nen Konkurrenzen zeigten die 191 (SSV Landsberg/TTC Börde) mit 
Spieler und Spielerinnen von 56 zwei Siegen vor dem Gastgeber 
Vereinen aus neun verschiedenen Duo Manfred Feudel/Dietrich Hö- 
Landesverbänden. Die Spieler /in- bel (HSV Medizin) und Erhard jung/ 
nen kamen aus Hessen, Südbaden, Bernd Doberail (TTV Centrum MD/ 
Niedersachsen, Bayern, Sachsen, TSV Grünberg). 
Brandenburg, Thüringen, Gastde- Am Sonntag war dann der Nach- 
legation aus Polen und dem eige- wuchs gefordert. Trotz der End- 
nen Verband Sachsen-Anhalts. runden im Landespokal Sachsen- 
Ein besonderer Dank gilt den zahl- Anhalts, wb ca. 60 Spieler/innen 
reichen Sponsoren der Firmen Re- in verschiedenen Altersklassen' 
gioCom, Städtische Werke Magde- am Start waren, fanden auch 60 
burg, Stadtsparkasse Magdeburg, spieler/Innen den Weg unserer 
colbitzer Heidebrauerei, ÖSA Ver' Sporthalle. Hier zeigten die jünge- 
sicherungen, TT -Shop Andrea Re- reh sehr gute Leistungen und las- 
ek, Firma Coavia, Andre Futh Han- sen weiter auf sich hoffen für die 
deisvertretung, HES Consult, Victo- Zukunft. 
ria Apotheke und der Firma Spin Fünf C -Schülerinnen ermittelten 
Factory aus Köln. im System jeder gegen jeden 
In der Konkurrenz der Spielklasse Ihren Sieger. Den 1. Platz er- 
Herren A (36 Teilnehmer) bis kämpfte sich Laura Klask (MTV 
Oberliga zeigten viele Spieler Ihr Beetzendorf) mit 4:0 siegen vor 
wahres können und lieferten sich Alina List (VfB 07 Klötze) 3:1 und 
viele sehenswerte Ballwechsel. Helga Leopold (VfB 07 Klötze) 2:2. 
Siegreich im Finale war Niko Ma- Bei den C-Schülern waren zehn 
rek (MTV Wolfenbüttel) der nach am Start und sie spielten in zwei 
einem 0:2 und 4:8 Rückstand sei- Fünfergruppen dort jeder gegen 
nen Gegner Marin Kostadinov (VfL jeden den ersten und zweiten 
Oker) noch 3:2 (-10,-9,9,9,9) be- Platz für das Halbfinale aus wo im 
siegte. Überkreuzvergleich die Finalspie- 
Im Spiel um Platz 3 gewann Olaf ler sowie die Verlierer um Platz 3 
Mindermann (VfL Grasdorf) mit spielen aus. Sieger mit 3:2 Dennis 
3:1 gegen Nikola Cecere (VfL Hesse der seinen Vereinskamerad 
Oker). Mit einem kleineren Feld . Darius Schreiber (beide SV Ein- 
wurde die Konkurrenz der Damen tracht Ouedlinburq). besiegte. 
durchgeführt. Hier waren leider Platz 3 ging an Florian Dippe (SV 
nur sieben Spielerinnen am Start Eintracht Quedlinburg) der Axel 
die im System jeder gegen jeden Kramer (SV Eintracht Gommern) 
Ihren Sieger ermittelten. Siegerin 3:1 bezwang. 
wurde Marta szymanska (Pogon In der Turnierklasse der Schüler A 
5tettin) mit 6:0 Siegen vor Marion wurde ebenfalls in zwei Gruppen 
Behr (TTC Halle) 5:1 und Kerstin a 6/7 Spieler gespielt wobei in 
Möller (SV Eintr. MD-Diesdorf) 3:3. der Vorrunde drei A-Schülerinnen 
Im Feld der Herren B bis Bezirksli- dabei waren. Sie wurden nach der 
ga gingen 35 Spieler an den Start verrunde in Ihre Altersklasse ein- 
und spielten um den Siegerpokal gestuft und ermittelten da Ihren 
und Sachwertpreise. Bester in die- Sieger. Siegreich bei den A- 
ser Turnierklasse war johannes Schülern war Daniel Bunk (TTC 
Wollmann (ESV Lok Stendal) der Handwerk MD) mit einem 3:1 (9, Der Ballenstedter TTV veranstaltet lenstedter nv die Siegerpreise er- 
im Finale Stefan Beitz vom Gast- -9,9,9)-Erfolg über Long Ly (SV Ar- am 23. und 24. August wieder die höht, so kann sich der Erste jedes 
geber HSV Medizin MD beim 3:0 rninia 53 MD). Im kleinen Finale 14. Ballenstedter Tischtennistage Einzelturniers über 150 Euro, der 
(7,8,7) keine Chance ließ. Den 3. bezwang Marius Tauber (TSG G/W im Sportzentrum, Auf dem Großen Zweite über 100 Euro und der Drit- 
Platz erspielte sich Klaus Bauske Möser) den Spieler Christian Hell- Ziegenberg 1 in Ballenstedt. Am te über 50 Euro freuen. Für die 
(HC Börde MD) beim 3:1 sieg ge- muth (TTC Handwerk MD) mit 3:2. 23.08.2008 werden die Sieger Herren B Klasse stehen die glei- 
gen Franz Käther (TuS Haldensle- Siegreich bei den Schülerinnen A und Platzierten in der Herren' B chen Preise bereit. 
ben). war Marielle Warnecke (VfB 07 Klasse gesucht, am 24.08.2008 in Am Sonnabend werden ebenfalls 
Mit einem 3:0 (9,8,2)-Sieg von Klötze) mit zwei Siegen vor Xenia der Herren A Klasse. Im Einzeltur- die Meister der Nachwuchsklas- 
Mario Materne (SV Groß Mahner). Steinorth (SG Geltow) und Anna- nier der Herren B Klasse sind alle sen des Ballenstedter TTV ermit- 
gegen Robert Akzinski (VfB Ot- lena Keil (VfB 07 Klötze). . Spieler startberechtigt bis einsch- telt. 
tersleben MD) endete das Turnier Mit sechs Schülerinnen B startete ließlich Bezirksliga, im Einzeltur- Die Anmeldung kann formlos an 
der Herren am Freitagabend. Im dort das Teilnehmerfeld jeder ge- nier der Herren A Klasse bis sch/eiffmai/@ao/.com erfolgen 

l kleinen Finale gewann jens gen jeden. Hier siegte Xenia Stein- einschließlich Oberliga. Um die At- oder unter 0173/8999942 vorge- 

.~_~E~h_re_C_k_e_(s_v_c_o.~ncor~d_ia_R_o_ga_' t_z) ••• m_it~_o_rt~h_(_SG_G~e_l_to~w~) 5_0~v_or_An_"',_M~a-~~t_ra_k_ti_V~~ita_'t~z~u_st~e_ig~e~rn~'"",h"",at ••• d_e-""r~B~al_- _~n~om_m_e __ n_w_e~rd_e_n~. : ws. 

ria Wilke (Domersleber SV). 4:1 
und Annalena Keil (VfB 07 Klötze) 
3:2. 
In zwei Gruppen wurde auch bei 
den B-Schülern gespielt. In einer 
Fünfer- sowie einer Sechser-Grup­ 
pe wurden die Halbfinalisten ge­ 
sucht. Im Finale standen sich dann 
Timon Christ (SV Angern) und Kor­ 
nelius Koblenz (SV Eintracht Qued­ 

.linburq) gegenüber wobei Christ 
mit 3:1 (11,5,-12,9) siegreich blieb. 
Platz 3 ging an Tony Meinecke (SV 
Eintracht Quedlinburg) der Marius 
Tauber (TSG G/W Möser) 3:0 be­ 
zwang. 
Bei den Mädchen gewann Marta 
Szymanska (Pogon Stettin) 2:0 vor 
Monika Pultorak (Pogon Stettin) 
1:1 und Lisa Steinhagen (SV Mahl~ 
winkel) .. 
Die Turnierkonkurrenz bei den 
jungen wurde mit zwei' Sechser­ 
gruppen ausgetragen und auch 
hier kamen die ersten beiden ins 
Halbfinale. Im Finale bezwang 
Robert Akzinski (VfB Ottersleben) 
mit 3:0 (9,9,11) Marielle War­ 
necke (VfB 07 Klötze) die jungen 
spielen wollte in allen Sätzen 
knapp. Das kleine Finale gewann 
Kevin Kurths (TTC Handwerk MD) 
mit 3:0 gegen Daniel Bunk (TTC 
Handwerk MD). 
Nach Beendigung jeder Turnier­ 
klasse nahmen Bernhard Czaja 
(Abteilungsleiter) und Andre 
Nickel (Turnierleiter) die Sieger­ 
ehrung vor. Sie überreichten Po­ 
kale für die Sieger/Innen und 
Sachwertpreise für die ersten drei 
Platzierten. Danach bedankten Sie 
sich für die Turnierteilnahme und 
gaben schon zum Ausdruck das 
kleine jubiläumsturnier im kom- 

. menden jahr die 5. Medizin-Open. 
Zum Schluss bedankte sich Abtei­ 
lungsleiter Bernhard Czaja und 
Turnierleiter Andre Nickel bei den 
zahlreichen Helfern vom HSV Me- 

dizin sowie dem Imbissteam der 
Familie Nickel. Alles in allem eine 
qelunqene Turnierphase an drei 
Tagen. an. 
Herren ( (47 Teilnehmer) 
1. Mario Materne RSV Groß Mahner 

. 2. Robert Akzinski via Ottersleben MD 
3. Jens Ehrecke SV Concordia Rogätz 

Herren B (35 Teilnehmer) 
1. johannes Wollmann ESV lok Stendal 
2. Stelan Beitz HSV Medizin MD 
3. Klaus Bauske TTC Börde MD 

Herren A (36 Teilnehmer) 
1. Niko Marek MTV Wollenbüttel 
2. Marin Kostadinov VllOker 
3. Olal Mindermann Vll Grasdorl 

Damen (7 Teilnehmer) ,--- 
1. Marta Szymanska Pogon Stettin (Poler 
2. Marion Behr Tl( Halle '-.__./ 
3. Kerstin Möller SV Eintr. MD-Diesdorl 

5chülerinnen ( (5 Teilnehmer) 
1. laura Klask MTV 1880 Beetzend. 
2. Alina list VIB 07 Klötze 
3. Helga leopold VIB 07 Klötze 

5chülerinnen B (6 Teilnehmer) 
1. Xenia Steinorth SG Geltow 
2. Anna Maria Wilke Domersleber SV 
3. Annalena Keil via 07 Klötze 

5chülerinnen A (3 Teilnehmer) 
1. Marielle Warnecke VIB 07 Klötze 
2. Xenia Steinorth SG Geltow 
3. Annalena Keil via 07 Klötze 
Mädchen (3 Teilnehmerinnen) 
1. Marta Szymanska Pogon Stettin (Polen) 
2. Monika Pultorak Pogon Stettin (Polen) 
3. lisa Steinhagen sv Mahlwinkel 

5chüler ( (10 Teilnehmer) 
1. Dennis Hesse SV Eintr. Quedlinburg 
2. Darius Schreiber SV Ejntr. Quedlinburg 
3. Florian Dippe SV Eintr. Quedlinburg 

5chüler B (11 Teilnehmer) 
1. Timon Christ sv Angern . 
2. Kornelius Koblenz SV Eintr. Quedlinburl 
3. Tony Meinecke SV Eintr. Quedlinburg'-..-/ 

5chüler A (13 Teilnehmer) 
1. Daniel sunk TTC Handwerk MD 
2. long ly SV Arminia 53 MD 
3. Marius Tauber TSG Grün/Weiß Möser 

Jungen 
1. Robert Akzinski via Ottersleben MD 
2. Marielle Warnecke via 07 Klötze 
3. Kevin kurths TTC Handwerk MD 

14. Ballenstedtel' Tischtennistage ., 
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TTVN-VERBANDSTAG 

udo Bode löst 
~Heinz Böhne ob 

Mit einer Überraschung bei der 
Wahl zum Präsidenten verlief der 
36. ordentliche landesverbands­ 
tag des TTVN im Toto-lotto-Saal in 
der Akademie des Sports in Han­ 
nover. Am Ende stand ein Wechsel 
an der Spitze zu Buche; in einer 
Kampfabstimmung löste Udo 
Bade, Vorsitzender des Bezirks­ 
verbandes lüneburg, Heinz Böhne 
als Präsident des TTVN ab. 
Hauptstreitpunkt des Verbandsta­ 
ges war der Antrag des Vorstan­ 
des die Beiträge um 3,- Euro pro 
Spieler zu erhöhen, entgegen des 
Vorschlages des Beirates von 2,­ 
Euro. Daran entzündete sich schließ­ 
lich eine heftige Diskussion, an 
deren Ende Böhne nach Beratung 

_ mit seinen vorstandskollegen un- 
~ mittelbar vor der Abstimmung 

über diesen den Antrag zurück­ 
zog. letztlich dürfte die Beitrags­ 
diskussion aber nur der ausschlag- 

gebende Faktor für die Ablösung 
Heinz Böhnes gewesen sein. 
Mit 76:62 Stimmen bei sechs Ent­ 
haltungen sprachen sich die Dele­ 
gierten, die zuvor einmütig dem 
Beiratsantrag der Beitragserhö­ 
hung um 2,- Euro je Mitglied ge­ 
folgt waren, schließlich für Udo 
Bade aus. In seiner Antrittsrede 
versprach der 52-jährige Heide­ 
nauer, den Breitensport zu stäre 
ken: "Spitzensport ist nur auf ei­ 
ner breit angelegten Basis mög­ 
lich". Ferner versprach er, dass die 
Kreisverbände künftig verstärkt in 
die Entscheidungsfindung einbe­ 
zogen werden. Bade unterstrich 
allerdings auch, keinerlei Abstri­ 
che bei der Förderung des leis­ 
tungssportes machen zu wollen. 
Zu einer zweiten Kampfabstim­ 
mung kam es im Bereich des Vize­ 
präsidenten sportentwicklung. 
Bereits weit im Vorfeld hatten 

Ergebnisse der Wahlen 
Vorstand des TTVN 
Präsident: 
Udo Bade (Heidenau) 76:62 
VP Sportentwicklung: 
Torsten Scharf (Helmstedt) 84:63 
VP Bildung/Lehre: 
joachim Pförtner (landolfshausen) 
VP Wettkampfs port: 
Dr. Dieter Benen (Bielefeld) 
VP Finanzen: 
Ralf Kellner (Herzberg) 
Ressortleiter Erwachsenensport: 
Dr. Dieter Benen (Bielefeld) 
Ressortleiter Breitensport: 
Sand ra Böttcher (Fleestedt) 
Ressortleiter Öffentlich­ 
keitsarbeit: Uwe Serreck 
(Barsinghausen) 132:16 
Ressortleiter Schiedsrichterwe­ 
sen: nicht besetzt 

Ressortleiter Jugendsport: 
Holger ludwig (Georgsmarienhütte) 
Ressortleiter Schulsport: 
Bernd lüssing (Osnabrück) 
Ressortleiter Senioren: nicht be­ 
setzt 

Verbandsgericht 
Vorsitz: Dr. Gerhard Otto 
stellvertretender Vorsitzender: 
Immo Moshagen 
stellvertretender Vorsitzender: 
Gerhard Friedrich 
Beisitzer: 
jörn Klein, Hartwig Lange, Stephan 
Tröh, Hans Peter Göken 
Bis auf die genannten Ergebnisse 
verliefen alle Wahlen einstimmig 
ohne Stimmenthaltungen. • 
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Wolfgang Schmitz (bislang Res­ 
sortleiter Breitensport) und Tors­ 
ten Scharf (bislang Ressortleiter 
Öffentlichkeitsarbeit) ihre Kandi­ 
daturen angekündigt. Unterschied­ 
liche Schwerpunkte kündigten die 
Kandidaten bei ihrer Vorstellung 
auch an. scharf gewann die Wahl 
schließlich mit 84:63 Stimmen. 
Ralf Kellner (VP Finanzen), Dr. Die­ 
ter Benen (VP leistungssport) und 
joachim Pförtner (VP Bildung und 
lehre), wurden wiedergewählt 
und komplettieren das Präsidium. 
Desweiteren gab es zwei Wechsel 
im Vorstand. Während Sand ra 
Böttcher das Ressort Breitensport 
übernahm, trat Uwe Serreck die 
Nachfolge von Torsten Scharf an. 
Der komplett gewählte Vorstand 
ist unten links ersichtlich. 
Wie es das knappe Abstimmungs­ 
ergebnis bei der Präsidentenwahl 
ausdrückt, wurde der Wechsel an 
der Verbandsspitze qeteilt aufge­ 
nommen. Die designierten neuen 
Ressortleiter für Schiedsrichter­ 
wesen (Bernd Buhmann) und Se­ 
niorensport (Volkmar Runge) ver­ 
zichteten unter den gegeben Um­ 
standen auf eine Kandidatur, wo­ 
bei sich inzwischen Buhmann, 
nach einer Bedenkzeit.wieder zur 
Verfügung stellen wird. Dem TTVN­ 
Beirat liegt mittlerweile die kom­ 
missarische Berufung Buhmanns 
zur Entscheidung vor. Diese gilt als 
sicher. Zuspruch kam indes von 
Bezirks- und Kreisvertretern. 
Im parlamentarischen Teil des 
Verbandstages hatte für den neu­ 
tralen Beobachter zuvor alles nach 
einem scheinbar ruhigen Sonntag 
ausgesehen. Allerdings tagten vor 
dem Verbandstag am Morgen alle 
Bezirksverbände mit ihren Kreis- 

und Stadtverbänden. Dort gab es 
neben der Information über die 
dort noch im Raum·stehenden un­ 
terschiedlichen Beitragserhöhungs­ 
anträgen auch die Information, 
dass. mit udo Bade ein zweiter 
Kandidat ins Rennen um das Prä­ 
sidentenamt geht. 
Als Gäste, die auch jeweils ein Gruß­ 
wort sprachen, seien Wolfgang 
jüttner (Fraktionsvorsitzender der 
Niedersachsen-SPD), Angelika 
jahns (Sportpolitische Sprecherin 
der COU im landtag), jörg Bode 
(Parlamentarischer Geschäfts-füh­ 
rer der FDP-Fraktion), Hans Gies­ 
ecke (als Vertreter des DTTB) und 
Wolf-Rüdiger Umbach (Präsident 
des tandessportbundes) genannt. 
Auf Antrag des TTVN-Beirats wur­ 
den auch noch zwei neue Ehren­ 
mitglieder des Verbandes per Ak­ 
klamation bestimmt: Horst Mün­ 
kel, jahrzehntelang prägend im 
Bezirksverband Hannover, Vorsit­ 
zender und heute Ehrenvorsitzen­ 
der des Bezirks und langjähriges 
Beiratsmitglied des TTVN, wurde 
ebenso wie sein Pendant aus 
Braunschweig, Horst Wallmoden, 
der jahrzehntelang verschiedene 
Positionen im Bezirksverband in­ 
ne hatte, zuletzt zwölf jahre als 
Vorsitzender, und zudem zwölf 
jahre Vorstandsmitglied für Öffent­ 
lichkeitsarbeit im TTVN war, für 
herausragende leistungen geehrt. 
Neben zahlreichen persönlichen 
Ehrungen wurde zudem vor der 
Mittagspause das Ergebnis der 
Wahl zum Verein des jahres auf­ 
gelöst. Sieger und Gewinner des 
mit 1000,- Euro dotierten 1. Prei­ 
ses wurde der FSV Sarstedt, ver­ 
treten durch Rainer Wolf und Tors­ 
ten Altmann. rorsten Scharf. 

GÜNTER RISCHBIETER 

Mit·' s Abteilungsleiter 
Günter wurde am 28. juni 1937 in 
lehre geboren und ist da heute 
noch im eigenen Reihenhaus an­ 
sässig. Nach der volksschule bis 
1948 ging er in Braunschweig bis 
1954 in die Mittelschule. Es folgte 
eine lehre als Feinmechaniker. Ab 
1957 war er tätig beim Fernmel­ 
deamt in Braunschweig; viele jah­ 
re war er auch Ausbilder dieser In­ 
stitution. 
1995 ging er in den verdienten 
Vorruhestand. Verheiratet ist Gün­ 
ter mit seiner Erika, die er natür­ 
lich beim Tischtennis kennen ge­ 
lernt hat! Die bei den Söhne waren 
ebenfalls lange jahre dem Tisch­ 
tennissport treu. 
Eine Hommage zu seinem 70. Ge­ 
burtstag hat Horst Wallmoden in 
der Braunschweiger Zeitung be­ 
reits im letzten jahr kundgetan, 

woraus ich die Abschnitte seiner 
Aktiven- und Funktionärstätigkeit 
gerne entnehmen möchte (mit 
dessen Zustimmung)! 
Seit dem 1. januar 1950 ist Günter 
Mitglied beim vfl lehre und hat 
schon als 15-jähriger als Abtei­ 
lungsleiter Verantwortung über­ 
nommen. Den Posten des Bei­ 
tragskassiers seines Vereins über­ 
nahm er 1964 und hat ihn bis zum 
jahr 2000 innegehabt. Die Übungs­ 
leiter-lizenz absolvierte Günter 
1969 und füllte sie bis 2000 aus. 
1989 wurde er auch noch Ge­ 
schäftsführer, was ihm heute 
noch Freude bereitet. In der Ar­ 
beitsgemeinschaft der Sportverei­ 
ne der Gemeinde lehre verdingte 
er sich von 1991 bis 2000 als 
Schriftführer. 
Auch auf Kreis-, Bezirks- und Ver- 



KE61UNAL NUKD 
AUGUST 2008 

~~:":.;.;';~ 

Norddeutn6er Tischtennis-ve.bcind ':e~V. 
leltDjnplaQ Spielzfiit 2CJO.8j~009-E": 

~F_ci'" 0:~~ _.d :"'~<~, :~.. - .. I _ ',.J r: ". 

13.08. - 23.08.2008 . IHF Olympische Sommerspiele Peking 
05~()9:~~01:09.2098_~Nl1v ,;RljiktsPielwochenende RLj'OL'_ 
12.Q9. -14.09.2008 NTTV Punktspielwochenende RL/OL 

11.09. "'14.09."(008 I,IY-. ,~.Jande5ra~gli~tenturn.ieri~~~~d/S_Ch~er 
19.09. - 21.09.2008 IHF 
20.09."~21(jJ.2008 MV 
26.09. - 28.09.2008 IHF 

tischtennis-wettbewerbe 

_!:flich1>pliltermin 

wornen's World Cup 
, 'i;~d~sra;gliS!entuf~!§!~ Damen/Herre;~ 
Men's World Cup Lüttich (Belgien) 

03.10. -12.10.2008 ETTU Europameisterschaften Damen/Herren SI. Petersburg (RUS) 
10.1!); ~11.10.2008 NTlV . Pu~kt;Pielwocherieiide~RliQL . Pfli0'~Pc!e.!te~min- 
11.10. - 12.10.2008 orra Bundesranglistenturnier (Top 48) D/H Landsberg (TTVSA) 
j7.1'Ö . ."';19.10:2008- NTNf• l;_un~tspieJwoche~gnd,IR~/öt~. ~ "_' Pflicht~pj~tetmin " '-'<_"'~ .::..,.~ - ~ "_, _ ..•.•... ~ .' . __ . ~ __ "'" _.'- .. M •• ;;".~ __ ••• 

24.10. - 26.10.2008 NTTV Punktspielwochenende RL/OL 
i5;0~§26.·io 2008" DTTB::~:liu.ildes;:anglistenturn. 48) Schüler 
. =.-:.:: -~;-- 

25.10. - 26.10.2008 DTTB üeutschland-Pokat Senioren 60+ 
3li~I02:1f2008 ~HV ~PUfl,KtSPl~lwocbenende-Rl/i)l - 
07.11. - 09.11.2008 NTTV Punktspielwochenende RL/OL 
08.1J~':;-~9.11.200g OHs"': BUflde~r~nglistentur.ni~loP ~) jugd. Kleino~!,h~tn 0YTTV) 
14.11. -16.11.2008 NTTV Punktspielwochenende RL/OL Pflichtspieltermin . 
19.11·:=2Ül.ioOB _!_TTF' ... ~@<f-Germa~ Open ~ .':~~ -:- ~ BerlilL"" BeITV 

21.11. - 23.11.2008 NTTV Punktspielwochenende RL/OL 
28.1l~30.11.200S NTTV. punktspielw.ochenende'gVOL" .,; 
~ c; •. '- .1 •• ~;'";~""- ,..-: ~_""-l:"-,",,: _ iloi: • 

29.11. - 30.11.2008 DTTB Bundesrangl. (Top 16) jugend/Schüler Waitershausen (TTTV) 

27.09. - 28.09.2008 NTTV Nordd. Rangliste Schüler/innen B 

ofJOJ~~~5.1g.2908 NHV· :P'U~~s~ielwQ~e,nende .ßlLPL 

0~.1~.,._;; OJ.12.2008 NTTV. Pu~_kt~p.iel~ochen§)de R.1/0l 
12.12. -14.12.2008 NTTV Punktspiel wochenende RL/OL 

13J 2'::;t14:rZ.2008 MV "" lahdesmeist~!.scliaften JUJle~d/Schüle! 
02.01. - 04.01.2009 NTTV Punktspielwochenende RL/OL 
08,Ol,jl-:l1';(n:2009 NnvEB~~~lersich!ungsl~h&~ng_ 
09.01. -11.01.2009 NTTV Punktspielwochenende RL/OL 

Fürstenwalde (TTVB) 
Rilicnisp~l~rmjn • 

Hoechst (HETTV) 
Pflichi~elter;;;~-, = 

Pfli(h~pLelte~min ' 

Pflichtspieltermin 
- _... - . 

. ,17.0l~~t8.01.2009 MV _~ ~a~?esmeist~r5(haf.tel] ~~me~jHerren :; ,: 
24.01. - 25.01.2009 NTTV Nordd. Einzelmeisterschaften ju/schü tahst-Gr. Lafferde (TTVN) 

MV "La~clesnieisterschaften Senioren +, . iw- 

31.01. - 01.02.2009 DTTB Bundesranglistenfinale Damen/Herren NTTV 
k02- :"08:02.2009 ETTU- 11~~MERR E;rope Top 121l7~ Düsseli!orf 
07.02. - 08.02.2009 NTTV Nordd. Einzelmeisterschaften D/H Stralsund (TTVMV) 
):3-;02: ~j5.02.2~9 NTTV :P~~ktsPielw~ch::riellde Rf/OL_: . .;- PflicntSpteller_min 
14.02. -15.01.2009 OTTB Bundesranglistenfinale (Top 12)ju/Schü Landsberg (TTVSA) 

2ii:ozr~~.~2.206~. NI!:~::jibokt~pielwochenen~Rii§i' Pflich~~t~Fmin 
27.02. - 01.03.2009 NTTV Punk(spielwochenende RL/OL Pflichtspielterrnin 
.oNl3, .;::~{)3.1009·. OUB j2,eutsche Meisterschaften ~/~ Bielefeld _(wnv) 
06.03. - 08.03.2009 NTTV Punktspielwochenende RL/OL 

• - • - .~ •• - _ _ '"10 __ ~ _ _ ~_-::E 

~4.03. - ~5.03.2009,_DTTB aeutsche M~s~erscilaften Schüler,. :'_ Ältenkunstadt (BYH't)''': :_ 
18.03. - 22.03.2009 DITB LIEBHERR German Open Bremen 
2p;03i - 22 03.200il'uiV ' p.unktsPielwGch~ng,n2e RtjOL -5? = 
20.03. - 22.03.2009 NTTV Nordd. Einzelmeisterschaften Senioren Berlin (BElTV) 
'27.03. - 29.03.2009 .r,_ünktspfelw0ih~~ RL/O[ 
03.04. - 05.04.2009 NTTV Punktspielwochenende RL/OL 
Q4.04. - 05.04.2009--[)TTB De~t~andp~källugend 
04.04. - 05.04.2009 DTTB Deutschlandpokal Schüler/innen SWTTV 

~8.0.4. - 19 04;20~~ ~n~ ~o~~jd. M~~n;h~~T~ Senioren 
25.04. - 26.04.2009 DTTB Deutsche Meisterschaften jugend SWTTV 

.:;="E;;~ 
" ~ _- """ 
~~1li",-~ 

27.06. - 28.06.20.09 DTTB Deutsche Mannschaftsm. jugend 
27.06. - L8.06.2009~BTTB Deutsche Mann~cD~iism. Schüler/innen_= 
_......... ~ - - '-- - ""== _' -,,_-=- ~ 
18.07. ~ 19.07.2009 ETTU Europameisterschaften jugend Prag (CZE) 

MV- ~ Mitgliedsvei~~a;desNJTV =_ 
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t BUNDESLIGA-LANDKARTEN 

RNO 

Im Osten klafft ein Loch 
Die 19 Erst- und 38 Zweitligisten sind regional ungleich verteilt. 
Zudem stellen die Frauen in jeder Staffel einen Klub mehr 

Fast zwanzig Jahre nach dem Mauerfall zeigt die Landkarte der 
Bundesligisten noch immer ein deutliches Ungleichgewicht. Im 
Westen ballen sich zahlreiche Klubs, die auf engem Raum um die 
Gunst der Sponsoren und der Fans buhlen, im Osten hingegen ist 
Tischtennis auf hohem Niveau nach wie vor unterrepräsentiert. 
Bei den Herren ist zudem der traditionell dünn besiedelte Norden 
nur durch wenige Klubs vertreten - wäre Werder Bremen nicht 
erstklassig, so würde Borussia Düsseldorf in der Deutschen Tisch- 

Bundeshgen Herren - Übersichtskarte 

'Ir2~BundeSliga No~d-~H~rren -: 
I G) BV Borussia 09 Dortmund I 

1

0 TTC Altena e DJK Germania Holthausen I 
i a> SV Siek 
G) Hertha BSC Berlin 
~ TSV Schwalbe Tündern 
$ Post SV Hagen I I ~ TTC Schwalbe Bergneustadt 
,-~:r:rS Borsum __ _ ~ 

"f 

o Borussia Düsseldorf e TTC indeland Jülich 
0. SV Werder Bremen ' 

TTC Frickenhausen - 
TTC RhönSprudel Fd.-Maberzell 
TTC Zugbrücke Crenzau 
TTF LIEBHERR Ochsenhausen 

2. Bundesliga Süd - Herren 
$ FC Tegernheim 
e,leburger TTC Sachsen Döbeln 1 + 11 
EI) TTC Zugbrücke Grenzau 11, 

tI! Post sv Mühlhausen 
~ TSV Gräfelfing 
€I) TTC Fortuna Passau 
ED 1. FC Saarbrücken e TSG Steinheim 

TV 1879 Hilpoltstein 

Regionale Verteilung der DTTL 
und der 2. Bundesliga - Herren 

Tischtennis Bundesliga 2008/2009 •....................... 

tennis Liga den nördlichsten Vertreter stellen. Im Osten halten die 
Zweitligisten Hertha BSC Berlin (Nord) und Iieburger HC Sachsen 
Döbeln (Süd) einsam die Stellung. 

Bei den Damen wäre der Osten ohne die beiden Teams von 
3B Berlin (1_ und 2. Mannschaft) und den Lokalrivalen VFL Tegel 
überhaupt nicht mehr in der Bundesliga vertreten. 

Bundesligen Damen - Übersichtskarte 

2. Bundesliga Nord - Damen I 
G) 3B Berlin Tischtennis 11 ! o TTK An rächte , e KaltenkirchenerTS 

! a> TTVg WRW Kleve 
G) SG Marßel Bremen 
~ Vfl Tegel 
$ MTVTostedt 11 
~ TuS Glane 
ID TTC Troisdorf ,e DJK Vfl Wi~ich __ 

1. Bundesliga - Damen o 3B Berlin Tischtennis 0 TTC langweid e DJK TuS Holsterhausen 0 TTSV Saatlouis-Fraulautern 
0. FSV Kroppach 0 Hannover 96 o SV Böblingeh 0 TuS Bad Driburg o MTV Tostedt ([i) TV Busen bach ""_-_____./ 

2. Bundesliga Süd - Damen 
fl) BN Hassia Bingen 
(EI Homberger TS 
EI) NSC W.l7pnhnrn·Q,emh,'rnL 
tI! SV Necka rsu I m 
~ SV Darmstadt 98 
€I) TSV Schwabhausen 
fD TTC Optolyth Optik 

Wendelstein e DJK Offenburg 
~ TV 1881 Altdorf 
€i> ATSV Saarbrücken 

Regionale Verteilung der 
1. und 2. Bundesliga - Damen 

Tischtennis Bundesliga 2008/2009 



FSV KROPPACH 
Vereinsvertre'ter: 

ß._, ••... , g Horst Schüchen 
Telefon: 01 71/141 0283 
E-Mail: hschuechen@fsv-kroppach.de 

Homepilge: www.tsv-kroppech.de - 
Halle: S_chulturnhalle K~oppach 
Aufstellung: 
1 wang Yue_ Gu SIN 
2 Kim Kyung Ah KOR 
3 Wu Jiaduo 
4 Park MieYoung KOR 

10.06.80 
25.05.77 
19.09.77 
17.11.81 

5 Krisztina Toth HUN 29.05.74 
6 Nicole Struse 31.05.71 
Zugänge: Wang Yue Gu (SIN), Kim Kyung Ah (KOR), 
'Park MiYoung (KOR) . 
Abgang: Uu Shiwen (CHN), Yang-Xu Yanhua (SV 
Böblingen), Ihu Hong (Unz/AUT), Li Nan (CHN), 
Trainer: Jörg Bitzigeio (DHZ) 
Stärke ~es Teams: Ausgeglichenheit, Teamg.eist 
Schwäche des Teams: Zusätzliche Belastung für 
ul!~ere Nationa[spielerinnen durch Olympiateil­ 
nahme und dicht bestückten Pro' Tour-Kalender 
s~!sonziel: Deutscher Meister 
Tipp von Horst Schüchen: 
Meister: Kreppach 
~bsteiger: langweid, Bad Driburg 
Erwartungen an OTTB-System: 
Sehr zuschauerfreundlich, da sich die Fans nur 
noch auf einen Tisch konzentrieren müssen. Fast 
alle Teams haben zufllindest eine überragende 
Spielerin und wegen der vielen Variationsmög­ 
lichkeiten werden sicher viele interessante 
Ergebnisse entstehen 

DJK HOLSTERHAUSEN 
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TTSV SAARL.-FRAULAUTERN 
Vereinsvertrete(: 
Heinz Falk 
Telef~n: 0 68 31/~ 48 05 
E-Mail: 
vors itzender@ttsvfraulautern.de 

Homepage: www.ttsvfraulautern.de 
Halle: Steinrauschhalle, Kurt-Schumacher-Allee 129, 
66740 Saarlouis 
Aufstellung: 
1 Li Fen CHN 
2 Amelie Solja 

25.08.76 
29.09.90 

Auf dem Papier nur noch Nummer sechs 
beim FSV Ktoppoch, doch noch wie vor 
eine Attraktion: Nicole Struse 

3 Petrissa Solja 11.03.94 
4 Olga Nemes 09.06.68 
5 jasna Reed USA/HRV 20.12.70 
6 Linda Nordenberg SWE 19.11.81 
7 Tessy Gonderinger lUX 18.05.93 
Zugänge: Olga Nemes (ATSV Saarbrücken), Tessy 
Gonderinger (DT Howald/lUX) 
Abgänge: Matilda Ekholm (Photoprix Vic/SPA) 
Trainer: Pavel Solja 
Stärke des Te_ams: Gute Mischung aus erfahrenen 
und jungen Spielerinnern, starke Nummer eins 
schwäche des Teams: Hohe Belastung durch 
viele Spiele 
Saisonziel: Klassenverbleib 
Tipp von Frank Schmidt: 
Meister: Kroppach 
Absteiger: langweid, Bad Driburg 
Erwartungen an OTTB-System: 
Kürzere Spiele, weniger Zuschauer und mehr 
überraschende Ergebnisse 

MTV TOSTEDT HANNOVER 96 
Vereinsvertreter: 
Hans-Willi Frohn 
Telefon: 0201/8798989 
E-Mail: h.frohn@frohn-immobilien.de 

04.12.76 
09.01.87 
30.10.88 
30.01.92 

Zugänge: Aya Umemura (ASD T.T. sandonatese/ux), 
laura Matzke (TV Busenbach), Kathrin Mühlbach 
(HC Sachsen-Döbeln) 
Abgänge: Guo Pengpeng (3B Berl~n), Nanthana 
Komwong (Hannover ~6), Na_ Yin (Homberger TS) 
Trainer: wang Zhi 
Stärke des Teams: AlTes Kämpfertypen rTIfi dem 
Herz am richtigen Fleck 
~chwäche des Teams: keine Angabe 
Saisonziel: Mittelfeldplatz 
Tipp von Hans-willi Frohn: 
Meister: Kroppach 
Absteiger: langweid, Fraulautern 
Erwartungen an OTTB-System: 
Spannendere Spiele ünd für die Zuscha~er Konzen- 

Vereinsvertreter: 
Friedellaudon 
Telefon: 01 75/4289076 
E-Mail: FriedeLLaudon@gmx.de 

Homepage: www.bundesliga-in-tostedt.de 
lI_alle: Sporthalle der Grundschule, 
Poststraße 16, 21255 Tostedt 
Aufstellung: 
1 Han Ying CHN 29.04.83 

E-Mail: uwe.re~bein@gmx.de 
Homepage: www.hannover96-tischtennis.de 
Halle: Tischtennis-Schule Wettbergen, Danzigerstr. 2, 
30457 Hannover OT i'!ettbe~9.en 
.Aufstellung: 
1 Nanthana ~mwong THA 13.09.80 

2 Nadine Bollmeier 
3 Irene Ivancan 
4 Tatyana Kostromina 
5 Svenja Obst 

2 Ding Yaping 
3 Yang Ting SVN 
4 Monika Pietkiewicz POL 
Zugänge: Yang Ting (NTK Iskra/SVN), Ding Yaping 
(HC langweid), Nanthana Komwong (DJK Holster- 
hausen) _ _ 
Abgänge: Christi na Lienstromberg (TuS Glane), 
Aneta Martinkova (TuS_ Glan~2, Zhan.g Mo {Ziel 
unbekannt) 
Trainer: Toblas Kirch - - 
Stärke des Teams: Erfahrung und die Möglichkeit 
des gemeinsaf!:len Tr~ining~Jn Dusseldort - 
Schwäche des Teams: keine Angabe 
Saisonziel: Abstteqskampf vermeiden 
Tipp von Uwe Rehbein: 
Meister: Kroppach 
Absteiger: langweid, Tostedt 
Erwartungen an OTTB-System: 
keine Angabe 

21.06.81 
22.07.83 
15.02.72 
19.09.87 

Zugänge: Irene Ivancan (SV Böblingen) 
Abgänge: keine 
Trainer: Jimmie langham, Tatyana Kostromina 
~ärke des Teams: junges, begeistertes Team, 
zwei Abwehrspielerinnen (gut weg~en Klebeverbots) 
schwäche des Teams: keine Angabe 
Saisonziel: Platz 4 bis 6, besser als in der abgelau­ 
fenen Saison 
Tipp von Friedel Laudon: 
Meister: Kroppach (starke Zugänge) 
Absteiger: langweid (gute Zweitligamannschaft), 
Bad Driburg 
Erwartungen an OTTB-System: 
nichts Gutes: kurze Beg.egnu~gen, kaum Doppel, 
freie Aufstellungen führen zum Glücksspiel 
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Trainings/ager in Mansfe/d/Südharz 
Im August führte der Kreisleis­ 
tungsstützpunkt MansfeldjSüd­ 
harz sein alljährliches Trainingsla­ 
ger durch. Mit insgesamt 21 Teil­ 
nehmern wurde es zu einer ge­ 
lungen Veranstaltung. 
Den teilnehmenden Kindern wur­ 
den Kraft, Ausdauer und viele 
spielerische Elemente nahe ge­ 
bracht. Als trainer fungierten 
Robert Roß, Sven Drobny, Tim 
Aschenbrenner und Chris Orlows­ 
ki. Als Sparringspartner konnte 
jennifer Fessel vom SV Alemania 

Riestedt gewonnen werden. Für 
das Stützpunktteam konnten sich 
die Neulinge Philipp KleißI (rrv 
Klostermansfeld), Sandra Mikola­ 
schek (nv Wimmelburg) und 
Domenic Scheiding (SV Alemania 
Riestedt) durch das Trainingslager 
empfehlen. Ein großer Dank gilt 
Ingo john, Vizepräsident Bildung 
und jennifer Fessel, die das Trai­ 
ningslager noch interessanter ge­ 
stalten konnten. Das Trainerteam 
wünscht allen Sportlern einen gu­ 
ten Saisonstart. ta • 

-~'-- 
e. 

Verbands/iga 
v~--------------~~------~----------------------- 

steiger aus der Landesliga wohl 
schwer kämpfen müssen, um 
nicht direkt wieder abzusteigen. 
Verbandsliga Damen 
HSV Wernigerode, sv Turbo 90 Dessau, VFB 
Klötze 07, HTTV, SG Motor Barleben, Schöne- 

. becker SV, DjK Biederitz, Glück Auf Staßfurt, 
Aufbau Schwerz, TTC Börde Magdeburg. 
Verbandsliga Herren 
Post Halle, Freyburger TTV, MSV Hettstedt, TTC 
Halle, TTV Staßfurt, TTC Börde Magdeburg 11, 
TuS Haldensleben, HTTV, SV Turbo 90 Dessau, 
TTC Anhalt Zerbst, TTC Prettin, SV Zörbig. 

Spannende Saison 
steht bevor 
Ein spannender Verlauf zeichnet 
sich in der Verbandsliga der Da­ 
men und Herren ab. Da einige 

,.-..0annschaften sich personell ver­ 
. ;tärkt haben, werden spannende 

Spiele garantiert sein, zumal die 
Oberligaabsteiger alles versuchen 
werden, den direkten Wiederauf­ 
stieg zu erreichen, bzw. die Auf- 

TTVSA-Trainings/ager in Bedrichov 
mitspielenden Wetters, der her­ 

. vorragenden Betreuung durch die 
Gasteltern sowie den guten Be­ 
dingungen im Hallenksrnplex von 
jablonec wurde das Trainingslager 
ein voller Erfolg. 
Teilnehmer waren: Alexander 
Pazdyka, Florian Dippe, jonas Horn­ 
mers, Chris Fischer, Marc Fischer, 
Eduard Halikov, Eric Hess, Malte 
Draber, Axel Kramer, Lan Anh Ngu­ 
yen, Anna Maria Wilke, Berenike 
Triebe, Günter Spott, Bernd [ahnke 
und Wolfgang schleift ws • 

Mit seinem Trainingslager in Bed­ 
richov (Tschechien) legte der 
nVSA einen gelungenen Grund­ 
stein für die nächste Saison. Zu­ 
sammen mit dem Trainerteam 
zeigte die Gruppe ab dem ersten 
Tag eine hohe Einsatzbereitschaft 
und realisierte die gestellten Auf­ 
gaben. Außer im konditionellen 
Bereich wurde auch großer Wert 
auf Technikverbesserung, takti­ 
sche Varianten sowie Verbesse­ 
rung der gesamten spielerischen 
Eigenschaften gelegt. Dank des 

\ 

Kurzme/dungen 
• Am 13./14. und am 21./22. 

September finden im Sportzen­ 
trum auf dem Großen Ziegen­ 
berg in Ballenstedt die Landes­ 
ranglisten im Nachwuchsbe­ 
reich statt. jeweils die besten 
zehn Spielerinnen und Spieler 
kämpfen um die begehrten Po- 

,,_., kaie und Plätze und werden 
versuchen, sich für die nächs­ 
ten Aufgaben unter den Augen 
des Präsidenten und des Lan­ 
destrainers zu empfehlen. Alle 
Zuschauer sind herzlich will­ 
kommen, der Eintritt ist frei. 
Spielbeginn ist jeweils 9.30 
Uhr, die Verpflegung zu mode­ 
raten Preisen ist an allen Tagen 
qewährleistet. . Die jugend 
spielt am 14.09., die Schüler 
und Schülerinnen B am 13.09., 
Schüler und Schülerinnen A fin­ 
det am 20.09. und Schülerin­ 
nen und Schüler C am 21.09. 
statt. 

• Ab 26. August nehmen die 
Stützpunkte in Riestedt und in 
Quedlinburg den Trainingsb.e­ 
trieb wieder auf. 

• Die neue Auflage des nVSA­ 
Handbuchs steht ab sofort un­ 
ter "Geschäftliches" zum Down­ 
load im A5-Format unter www. 
ttvsa.de bereit. Bis Mitte Sep­ 
tember erhalten alle Mitglieds­ 
vereine ein druckfertiges Ex­ 
emplar über den jeweiligen 
Kreis-jStadtverband. - • fine TTVSA-Auswahllegte im tschechischen Trainings/oger Bedrichov die Grundlagen für die neue Saison 



. Gruppendynamik war beim 2. Ballenstedter Sommercamp auch im Kletterpark im Bodetol vorhanden 

BALLENSTEDTER SOMMERCAMP 

Auch zweite Auflage ein vollel' El'folg 
Als vollen Erfolg kann man nach 
Abschluss das 2. Sommercamp 
des Ballenstedter TTV für Schüle­ 
rinnen und Schüler bezeichnen. 
Über 20 Kinder im Alter zwischen 
7 und 15 nutzten die Möglichkeit, 
unter Anleitung des Trainerteams 
ihr Fähigkeiten und Fertigkeiten in 
der schnellsten Rückschlagsport­ 
art der Welt zu verbessern. Sport­ 
schultrainer Bernd jahnke, A-li­ 
zenz Trainer wolfgang Schleiff so­ 
wie C -lizenz Trainer Sebastian 
Gluth verstanden es, einen ab­ 
wechslungsreichen lehrgangsplan 
aufzustellen und zusammen mit 

. der Gruppe umzusetzen. 50 hat­ 
ten Spieler aus der Altmark, oued-. 
linburg, Badersleben, Bernburg, 
aus dem Mansfelder land und 
natürlich vom gastgebenden Ver­ 
ein den Weg in .das Sportzentrum 
"Auf dem Gr.oßen Ziegenberg" ge­ 
funden. 
Der erste Tag stand unter dem 
Motto der leistungsüberprüfung 
und des Kennenlernens. Dabei er­ 
gab sich eine Leistungsgruppe, die 
mit Hilfe der Sparringspartner, 
Oberligaspieler Chris Fischer so­ 
wie Steffen Voigt vom 1. Herren­ 
team des BTTV, vier intensive Trai- 
ningstage absolvierte. . 
Auch die Gruppe der B-Schülerin­ 
nen und B-Schüler steigerte sich 
während des lehrgangs erheblich, 
gehörte doch zur Trainingsgruppe 
auch der Punktrahglistenführende 
des Landesverbandes. Der erste 

Tag wurde mit einem Besuch im 
herrlichen Freizeitbad in Harzge­ 
rode abgeschlossen, in dem die 
TT-Asse bewiesen, dass auch bei 
etwas kühleren Temperaturen 
dieses Anlage jederzeit ein Be­ 
such wert ist. 
Der zweite Tag begann mit einer 
Schnelligkeitseinlage sowie ei­ 
nem Koordinationsparcours. Bei­ 
des meisterte die Gruppe gut, 
auch wenn bei manchem hier 
noch Nachholbedarf zu erkennen 
war. Hervorragenä motiviert zeig­ 
te Bernd jahnke, den vor allem die 
jüngeren auf Grund seiner mit-· 
reißenden Erklärungsweise ins 
Herz geschlossen hatten, Eröff­ 
nungstechniken sowie Grundla­ 
gen .des Aktiv/Passiv Spiels. Die 
Zweit- und Drittklässler wollten 
natürlich das Gezeigte und Ge­ 
lernte gleich anwenden, beim 
Balleimertraining war dazu aus­ 
reichend Gelegenheit. Nach einer 
weiteren Trainingseinheit gelang 
es dem Trainerteam, die geplante 
Überraschung bis kurz vor dem 
Ziel geheim zu halten. Der Flugha­ 
fen Leipzig/Halle hatte für die 
Gruppe eine Extraführung vorge­ 
sehen, in der neben allen Abläu­ 
fen eines Flughafens auch die. 
komplette Technik gezeigt wurde. 
Interessant waren vor allem die 
Feuerwehr des Flughafens sowie 
die fünf landungen, 'bei denen wir 
hautnah dabei waren. Auch als 
der Bus zur Fahrt auf der lande- 

bahn ansetzte und kurzzeitig zum 
Airbus wurde, kam echtes Flug­ 
feeling auf. 
Der dritte Tag begann mit einer 
laufschule sowie verschiedenen 
Schläger-Ball Aufgaben. Hohes 
Tempo in den Übungen und trotz­ 
dem die beabsichtigten Platzie­ 
rungen zu spielen, so lautete die 
Vorgabe des Trainerteams. Dies 
setzte die Gruppe wirklich gut um, 
auch die jüngeren wurden durch 
die Größeren hervorragend moti­ 
viert und mitgezogen. Selbst 
schwierige Techniken sowie ris­ 
kante Aufschlagtechniken gelan­ 
gen, so dass der Tag als Erfolg ver­ 
bucht werden konnte. Im An­ 
schluss ging es in den Kletterpark 
nach Thale, auch war Kraft, Kondi­ 
tion und etwas Mut gefragt. Für 
die meisten war es ungewohnt, 
doch nach einer ausführlichen 
Sicherheitseinweisung ging es in 
die Höhe und auch heil wieder 
hinab. 
Am letzten Tag wurde der Inhalt 
des Lehrgangs in Übungen in ei­ 
nem Pyramidensystem mit wach­ 
sender Schwierigkeit zusammen­ 
gefasst. Zu einem Höhepunkt ge­ 
staltete sich der Beitrag des TT­ 
Shops' Burgemeister aus Halle. 
Neben einem kurzen Ausflug in 
die Geschichte erfuhren die Nach­ 
wuchskönner alles über die aktu­ 
ellen Materialien, das Verbot des 
Frischklebens sowie sich anbie­ 
tende Alternativen. Ausführlich 

konnte das neueste Material einer 
der führenden Tischtennisfirmen, 
Andro, getestet, bestaunt und 
auch bestellt werden. Auch das 
Abschlussturnier gab Aufschluss 
über den erreichten Leistungs­ 
stand, in dem alle nochmals ihr 
Bestes gaben. 
Hervorragendes leistete die Firma 
Mittag und jolmes aus Ballen­ 
stedt, die die sport- und altersge- '-­ 
rechte Mittagsversorgung absi­ 
cherte. Ebenso waren die exter­ 
nen Trainer und Irainlqspartner 
eine große Bereicherung. Dank 
gilt auch dem landesverband so­ 
wie dem Kreissportbund Harz für 
die hervorragende Unterstützung 
des Trainingslagers 
Die nächste Trainingsmaßnahme 
ist bereits geplant und wird si­ 
cherlich ein ebenso großer Erfolg, 
nach Meinung der Trainingsgrup­ 
pe hätte diese Veranstaltung noch 
länger dauern können. 
Teilnehmer des Sommercamp: . 
Chris Fischer, Marc Fischer, Alex­ 
ander Pazdyka, Florian Dippe, 

. Alexander Kramer, Berenike Trie­ 
be, Alyssa Zaitz, Saskia Kirchner, 
Moritz Buschhorn, Robert Kautz, . 
jonas Hommers, Gregor Wittig, 
Malte Draber, Maximilian Raßfeld, 
Sabrina Birkner, Kornelius Ko­ 
blenz, Roderic Preuß, Moritz 
Buschhorn, Steffen Voigt, Andreas 
Wittig, Sebastian Gluth, Bernd 
jahnke und Wolfgang Schleiff. 

ws. 



NACHWUCHS-LANDES RANGLISTE . 

Warnecke und Sitnikow 
siegten bei der Jugend 

r"\ 
Marielle Warnecke (VfB Klötze 07) 
und Konstantin Sitnikow (rrc Halle) 
gewannen die jugendlandesrang­ 
liste im Sportzentrum Auf dem 
Großen Ziegen berg in Ballenstedt. 
Erst mit den letzten Spielen ent­ 
schieden sich die Platzierungen 
bei den jungen. Platz 2 belegte 
Eric Hess (nC Börde Magdeburg) 
vor Vadim Schönknecht (rrc Halle). 
Rang 2 bei den Mädchen konnte 
sich Ngoc Trang Nguyen Thi (TT 
Eintracht Halle) vor Ulrike Groble­ 
ben (Schönebecker SV) sichern. 
Anna Maria Wilke (Dornerslebener 
SV) und Malte Draber (Badersle­ 
bener SV) gewannen die Landes­ 
rangliste der Schülerinnen B bzw. 
Schüler B. Bei den Schülerinnen 
folgte punktgleich lisa Baatz (Bal­ 
lenstedter rrv) vor laura Klask 
(MTV Beetzendorf) während bei 
den Schülern Kornelius Koblenz 
~SV Eintracht Quedlinburg) sich vor 

Christopher Belger (nC Gröningen) 
platzieren konnte. 
Alle Ergebnisse sind im Archiv ab­ 
rufbar. ws. 

EHRUNGEN 

Endstand 
Mädchen: 1. Marielle Warnecke (VfB Klötze 
07) 15:1/26:9, 2. Ngoc Trang Nguyen Thi 
(Tischtennis Eintracht-Halle) 7:2/23:10, 3. ul­ 
rike Grobleben (Schönebecker SV 1861) 6:3/ 
23:11,4. jenny Heidrich (SV Eintracht Quedlin­ 
burg) 6:3/20:13, 5. julia Neumann (SV Alema­ 
nia Riestedt) 6:3/21:18, 6. Christi na Wirth (SV 
Eintracht Quedlinburg) 4:5/18:18, 7. Vanessa 
Pflug (SV Allemannia 08 jessen) 3:6/13:20, 8. 
Lan Anh Nguyen (Tischtennis Eintracht-Halle) 
3:6/12:23, 9. Manuela Hund (SV Wacker 
Rottleberode) 1:8/8:25, 10, Theresa Hundt 
(SV Wacker Rottleberode) 1:8/8:25. 
Jungen: 1. Konstantin Sitnikow (TTC Halle) 9:0/ 
27:10, 2. Eric Hess (TTC Börde Magdeburg) 
6:3/23:13, 3. Vadim Schönknecht (TTC Halle) 
5:4/21:19,4. Chris Fischer (DjK TTV Biederitz) 
5:4/18:17, 5. Benjamin Pflug (TTC Abtsdorf) 
5:4/16:19, 6. Christian Holz (Hallesther TTV) 
4:5/20:18,7. Erik Reimann (HSV Medizin Mag­ 
deburg) 3:6/17:22, 8. Maximilian Schuck (SV 
Eintracht Quedlinburg) 3:6/16:22, 9. Maximili­ 
an Franke -(MSV Hettstedt) 3:6/14:22, 10. 
Christi an Rohde (OjK TTV Biederitz) 2:7/12:22 
Schülerinnen B: 1. Anna Maria Wilke (00- 
mersleber SV) 8:1/26:6, 2. lisa Baatz (Ballen­ 
stedter TTV Gut Spiel) 8:1/25:6, 3. Laura Klask 
(MTV 1880 Beetzendorf) 7:2/21:9, 4. Theresa 
Weiß (TTC 48 Prettin) 5:4/18:16, 5. Sarah rhe­ 
rubim (5G Bösdorf 08) 5:4/18:18, 6. Alina list 
(VfB Klötze 07) 4:5/15:21, 7. Anne-Katrin 
Brückner (TSV Griebo) 3:6/15:20, 8. Annalena 
Keil (VfB Klötze 07) 3:6/13:20, 9. Alyssa Zeitz 
(SV Serum Bernburg 1962) 2:7/10:22,10. Ver- 

Auszeichnungen 
in Gold und Silber 
Anlässlich der tandesranqliste im 
Nachwuchsbereich erhielten der 
Präsident des. BTTV, Klaus Geb­ 
hardt, sowie der Schatzmeister, 
tutz Schmidt aus den Händen des 
nVSA Präsidenten Reiner Schulz 
die Ehrennadel des TTVSA für ihre 
hervorragende ehrenamtliche Ar­ 
beit. 
Klaus Gebhardt bekam die golde­ 
ne Ehrennadel verliehen, wäh­ 
rend an tutz Schmidt die Ehren- 

nadel in Silber überreicht wurde. 
Auch der Abteilungsleiter des SSV 
Eisleben, Hans Kammann, bekam 
für seine jahrzehnte lange Arbeit 
für den Tischtennissport die Eh­ 
rennadel des TTVSA in Gold verlie­ 
hen. Ohne ihn ist in der Region um 
Eisleben kein Tischtennissport 
denkbar und dass zurzeit vier 
Mannschaften des Vereins im 
Spielbetrieb sind, ist sein Ver­ 
dienst • 

Marielle Warnecke (VfB Klötze 07) gewann die Landesrangliste 
der Mödchen mit 8:1 Spielen 

ena Dahms (T5G Grün-Weiß Möser) 0:9/4:27. 
Schüler B: 1. Malte Draber (SV Eintracht Ba­ 
dersieben) 9:0/27:1, 2. Kornelius Koblenz (SV 
Eintracht Quedlinburg) 7:2/22:9, 3. Christo­ 
pher Belger (TTC 1990 Gröningen) 6:3/23:11 
4. Timon Christ (SV Angern) 6:3/20:13, 5. Da­ 
rius Schreiber. (SV Eintracht Quedlinburg) 5:4/ 

18:15, 6. Florian Schmidt (SG Motor Hohen­ 
thurm) 4:5/16:17, 7. Björn Fiedler (SV Rot 
Weiß Wackersieben 1924) 3:6/10:20, 8. Mare 
Fischer (Ballenstedter TTV Gut Spiel) 3:6/ 
10:22,9. Alexander Pazdyka (BSC 1930 Siebi­ 
gerode) 2:7/9:22, 10. jonas Hommers (SV Ein­ 
tracht Quedlinburg) 0:9/2:27. 

Wurde vom Präsidenten des TTVSA, Reiner Schulz, 
für seine Arbeit geehrt: Hans Kammann 
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I 6. MINI-MEISTERSCHAFTEN 

Ein. Bundesligaspiel. 
kostenlos besuchen 
Auch in diesem jahr können inter­ 
essierte Vereine, Schulen und 
Freizeiteinrichtungen (schon ab 
dem 1. September 2008) wieder 
eine mini-Meisterschaft für Mäd­ 
chen und jungen bis zum Alter 
von zwölf jahren durchführen. 
Vom Ortsentscheid bis hin zum 
nationalen Finale: Die mini-Meis­ 
terschaften des DTTB und seines 
Partners, der Firma jOOlA, begin­ 
nen mit Veranstaltungen in Städ­ 
ten und Gemeinden und werden 
anschließend unter fachlicher lei­ 
tung der landesverbände zu den 
nächst höheren Entscheiden 
(Kreis-, Bezirks- und Verbandsent­ 
scheid) weitergeführt Die Ver­ 
bandssieger der Altersklasse 10- 
jährige und jüngere lädt der DTTB 
zum Bundesfinale ein, das vom 
5. bis zum 7. juni 2009 in Strar­ 
sund (Mecklenburg-Vorpommern) 
stattfinden wird. . 
Allen Kindern der Altersgruppe 12' 
jahre und jünger soll eine Sport­ 
und Spielaktion geboten werden, 
die so viel Spaß bereitet, dass sie 
auch künftig regelmäßig Tischten­ 
nis spielen möchten. Außerdem 

ist diese Veranstaltungsform eine 
Förderaktion für wirkliche Anfän­ 
ger, denn die Teilnehmer dürfen 
keinen Spielerpass oder eine ver­ 
gleichbare Spielberechtigung für 
den Meisterschaftsspielbetrieb be­ 
sitzen, besessen. oder beantragt 
haben. . 
Erst nach der Teilnahme an einem 
Ortsentscheid (es wird in drei Al­ 
tersklassen gespielt) dürfen die 
Kinder in den Spiel betrieb inte­ 
griert werden. Nähere Hinweise 
gehen aus den Spielregeln in der 
Ausschreibunqsbroschüre hervor. 
Die Bundesligavereine bieten den 
Minis ein besonderes Highlight 
Nach der Teilnahme an den mini­ 
Meisterschaften haben alle die 
Möglichkeit ein Bundesligaspiel 
kostenlos zu besuchen und die 
Stars hautnah zu erleben. 
Nutzt auch Ihr diese Möglichkeit 
um neue Kinder für den Tischten­ 
nissport zu begeistern und für 
Ihren Verein zu gewinnen. Alle 
notwendigen Materialien zur 
Durchführung der mini-Meister­ 
schaften erhalten Vereine in der 
Geschäftsstelle des TTVSA af • 

I OBERLIGA OST DER H,ERREN 

DJK ttv Biedel'itz 
mit gutem start 
In der Oberliga Ost der Herren . werden. Außerdem konnte die 
startet neben dem TTC Börde·· Mannschaft ein Unentschieden 
Magdeburg und dem SSV lands- bei den starken Frankfurtern er- 
berg als dritter Vertreter Sachsen spielen. 
Anhaltsauch die Mannschaft des Auch der jüngste Spieler der 
DjK TTV Biederitz. In der Aufstel- Mannschaft; der 14-jährige Chris 
lung Tomasz Marciniak, Andrze Hscher, hat bereits zwei Einzelsie- 
Wasowicz, Marcus Schmidt, Mi- ge in der Oberliga erspielt, doch 
chel Görner, Andrzej Wojtasik und es soll noch weitergehen. Kurz 
Chris Fischer versucht die Mann- nach dem Punktspiel gab Wolf- 
schaft möglichst frühzeitig zu gang Schleiff folgendes Interview: 
punktgewinnen zu kommen um 
mit den möglichen Abstieqsplät- Glückwunsch zum Erfolg, hattet 
zen nichts zu tun zu haben. Bereits ihr mit diesem Erfolg gerechnet? 
nach dem 3. Spieltag stehen dabei chris Fischer: Wir wussten auch 
drei Pluspunkte, herrührend. aus nicht, wie stark die Gegner wirk- 
einem Sieg und einem Unent- lich sind, aber wir sind schon in 
schieden zu Buche. Dabei musste das Splelrnlt der Zielstellung ge- 
die Mannschaft noch etwas Ver- gangen, das wir gewinnen woll- 
letzungspech der Führungsspieler ten. Das es auch so gut geklappt' 
kompensieren. hat, war dann für alle doch etwas 
Durch eine geschlossene Mann- überraschend. 
schaftsleistung konnte der Bran­ 
denburger Vertreter Blau Weiß . 
Vetschau aber mit 9:5 geschlagen 

Nach den Doppeln lagt ihr ja 
zurück, . und im oberen Paar- 
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kreuz waren die Gäste auch 
richtig gut besetzt. 
Das ist richtig, deshalb hatten wir 
am Anfang auch kein 50 gutes Ge-· 
fühl. Wichtig war, das wir immer 
dran geblieben sind, und als Mar­ 
cus und Michel dann beide ge­ 
wannen, sind wir erstmalig in 
Führung gegangen, diese hat 
dann bis zum Ende gehalten. 

Du selber hast ja auch deinen 
Teil zum Gewinn beigetragen, 
warst du selber überrascht? 
Ich war schon etwas aufgeregt, 

aber nach dem ersten Satz wurde 
ich etwas sicherer und coach Ingo 
john hatte auch die richtigen Tipps 
für mich dabei. 3:0 hört sich klar 
an, ich war aber froh, dass ich 
überhaupt gewonnen habe. Dann 
haben einige Sachen geklappt, 
die wir besonders in letzter Zeit 
trainiert haben und dann lief es. 

Für die nächsten. bevorstehen­ 
den Wettkämpfe, auf regiona­ 
ler und überregionaler Ebene 
alles Gute und maximale Erfol­ 
ge und Danke für das Interview. 

Chris Fischer spielt mit der DJK Biederitz bereits in der Oberliga 

Lehrwesen 

C -Lizenz-Fortbildung 
üer landessportbund Sachsen-An­ 
halt führt in Kooperation mit der 
AG "sicherheit im Sport" und der 
ARAG Sportversicherung, am 8. 
November 2008 in der landes­ 
sportschule Osterburg einen Work . 
shop zum Thema "präventives 
Training -leistung steigern - Ver­ 
letzungen vorbeugen" durch. 
Der Workshop richtet sich an 
Übungsleiterinnen, Fachübungs­ 
leiterinnen und Trainerinnen, so­ 
wie aktive (leistungs-) SportlerIn­ 
nen, insbesondere aus den Ball­ 
und Rückschlagsportarten. 
Diese Fortbildung wird vom TTVSA 
zur C -lizenzverlängerung aner­ 
kannt. Dazu bitte im Anschluss ei­ 
ne Teilnahmebestätigung und die 
( -Lizenz zur Verlängerung an den 
Vizepräsident Bildung, Ingo john, 
schicken. 
Nähere Informationen dazu findet 
ihr unter http://www./sb-sachsen­ 
ennett.äe/o.tea.c/bikiutvq-deteil. 
php?bi/dung=953&naviwah/=bi/d­ 
uebetsicht ij • 

D-Lizenz- '-..J 

Trainerausbildung 
Für ein sportliches Wochenende in 
Magdeburg sorgte der TTVSA. 17 
Aktive aus der nördlichen Region 
zwischen Altmark und Harz trafen 
sich in der Sporthalle Steinig­ 
straße zum Erwerb der Trainer-D­ 
lizenz. Da kam selbst Vize-Präsi­ 
dent Ingo john ins Schwitzen, der 
diese Ausbildung leitete. Denn vor 
der Kür, der Übergabe der D-U" 
zenzen am Schlusstag, stand die 
Pflicht. Und die war vielseitig und 
sportlich anspruchsvoll. Da wech­ 
selten Formen der Erwärmung 
und Koordinationsspiele mit tech­ 
nischen Übungseinheiten. 
"Eine gute und' sinnvolle Sache", 
wie am Ende auch Sportwart An­ 
dre Nickel (HSV Medizin),' die 
Oberliga-Asse Axel Ohnsorge und 
Richard Köhler vom TTe Börde so­ 
wie Bezirksligaspieler Christian 
jordan vom HC Handwerk ver­ 
merkten. Und der alleinige Nutz­ 
nießer davon ist der Nachwuchs. 

wk. 



durfte. Das war etwas besonderes 
für mich - auch, weil bei solch ei­ 
nem im TV gezeigten Match schon 
ein gewisser Druck auf einem las­ 
tet. jeder Fehler, den man macht, 
könnte, wie beim Fußball, per Vi­ 
deobeweis aufgedeckt werden. 
Gut, dass es mir die Aktiven in die­ 
ser Hinsicht leichtgemacht haben. 

Blieb bei der EM noch Zeit für 
Dich zum Kennenlernen von 
Land und Leuten? 
Schon, zum Beispiel habe ich die 
Eremitage und das Bernsteinzim­ 
mer besichtigt. Auch traf ich 
Schiedsrichter aus vielen ländern. 
Einige kannte ich schon von ande­ 
ren Wettkämpfen. Es ist schön, 
dass sich daraus auch Freund­ 
schaften entwickeln. 

Welches sind deine nächsten 
Höhepunkte als Schiedsrichter? 

.r"\nde November die Polish Open in 
.varschau und dann natürlich die 
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landeseinzelmeisterschaften des 
TTVB im Dezember (Nachwuchs) 
2008 und januar (D/H) 2009 in 
ludwigsfeldet Ich hoffe dabei 
natürlich auf die Unterstützung un­ 
serer ausgebildeten Schiedsrichter 
aus dem landesbereich West. Eini­ 
ge werden dabei ihre praktische 
Schiedsrichterprüfung ablegen. 

Was rätst Du jungen Leuten, die 
sich für das Schiedsrichterwesen 
interessieren? 
Wer Spaß am Tischtennis hat, sich 
für das Regelwerk interessiert und 
gern interessante Wettkämpfe 
hautnah erleben will, der sollte 
einmal darüber nachdenken, die 
Prüfung als Schiedsrichter abzule­ 
gen. Das beginnt mit dem Bezirks-, 
über den Verbands- und Bundes­ 
bis hin zum Internationalen 
Schiedsrichter. Wer dazu Informa­ 
tionen möchte, dem stehe ich 
gern für ein persönliches Gespräch· 
zur Verfügung. • 

, 

B UN D ES RAN G LI STENTU R N I ER 
~ -L _ 

Gelungenes Event 
In Landsbel'g . 

Als hervorragender Gastgeber prä­ 
sentierte sich' der SSV 90 lands­ 
berg an lässlich des Bundesranglis­ 
tenturniers der Damen und Her­ 
ren. Das Organisationsteam um 
Bernd Vogt konnte sich schon bei 
der Begrüßung über den Ehren­ 
wimpel des TTVSA freuen, den der 
Präsident, Reiner Schulz, anläss­ 
lich des 60-jährigen Vereinsjubi­ 
läums überreichte. Damit ist 
landsberg einer der wenigen Ver­ 
eine, die diese Auszeichnung bis­ 
her erhalten haben. 
Während der zwei Tage dauernde 
Veranstaltungen kamen die zahl- . 
reichen Zuschauer voll auf ihre 
Kosten, war doch das Feld mit 
Erst- und Zweitligaspielerinnen 
und -soielern gut besetzt. So stan­ 
den sich im ersten Halbfinale der 
Herren Alexander Flemming 
(STTB) und Ruwen Filus (HTTV) ge­ 
genüber, welches der Hesse mit 
4:1 für sich entschied. Auch das 

zweite Halbfinale stand auf hohem 
Niveau, Sascha Nimtz (TTVSH) un­ 
terlag jörg schlichter (STTB) mit 
4:1. Im Finale kamen alle Zu­ 
schauet auf ihre Kosten, denn der 
beste deutsche Abwehrspieler, 
Ruwen Filus machte es jörg 
schlichter nicht leicht. Ballwechsel 
auf höchstem Niveau und für vie­ 
le etwas überraschend weil zu 
klar ging das Finale und damit der 
Bundesranglistensieg . mit 4:1 
(5, -8,6,5,8) an jörg Schlichter. 
Martin Wiegner vom gastgeben­ 
den Verband kämpfte in der Grup­ 
pe hervorragend, konnte sich aber 
nicht für die Endrunde qualifizieren. 
Im ersten Halbfinale der Damen­ 
wettbewerbe setzte sich mit zwei 
Bällen Differenz im Entschei­ 
dungssatz Sabine Winter (ByTTV) 
gegen Alexandra Scheid (WTTV) 
mit 4:3 (-5,4,6,7,-13,-4,11) durch. 
schon in der Gruppenphase hatte 
Sabine Winter etwas überrascht 

und vor der höher gehandelten In­ 
ka Dömges den ersten Platz in der 
Gruppe belegt. Im zweiten Halbfi­ 
nale sahen die Zuschauer ein knap­ 
pes Spiel welches Na Vin (HETTV) 
als Siegerin gegen Guo Pengpeng 
(BETTV) mit 4:2 sah (9,7,-9,-8,9,6). 
Im Finale hielt die junge Regional­ 
ligaspielerin aus Bayern sehr gut 
gegen die Erstligaspielerin mit un­ 
terlag aber insgesamt nach knap­ 
pen Sätzen mit 1 :4. 
Damit heißen die Sieger Na Vin 
(HETTV) und jörg Schlichter (STTB) 
die sich damit wie andere Spieler 
auch für das Bundesranglisten- 

finale der Damen und Herren in 
Berlin qualifiziert haben. 
Zum Abschluss fanden die DTTB­ 
Verantwortlichen sowie der 
Schirmherr lobende' Worte auf 
Grund der gelungenen, reibungs­ 
losen Veranstaltung, die ihre Fort­ 
setzung mit dem DTTB-Top 12- 
Turnier der Schüler und jugend an 
gleicher Stelle finden wird. 
Auch der Präsident des TTVSA, Rei­ 
ner Schulz, dankte dem durch­ 
führenden Verein SSV 90 lands­ 
berg für die Übernahme der Ver­ 
anstaltung und die gelungene Or­ 
ganisation. • 

Herren 
1. Axel Ohnsorge (TTCBörde Magdeburg) 9:2/ 
41:26; 2. Jens Köhler (TTC Börde Magdeburg) 
8:3/35:26; 3. Martin Wiegner (TTC Halle) 7:4/ 
36:28; 4. christian Tschense (SV Zörbig) 5:6/ 
36:31; 5. jonas Schüttig (TTC Börde Magde' 
burg) 5:6/35:34; 6. Richard Köhler (TTC Börde 
Magdeburg) 5:6/32:32; 7. Stellen Schulz (TTC 
Börde Magdeburg) 5:6/30:31; 8. Michael Kol· 
latsch (TTV Staßlurt) 5:6/28:33; 9. Denis Uhde 
(SSV 90 landsberg) 5:6/28:33; 10. Oliver 
Becker (TTC Börde Magdeburg) 5:6/26:36; 11. 
Christi an Roß (MSV Hettstedt) 4:7/29:31; 12. 
Maik Flatow (SV Concordia Nachterstedt) 3:8/ 
24:39. • 

Axel Ohnsorge (TTC.ßörde Mogdeburg) gewann dos 
Londesronglistenturnier der Herren 

LR DER DAMEN UND HERREN 

Mit viel Spannung 
Das 18. landesranglistenturnier 
der Damen und Herren war an 
Spannung und Dramatik kaum zu 
überbieten. Häufig entschied erst 
die Satzdifferenz über die Endplat­ 
zierung, bei den Herren betraf 
dies die Plätze vier bis zehn. 
Bei den Damen konnte sich Mari­ 
on Behr (TTC Halle) nach einem 
4:3-Erfolg im direkten Vergleich 
vor der punktgleichen Ulrike [en­ 
nert (VSG Kugelberg Weißenfels) 
über den Ranglistensieg freuen. 
Den dritten Platz erspielte sich UI­ 
rike Scheinert (SSV 80 Gardele­ 
gen). 
Die Herrenkonkurrenz gewann 
Axel Ohnsorge (TTC Börde Magde' 
burg) vor seinem Teamkamera­ 
den jens Köhler sowie Martin 
Wiegner (TTC Halle). 
Alle Einzelergebnisse sind im Ver­ 
anstaltungsarchiv des TTVSA ab­ 
rufbar. 
Damen 
1. Marion Sehr (TTC Halle) 10:1/43:12; 2. Ulri· 
ke jennett (VSG Kugelberg Weißenleis) 10:1/ 
43:19; 3. Ulrike Scheinert (SSV 80 Gardelegen) 
7:4/36:26; 4. Dana Dittrich (TTC Halle) 6:5/ 
34:29; 5. Andrea ·Reek (SG Motor Barleben) 
6:5/32:28; 6. Saskia Ritter (Hallescher TTV) 
6:5/28029; 7. Marielle Warnecke (Vfß Kölle 
07) 5:6/28:34; 8. Claudia lohn (SV Alemania 
Riestedt) S:6/27:36; 9. Franziska Herbst (DlK 
TTV Biederitz) 4:7/30:31; 10. Silke Altmann 
(TTC Halle) 3:8/24:38; 11. Petra Möller (SG 
Stahl Magdeburg'Nord) 3:8/21:40; 12. Petra 
tinow (NC Glück auf Staßfurt) 1:10/16:40 

Morion Behr (TTC Holle) gewann 
die .LondesrongJiste der Domen 
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KUl'zmitteillingen 
• Der Sportfotograf Peter Krip­ 

pendorf (Klötze) stellt auf sei­ 
ner- Webseite www.altf1}ark­ 
foto.de Professionelle Tischten­ 
nisbilder sowie hochqualitati­ 
ves Fotomaterial aus der regio­ 
nalen Tischtennisszene bereit. 
Ein Besuch lohnt sich. 

• Als angehender Jurist hatte 
sich Hendrik Schulz (Hallescher 
TTV) im Nachgang des 7. Ver­ 
bandstages für die 2. Rechtsin­ 
stanz des TTVSA beworben. 
Nach eingehender Prüfung hat 
das Präsidium des TTVSA Hen­ 
drik schulz als Beisitzer in das 
verbandsgericht des nVSA ko­ 
optiert, womit die Sollstärke 

von vier Beisitzern wieder ge­ 
geben ist. 

• Mit guten. Ergebnissen sind 
die Schüleiinnen und Schüler 
der Altersklasse Baus Fürsten­ 
waide zurückgekehrt. Bei der 
Norddeutschen Rangliste be­ 
legte Anna Maria Wilke (00- 
merslebener SV) den i O. Platz, 
lisa Baatz (Ballenstedter TTV) 
wurde 13., Malte Draber (SV 
Eintracht Badersleben) konnte 
den 6. Platz erkämpfen sowie 
Kornelius Koblenz (SV Eintracht 
Quedlinburg) auf den 12. Rang 
sich spielen. Der Sieg ging je­ 
weils an die Spielerinnen und 
Spieler aus Niedersachen: 

Dos Siegertreppchen bei den Schülern (: 1. Alexonder Pozdyko, 
2. Dennis Hesse und 3. Axel Kramer 

LR DER SCHÜLERKLASSEN- 

Wettbewecbe ecstma/s 
auf viel' rage vetteilt 
Im Sportzentrum des Ballensted­ 
ter TTV fanden unter guten Bedin­ 
gungen die landesranglisten­ 
wettbewerbe der Schülerinnen 
und Schüler statt. Dabei sahen die 
anwesenden Zuschauer, Eltern, 
Trainer und Gäste spannende 
Wettbewerbe, die oftmals erst mit 
den letzten Ballwechseln ent­ 
schieden wurden. Dabei wurde es 
einhellig begrüßt, die Wettbewer­ 
be auf vier Tage zu verteilen. Über 
eine Übernahme der Methode für 
das nächste Jahr wird nachge­ 
dacht. Alle Ergebnisse sowie die 
Einzelspiele sind im Veranstal­ 
tungsarchiv des TTVSA abrufbar. 
Schüler A 
1. Chris Fischer (DjK rrv Biedcritz) 9:0/27:1; 2. 
Erik Reimann (HSV Medizin Magdeburg) 8:1/ 
24:9; 3. Maximilian Wilsdorf (Spvgg. 1920 Röb­ 
lingen) 7:2/24:7; 4. Malte Draber (SV Eintracht 
Badersleben) 5:4/17:18; 5. Michael Mallin 
(nC 1990 Gröningen) 4:5/14:18; 6. Patrick 
Thiel (TSV Griebo) 4:5/14:18; 7. Aaron.Müller 
(SV Eintracht Quedlinburg) 3:6/10:23; 8. Dani­ 
el Marks (SV Serum Bernburg 1962) 2:7/ 
12:21; 9. Pascal Stumm (SG Aufbau Schwerz 
1966) 2:7/10:21; 10.jacek Hesse (Wernigerö­ 
der SV Rot-Weiß) 1 :8/8:24; 

Schülerinnen A 
1. lan Anh Nguyen (Tischtennis Eintracht-Hal­ 
le) 9:0/27:5; 2. Clara Griehl (SV Allemannia 08 

jessen) 7:2/23:9; 3. Anna Maria Wilke (00- 
mersleber SV) 7:2/24:11; 4. Vanessa Pflug (SV 
Allemannia 08 jessen) 7:2/23:12; 5. Theresa 
Hundt (SV Wacker Rottleberode) 5:4/19:17; 
6. josepha Plewnia (TTC Börde Magdeburg) 
4:5/21:17; 7. Maxi Dorbritz (SV Eintracht Els­ 
ter) 3:6/9:20;8. Annika lambert (SV Eintracht 
Quedlinburg) 1 :8/7:25; 9. Saskia Martin (VfB 
Germania Halberstadt) 1:8/7:25; 10. Annale­ 
na Keil (VfB Klötze 07) 1 :8/5:24; 

Schüler ( 
J. Alexander Pazdyka (BSC 1930 Siebigerode) 
8:1/26:5; 2. oennis Hesse (Wernigeröder SV 
Rot-Weiß) 8:1/25:6; 3. Axel Kramer (TSG 
Grün-Weiß Möser) 7:2/22:9; 4. Florlan Dippe 
(SV Eintracht Quedlinburg) 6:3/18:~6; 5. Nico 
Schlotter (SSV Mansfelder Grund Ahlsdorf) 
5:4/18:12; 6. Thanh Nguyen buc(SV Alemania 
Riestedt) 4:5/15:17; 7. Justin Förster (Schöne­ 
becker SV 1861}"3:6/13:21; 8. Georg Sieden­ 
top (TuS Schwarz-Weiß Bismark) 2:7/9:22; 9. 
Florian Klepzig (MSV Hettstedt) 2:7/10:23; 10. 
Felix Tilo Pannicke (Freyburger rrv) 0:9/2:27; 

Schülerinnen ( 
1. Alina.list (VfBKlötze 07) 8:1/25:8; 2. Saskia . 
Kirchner (Ballenstedter nv Gut Spiel) 
8:1/25:9; 3. Berenike-lea Triebe (ISG Grün­ 
Weiß Möser) 7:2/24:9; 4. Alina Schernikau 
(VfB Klötze 07) 5:4/18:14; 5. Vivien Ohrstedt 
(nc Wolmirstedt) 5:4/17:14; 6.johanna Engel 
(FSV Nienburg 1990) 4:5/16:17; 7. Patricia 
Schumann (üv Wimmelburg) 4:5/16:18; 8. 

. ChantaJ Holub (TSV Arendsee) 3:6/13:22; 9. 
joseta Schade (TTC Abtsdorf) 1 :8/7:24; 10. My 
Uyen Ngo (SV Eintracht Quedlinburg) 0:9/ 
1E. • 

Die Siegerinnen bei den Schülerinnen C: 1. Alino; 2. soskia Kirchner 
und 3. Berenike-Leo Triebe 

DiePlotzierten der Landesrangliste der Schüler A: 1. Chris Fischer, 
2. Erik Reimonn und 3. Moximilion wilsdoff 

Londesrangliste der Schülerinnen A: 1. ton Anh Nguyen, 2. Clara­ 
Gtieh! und 3. Anno Maria Wilke 
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jährige Bastian Puskas. Mit Melis­ 
sa Aylin Basel sowie Kenneth und 
Elias Blümel waren auch zwei ein­ 
eiige Zwillingspaare unter den Ta­ 
lenten. 'Sie, Wie alle Teilnehmer, 
freuten sich über das von den be­ 
teiligten Trainern gebotene, ab­ 
wechlungsreiche Programm. Mein 
Dank gilt daher Babett Mai, Vero­ 
nika Schneider, Claudia Franz, ju­ 
lia Noack, Ingelore Feldhaus, Nico 
Mahlke, Christoph Bosse,' Hans­ 
jürgen Gragoll und Chris Hanisch, 
die wirklich mit dem Herzen dabei 
und am Erfolg des TdT maßgeblich 
beteiligt waren. 

Welchen sportlichen Stellenwert 
hat der Tag des Talents? 
Zum einen ist es für die Vereine 
der 1. leistungsvergleich ihrer Ta­ 
lente auf landesebene. Anderer­ 
seits erhalten Sieger der AK 8 und 
jünger bei den jungen und Mäd­ 
chen das Startrecht für die TTVB­ 
lEM im Dezember. Zudem nutzen 
wir den TdT zur Vermittlung von 
Schwerpunkten, lern- und lehrtri­ 
halten des modernen Nachwuchs­ 
trainings für die Nachwuchsarbeit 

der vereine sowie als direktes 
Weiterbildungsangebot im Rah­ 
men der C-Trainerausbildung. 

Was raten Sie all denen, die sich 
in Lindow nicht für LEM qualifi­ 
zieren konnten? 
Alle Talente haben in lindow hof­ 
fentlich tust bekommen, im Ver­ 
ein fleißig weiter zu trainieren. Ihr 
Können zeigen sie hoffentlich 
noch bei den diesjährigen mini­ 
Meisterschaften. Regiemappen 
für die bis Ende januar 2009 
durchzuführenden Ortsentscheide 
erhalten die Vereine über die 
TTVB-Geschäftsstelle. Als landes­ 
trainer hoffe ich natürlich, viele 
unserer Talente nächstes jahr bei 
Wettbewerben im TTVB wieder zu 
sehen. Zugleich werde ich mich 
für die Förderung der Besten durch 
den HVB einsetzen. Zunächst 
geht es aber erst einmal darum, 
dass unsere Talente im Verein ih­ 
re. sportliche Heimat. finden und 
im Training wie Wettkampf so viel 
Freude und viel Spaß am Tischten­ 
nis haben wie am 31. Oktober in 
lindow. • 

lEM IN LUDWIGSFELDE 

Der Nachwuchs sucht 
wieder seine Besten 
"Der ludwigsfelder HC richtet am 
13./14. Dezember die landes-Ein­ 
zel-Meister~chaften in den vier 
Nachwuchs-Altersgruppen aus. 
Einmal mehr wird in 24-ziger Fel- 

. dern gespielt, am Sonnabend die 
AK 13/14 und AK 10 und jünger, 
am Sonntag dann die jugendli­ 
chen AK 15/17 und die Schüler­ 
klasse AK 11/12. Bei den Be­ 
reichsmeisterschaften wurde am 
15.116. November in den drei Be­ 
reichen des HVB (Ost/ WestjSüd) 
über die nach der Verbands-Rang­ 
liste noch freien Start-Plätze ent­ 
schieden. Einmal mehr dürfte im 
land der Ost-Bereich dominieren, 
zu dem die drei landes-leistungs­ 
Stützpunkte des HVB (Prenzlau, 
Eberswalde-Finow und Fürsten­ 
waide) gehören. Unter den mehr 
als 40 Vereinen, deren Nachwuchs 
in ludwigsfelde an den Start ge­ 
hen wird, stellen vier Vereine des 
Ost-Bereichs die zahlen mäßig 
stärksten Aufgebote. Diesmal be- 

setzt der HC Finow-Gewo Ebers­ 
waide 19 plätze (13 weiblich/ 6 
männlich). Erneut weiter nach 
vorne gekommen ist der Hohen­ 
Neuendorter SV 199~ der 16 
Startplätze (4 weiblich/12. männ­ 
lich) erreichfe und so die leis­ 
tungs-Stützpunkte FSV Prenzlau 
mit 15 Plätzen (davon 8 weiblich) 
und KSV Fürstenwalde mit 12 plät­ 
zen (davon 9 weiblich) hinter sich 
lässt. Im Bereich West stellt Ein­ 
heit Potsdam das zahlenmässjg 
stärkste Aufgebot, im Süd-Bereich 
dominiert der Frauendorfer SV. 
Aktive des Ost-Bereichs siegten 
im Vorjahrin fünf der acht EinzeI­ 
Wettbewerbe. Auch in ludwigs­ 
felde dürfte sich ein ähnliches Re­ 
sultat ergeben. Besonderes Inter­ 
esse gilt den jüngsten Altersgrup­ 
pen (AK 8/10 und 11/12), dort 
soll perspektivisch der verlorene 
Anschluss an das nationale MitteI­ 
feld im DTTB wettgemacht wer­ 
den. Eberhard Sielmann • 
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. Bezirksmeisterschaften des Nachwuchses 
In allen drei Spielbezirken konn­ 
ten den ausrichtenden Vereinen 
sowie allen Teilnehmern gute bis 
sehr gute leistungen bescheiniqt 
werden. Besonders in den jünqe­ 
ren Altersklassen werden die Teil' 
nehmerfelder wieder voller, die 
Arbeit mit den jüngsten trägt in 
vielen kleinen Vereinen wieder 
erste Früchte. Auch die leistungen 
der Stützpunkte sind enger anein­ 
ander gerutscht, teilweise domi­ 
nierten die Spielerinnen und Spie­ 
ler der Stützpunkte die jeweiligen 
Altersklassen. Allen ausrichtenden 
Vereinen ein' Großes Dankeschön 
vom.jugendausschuss sowie von 
den jeweiligen Bezirksjugendwar­ 
ten. Alle Ergebnisse sind im Ver­ 
anstaltungsarchiv des HVSA unter 
www.ttvsa.de abrufbar. 

Bezirk Dessau 
Jungen-Einzel: Christian Rohde (OjK TTV Bie­ 
derttz). Doppel: KleineckejWollschläger (TTC 
Anhalt Zerbst). 
Mädchen-Einzel: Vanessa Pflug (SV Alleman­ 
nia 08 [essen), Doppel: WindirschjBunge (SV 
Serum BernburgjTTC Anhalt Zerbst). 
Schüler-}\.-Einzel: Patrick Thiel (TSV Griebo). 
D.oppel: MarksjStockmann (SV Serum Bernburg). 
Schülerinnen-A-Einzel: Vanessa Pflug (SV AI­ 
lemannia 08 [essen). Doppel: PflugjGriehl 
(SV Allemannia 08 jessen). 
Schüler-B-Einzel; Oliver Sittig (TSV Griebo). 
Doppel: Kramer jSchreckenberger (TSG Grün· 
Weiß MöserjSV Bode 90 Löderburg). 
Schülerinnen-B-Einzel: Anne-Kathrin Brück­ 
ner (TSV Griebo). Doppel: ZeitzjFronecke (SV 
Serum ßernburgjSchönebecker SV 1861). 
Schüler-(-Einzel: Axel Kramer (TSG Grün­ 
Weiß Mäser). Doppel: KramerjNeubauer (TSG 
Grün-Weiß Möser). 
Schülerinnen-(-Einzel: Berenike Lea Triebe 
(TSG Grün-Weiß Möser). Doppel: TriebejRohr­ 
hofer (TSG Grün-Weiß Möser). 

Bezirk Halle 
Jungen-Einzel: Vadim Schön knecht (TTC Hal­ 
le). Doppel: Christian HolzjMaximilian Franke 
(Halleseher TTV jMSV Hettstedt) 
Mädchen-Einzel: Manuela Hund (SV Wacker 
Rottleberode). Doppel: Lea·Franziska schu­ 
bertjLin-josephine Schubert (SG Aufbau 
Schwerz 1966) 
Schüler-A-Einzel: Malte Oraber (SV Eintracht 
Badersleben). Doppel: Aaron MüllerjMarcel 
Schütte (SV Eintracht Quedlinburg). 
Schülerinnen-A-Einzel: Saskia Martin (VFB 
Halberstadt). Doppel: Theresa Hundtjjosephi­ 
ne Teupel (SV Wacker Rottleberode/SSV Eisle­ 
ben). 
Schüler-B:Einzel: Mare Fischer (Ballenstedter 
rtv), Doppel: Phi li pp KleißI/Hendrik Miekau­ 
tsch (TTV KlostermansfeldjTTV Wimmelburg). 
Schülerinnen-B-Eiozel: Lena Reckziegel (SV 
Schwarz-Gelb Stolberg). Doppel: Marleen Poltej 
Lena Reckziegel (SV Schwarz-Gelb Stolberg). 

Schüler-(-Einzel: Alexander Pazdyka (SV Sie­ 
bigerode). Doppel: Florian Dippej Alexander 
Pazdyka (SV Eintracht QuedlinburgjSV Siebi­ 
gerode). 
schülerinnen-(-Einzel: Saskia Kirchner (Bai­ 
lenstedter TTV). Doppel: Saskia Kirchnerjjulia 
Kapahnke (Ballenstedter TV). 

Bezirk Magdeburg 
jungen-Einzel; Eric Hess (nC Börde Magde­ 
burg). Doppel: Erik ReimannjEric Hess (HSV 
Medizin MagdeburgjTTC Börde Magdeburg). 
Mädchen-Einzel: Marielle Warnecke (VfB 
Klötze). Doppel: Marielle WarneckejCarolin 
Schröder (VfB Klötze). 
Schüler-A-Einzel: Erik Reimann (HSV Medizin 
Magdeburg). Doppel: Oanny OhrstedtjTimon 
Christ (TTC WolmirstedtjSV Angern). 
Schülerinnen-A-Einzel: Maria Wilke (00- 
mersleber SV). Doppel: Anna Maria Wilkejjo­ 
sepha Plewnia (Oornersleber SV jTTC Börde 
Magdeburg). 
Schüler-B-Einzel: Timon Christ (SV Angern). 
Doppel: limon ChristjChristopher Belger (SV 
AngernjTTC Gröninqen). 
Schülerinnen-B-Einzel: Laura Klask (MTV 
Beetzendorf). DoppeJ: Alina Listj Annalena 
Keil (VfB Klötze). 
Schüler-(-Einzel: Michel Urban (Oomersleber 
SV ).Doppel: Theo LadewigjGeorg Siedentop 
(TuS SW Bismark). 
Schülerinnen-( -Einzel: Vivieri Ohrstedt (TTC 
Wolmirstedt). Doppel: Vivien OhrstedtjChan­ 
tal Holub (TTC WolmirstedtjTSV Arendsee) .• 

./" 

Florian Dippe und Alexander -. 
Pazdyka heißen die neuen 
Bezirksmeister im Schüler-c­ 
Doppel des Spie/bezirkes Halle - 
und darüber konnten sie sich 
richtig freuen 
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Diono Iloch leierte 
- so.· Geburtstag 
Für ehemalige Aktive des DTTV 
der DDR ist noch heute Diana 
Flach-Rösler ein bekannter Name. 
Die Prenzlauerin begann im Alter. 
von sieben jahren. Trainingsfleiß 
und Talent brachten schnell Erfolg. 
Als die Schülerinnen-Mannschaft 
der damaligen BSG Lokomotive 
Prenzlau zum ersten Mai" in Bad 
Schmiedeberg DDR-Sieger wurde, 
war Diana noch" neunjährig. Sie 
wurde in einem Vorrundenspiel 
eingesetzt und war stolz auf ihre 
erste Goldmedaille. 
Jann sorgte sie als Aktive, - spä­ 

ter vorbild - dafür, dass Prenzlau­ 
er Schülerinnen weitere. Mann- . 
schaftssiege, später auch 'bei der 

. jugend, erreichten. 16 Mann­ 
schaftserfolge bei den Schülerin­ 
nen und zwölf Titel in der jugend­ 
klasse - dazu Medaillen ohne Zahl 
im Einzel und Doppel bescherten 
Prenzlau fast 20 jahre die Aus­ 
zeichnung als erfolgreichster 
Nachwuchs-Stützpunkt im DDR­ 
Verband. 1981/82 bis 1984/85 
gehörte Diana zur vierfachen 
Prenzlauer Damen-DDR-Meister­ 
Mannschaft. Inzwischen hatte sie 
auch ihren festen Platz in der 
DDR-Auswahl. . 
Trotz gesundheitlicher Sorgen 

machte die Prenzlauerin auch 
nach der Wende weiter und war 
beim TTV Brandenburg 1991 
gleich drei Mal Titelträgerin, ne- . 
ben dem Einzel siegte sieauch im 
Doppel. (mit Mannschaftskamera­ 
din Ute Lindow-Scholz) und im 
Gemischten Doppel an der Seite 
von Siegfried Lemke (Finow) .. Im 
Einzel war Diaiia auch 1993, 1995 
und 1996 erfolgreich, hinzu ka-. 
men zahlreiche Siege in den Dop­ 
peln. Im 40. Lebensjahr beendete 
sie den Wettkampfsport und wid­ 
mete sich - soweit ihr dies mög­ 
lich war - dem Prenzlauer Nach­ 
wuchs. 
Zahlreiche Gratulanten ehrten sie 
an ihrem SO. Geburtstag. Ihrem 
langjährigen Trainer tberhard 
Sielmann hatte sie vor jahren zu 
dessen Geburtstag ein gerahmtes 
Pferdebild geschenkt, dies mit 
dem Vermerk "Ihr bestes Pferd im 
Stall". Ihr ehemaliger Trainer - in- . 
zwischen im 86. Lebensjahr - erin­ 
nerte bei der Geburtstagsfeier an 
diese Karte und gab Diana recht, - 
sie war für ihn "die" Beste. 
Als Ehren-Präsident des TTVB 
überbrachte Siel mann beste Wün­ 
sche des TTVB und dessen Vor­ 
stand. Eberhard Sielmann • 

L BE M 2008 IN C AlA U 

~Neue Meister im Süden 
Bei den LBEM boten die besten 
Lausitzer Damen und Herren hoch­ 
klassigen TT -Sport. Unbestrittener 
Höhepunkt bei diesen vomSV Cal­ 
au bestens organisierten Titel­ 
kämpfen war das Einzelfinale der 
Herren, das der favorisierte Vet­ 
schauerraarco Schicketanz erst im 
7. Satz gegen seinen Vereinska­ 
meraden Marc Schäfer denkbar 
knapp mit 11:9 gewann. Den Titel 
der Damen sicherte sich Nancy 
Böhme (TTC Finsterwalde) nach 
einem 4:1-Erfolg über Team-Kol­ 
legin Claudia Freiwald. 
Sieger in den Doppel-Wettbewer­ 
ben bei den zum 4. Mal in Calau 
ausge-tragenen LBEM wurden bei 
den Herren in einem rein Vetschau­ 
er Finale Marco Schicketanz/H e n- 

. ry Kossackgegen Marc Schäfer / 
Reno Bohg, bei den Damen die 
bei den Finsterwalder Einzelfinalis- 

. tinnen Nancy Böhme und Claudia 
Freiwald. Für die gastgebende SV 
Calau erkämpfte Madlen Hage­ 
dorn hier einen dritten Rang mit 
Antje Barteis (Neuendorf) -, 
Im Gemischten Doppel gewannen 
Claudia Freiwald und Marc Schäfer 
mit einem 3:1 gegen die Geschwis­ 
ter Andrea und jens Richter (Vet­ 
schau/Flnsterwalde). 
Die größten Überraschungen gab 
es im Herren-Doppel, wo mit den 
ungesetzten Steffen Thieme/ 
Ronny Hildebrandt (SG Grüne Ei­ 
che Groß-thiemig) und Remo Ber­ 
gemann/Martin Lehmann (SG 
Schmerkendorf/TTC Empor Herz­ 
berg) gleich zwei Außenseiter als 
Dritte auf dem Ireppchen lande­ 
ten. 
Alle Er.gebnisse finden Sie unter . 
www.ttvbde/tnteines LB Süd. 

Stephan Uhlig • 

Diono Flach heute (links) und als 17-jöhrige Siegerin 

TAG DES TALENTS 

Irüh übt sich ••• ,. 
Traditionell fand auch 2008 am 31 . 
Oktober der Tag des Talents (TdT) 
des TTVB statt. Verantwortlich für 
die Organisation und Durchfüh­ 
rung war seitens des TTVB Lan­ 
destrainer Ralf-Uwe Beyer. Mit 
ihm unterhielt sich Günter Nostitz. 

dow noch einen Ort für den TdT 
2009 gefunden zu haben. Dadurch 
hatten die 31 Teilnehmer aus 14 
Vereinen zwar eine weite Anreise, 
aber auch optimale Bedingungen 
Es wurden· sowohl tt-spezifische 
als auch allgemeinsportliche Über­ 
prüfungen der Talente der jahr­ 
gänge 1998/99, 2000/01 und 
2002/04 durchgeführt. Der [ahr­ 
gang 2000/01 hat meines Erach­ 
tens schon ganz. beachtliche Er­ 
gebnisse erreicht, die durchaus zu 
Hoffnungen berechtigen. jüngster 
Teilnehmer war übrigens der 4- •••. 

Spfrd. Beyer, wenn Sie den Tag 
des Talents 2009 mit denen der 
Vorjahre vergleichen, zu. wei­ 
chem Fazit kommen Sie dann? 
Ralf-Uwe Bever. Durch die kurz­ 
fristige Absage von Kienbaum wa­ 
ren wir froh und dankbar, mit Lin- 

Tag des Talents in Lindow: Bastion Puskos (im Vordergrund) 
und TTVB-Londestroiner Ralf-Uwe Beyer (Bildinitte und kleines Foto) 
als aufmerksame Beobachter . 
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Bezirksmeisterschaften der Damen' und Herren 

Magdeburger Jugend 
aufdem Vormarsch 
Ein würdiger und rührender Gast­ 
geber war die SG Eintracht Eben­ 
dorf für die 18. Bezirksmeister­ 
schaften der Damen und Herren 
des Spielbezirkes Magdeburg. Um 
den Sprung zu den landesmeis­ 
terschaften zu, schaffen spielten 
17 Damen und 32 Herren um je­ 
weils sechs plätze zuerst in Vor­ 
rundengruppen und dann im K.o.­ 
System. 
21 Spieler und Spielerinnen kamen 
aus Magdeburg und vertraten die 
landeshauptstadt mehr als wür­ 
dig. Insgesamt vier unserer Starter 
schafften den Sprung zu den tan­ 
desmeisterschaften im januar 
2009 in Biederitz. Dabei werden 

,,-....·ein Petra Möller (SG Stahl Nord . 
,1110) bei den Damen sowie bei den 
Herren Eric Hess, Uwe Homburg 
(beide TTC Börde MD) sowie Erik 
Reimann (HSV Medizin MD). Außer­ 
dem startberechtigt sind die Spie­ 
ler der landesrangliste 2008. 
Die Damen spielten in vier Grup­ 
pen wo die ersten beiden die End­ 
runde erreichten. Hier war aus 
Magdeburger Sicht der 5. Platz 
von Petra MOiler (SG Stahl Nord) 
sowie im Doppel der Titel an der 
Seite Ihrer Tochter Kerstin Möller 
(SG Motor Barleben) hervorzuhe­ 
ben. Unsere anderen Spielerinnen 
Nicole Beitz (HSV Medizin MD) so­ 
wie Sarah Fest und josepha Plew­ 
nia (beide TTC Börde MD) schie­ 
den in der Vorrunde aus. Im Dop­ 
pel war im Viertelfinale schon für 
alle drei Spielerinnen Endstation. 
In der Einzelkonkurrenz der Herren 

~---------------­ 
Kurzmitteilungen 

.•..•. _. 

• Am 13./14.12. finden an der 
landessportschule in Osterburg 
die landesmeisterschaften im 
Nachwuchsbereic-h statt. Gäste 
sind herzlich eingeladen. An 
beiden Tagen beginnen die 
Wettkämpfe um 9.30 Uhr. ju­ 
gend und Altersklasse B spielt 
am Sonnabend, die Altersklas­ 
sen A und ( am Sonntag. 

• Auf sehr hohem Niveau stand . 
das diesjährige Top 48 der 
schülerinnen und Schüler in 
Kleve. Dabei belegten lan Anh 
Nguyen (TTE Eintracht Halle) 
Platz 47 sowie Sportschüler 
Chris Fischer (DjK TTV Biederitz) 
Platz 24. 

• Mit Rang 45 für Ulrike Groble­ 
ben (Schönebecker SV), Rang 
46 für Ngoc Trang Nguyen Thi 
(Eintracht Halle) und Rang 47 
für Konstantin Sitnikow (TTC 
Halle) ist das DTTB-Top 48 der 
jugend in KleinostheimjBayern 
beendet worden. • 

waren acht Gruppen am Start und 
auch hier erreichten die ersten 
beiden die Endrunde. Zwölf Her­ 
ren aus Magdeburg schafften den 
Sprung in die Endrunde und trafen 
fast schon alle aufeinander. Unter 
die besten Acht spielten sich vier 
Spieler des TTC Börde und einer 
vom HSV Medizin. Auch Überra­ 
schungen blieben nicht aus, so er­ 
reichte Eric Hess (TTC Börde MD) 
bei seiner ersten Teilnahme gleich 
das Finale. Oder aber auch die 
überraschende Niederlage von' 
Burchhardt gegen C. Reek (TuS 
Haldensleben) im Viertelfinale. Im 
Halbfinale besiegte Eric Hess (TTC 
Börde) C. Reek (TuS Haldensle­ 
ben) mit 3:1 und S. Bindemann 
war 3:2-Sieger über Uwe Horn­ 
burg (TTC Börde). Im Finale unter­ 
lag Hess dann deutlich dem Bis­ 
marker Spitzenspieler stetan Bin­ 
demann mit 0:3. Uwe Homburg 
belegte am Ende Rang 3. 
Das gute Ergebnis der Magdebur­ 
ger rundeten die Spieler Erik Rei­ 
mann (HSV Medizin) als Sechster, 
sowie Steffen Burchhardt und 
Klaus Bauske (beide TTC Börde) 
auf den Rängen 7 und8 ab. 
Den Doppeltitel erspielten sich S. 
BindemannjB. Kirchner (TuS sjw 
Bismark) mit einem 3:1-Sieg über 
das Börde-Duo S. Burchhardtjund 
Homburg. Platz drei holten sich 
die Haldenslebener Kombinatio­ 
nen C. ReekjS. Buchheim sowie C. 
FischerjA. Edeling. 
Am Ende überreichten bei der Sie­ 
gerehrung der Oberschiedsrichter 
Erhard Fink sowie Bezirkssport­ 
wart Andre Nickel die gesponser­ 
ten Pokale (vom Gastgeber) und 

Urkunden für die Sieger und Plat­ 
zierten. 
Bezirksmeisterschaften Magdeburg 
Damen-Einzel: 1. jana Riemann, 2. Kerstin 
Möller, 3. Kerstin lühder und Andrea Kobilke 
(alle SG Motor Barleben). 
Herren-Einzel: 1. Stefan Bindemann (TuS sjw 
Bismark), 2. Eric Hess, 3. Uwe Homburg (bei­ 
de TTC Börde MD) und Christian Reek (TuS Hal­ 
densieben). 
Damen-Doppel: 1. P. MöllerjK. Möller (SG 
Stahl Nord MDjSG Motor Barleben), 2. S. Sa­ 
cherjA. M. Wilke (Domersleber SV), 3. K. lüh­ 
der jJ. Riemann (SG Motor Barleben) und D. 
Haackj A. Berg (SSV 80 Gardelegen). 
Herren-Doppel: 1. S. BindemannjB. Kirchner 
(TuS sjw Bismark), 2. S. Burchhardtjund Hom­ 
burg (TIC Börde MD), 3. C. ReekjS. Buchheim und 
A. EdelingjC. Fischer (alle TuS Haldensleben). 

Silke Altmann und Jens 
Beckmann neue Meister 
des Bezirks Halle 
Die diesjährigen Bezirkseinzel- 

. meisterschaften des Spielbezirkes 
Halle wurden in der Gustav-Adolf­ 
Stadt in lützen ausgespielt. Und 
wie im dreißigjährigen Krieg wur­ 
de hier um jeden Punkt gekämpft. 
Bei den Herren war ein volles Feld 
mit 32 Teilnehmern am Start und 
bei den Damen waren nach zahl­ 
reichen Absagen 25 Spielerinnen 
anwesend. 
Es wurde mit dem gemischten 
Doppel begonnen. Und hier gab 
es wohl die größte Überraschung 
des Turniers. Die Außenseiter 
NaumannjSchulz (RiestedtjHett­ 
stedter) gewannen das Endspiel 
gegen die favorisierten Bütow j 
junge aus Merseburg und Werni­ 
gerode. Die dritten Plätze beleg­ 
ten AltmannjUhde (TTC Hallej 

. landsberg) und RinkejSchumann 
(Schwerz). 

In den Doppelkonkurrenzen gab 
es einige knappe Spiele zu sehen 
doch am Ende triumphierten die 
gestandenen Paarungen. Bei den 
Damen gewannen AltmannjMöl­ 
ler (TTC Halle) im Endspiel gegen 
FriedrichjHeidenreich (HTTV j 
Naumburg). Die Schwerzer Da­ 
men Zöller und Rinke belegten 
den 3. Platz. 
Im Finale des Herrendoppels stan­ 
den sich die gesetzten Paarungen 
UhdejOpitz (landsberg) und 
BeckmannjRoß (Hettstedt) ge­ 
genüber. Mit einem 3:2 hatten die 
Hettstedter dann das bessere 
Ende für sich. Die dritten Plätze 
belegten die Freyburger Veitjja­ 
culi und die landsberger Ohmesj 
Vogt. 
In den Einzelkonkurrenzen qualifi­ 
zierten sich fast alle gesetzten 
Spieler und Spielerinnen nach der 
Vorrunde für die Endrunde. Bei 
den Damen konnte nur Maren 
Hoffmeyer aus Wernigerode und 
bei den Herren der Freyburger Nils 
Rast und der Hallenser Mario Svo­ 
boda in diese Phalanx einbrechen. 
Die Endrunde der Damen wurde 
vom Verletzungspech der Merse­ 
burger Damen überschattet. Be­ 
reits für die lEM qualifiziert muß­ 
ten sie nach dem Achtelfinale auf­ 
geben. Schade für die Veranstal­ 
tung, ein Schelm der Böses dabei 
denkt. 
Erwähnenswert noch das Aus im 
Viertelfinale von Birgit Möller vom 
TTC Halle gegen die Riestedterin 
Ina Lederer. Im Halbfinale war 
dann jedoch auch für Ina Schluss, 
gegen die positivste Überraschung 
des Turniers, Maren Hoffmeyer, ••• 

Bezirk Magdeburg: Diesmal konnte steten Bindemann (TuS s/w Bismark) die Angriffe der 
Nachwuchsspieler abwehren und Bezirksmeister werden 
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gab es eine 3:0-Niederlage. Im 
zweiten Halbfinale gewann Silke 
Altmann gegen Sabine Spannaus 
aus Schwerz ebenfalls mit 3:0. 
Den Bezirksmeistertitel sicherte 
sich Silke, doch sie musste schon 
ihr ganzes Können und ihre Routi­ 
ne in die Waagschale werfen um 
gegen Maren zu gewinnen. 
Im Achtelfinale der Herren blie­ 
ben die Überraschungen aus, alle 
acht gesetzten Spieler bestritten 
auch das Viertelfinale. Dort ge­ 
wann dann Uhde gegen Knorr 
(Freyburg), Beckmann gegen 
Menz (HTTV), Junge gegen opitz 
und Roß gegen Scholz (Lands­ 
berg). Im 1. Halbfinale kämpfte 
Denis Uhde aufopferungsvoll ge­ 
gen Jens Beckmann musste sich 
aber doch mit 3:1 geschlagen ge­ 
ben. Im 2. Halbfinale gelang dann 
doch noch eine Überraschung, 
denn Volker Junge b.ezwang Chris­ 

.tian Roß 3:0. Den Bezirksmeister­ 
titel gewann dann jedoch der Fa- 
vorit Jens Beckmann. . . 
Nach acht Stunden Wettkampf 
überreichte der Bürgermeister der 
Stadt Lützen die Pokale und Me­ 
daillen an die Sieger und Platzier­ 
ten. Zum Schluss noch ein Dank al­ 
ler Beteiligten an den Gastgeber, 

01~·i1ächsfe AlJsgabe 
"_VOn tischtennis 
3: kQmmtam' 

8.]anuar zumversend - 

TSV Eintracht Lützen, für die Be­ 
reitstellung der Halle und den rei­ 
bungsvollen Verlauf der. Veran­ 
staltung. 
Bezirksmeisterschaften Halle 
Damen-Einzel: 1. Silke Altmann (nC Halle), 2. 
Maren Hoffmeyer (HSV wernigerode), 3. Sabi­ 
ne Spannaus (SG Aufbau Schwerz 1966) und 
Ina lederer (SV Alemania Riestedt). 
Herren-Einzel: 1. jens Beckmann (MSV Hett­ 
stedt), 2. Volker junge (Wernigeröder SV RW), 
3. Dennis Uhde (SSV 90 landsberg) und Chris' 
tian Roß (MSV Hettstedt). 
Damen-Doppel: 1. Silke Altmann/Birgit Möl­ 
ler (TTC Halle), 2. Ramona Friedrich/Stephanie 
Heidenreich (Halleseher nv /nv Domstadt 
Naumburg 7S), 3. Christin Rinke/Yvonne Zöl­ 
ler (SG Aufbau Schwerz 1966) und julia Bütow/ 
Victoria Reimann (TSV 1990 Merseburg). 
Herren-Doppel: 1. Christian Roß/Jens Beck· 
mann (MSV Hettstedt), 2. Denis uhde/sebas­ 
tian Dpitz (SSV 90 lands berg), 3. Robert jaculi/ 
lorben Veit (Freyburger Ilv) und Daniel Vogt! 
Daniel Ohmes (SSV 90 landsberg). 

Bezirk Dessau: Franziska 
Herbst und Sven Köhler 
doppelte Titelträger 
Sven Köhler (SV Turbo 90 Dessau) 

. gewann bei den 18. BezirkseinzeI­ 
meisterschaften die Titel im Einzel 
und im Doppel. Im ·Herren-Einzel 
besiegte er im Endspiel Andreas 
Gärtner vom Schönebecker SV 
1861. Gärtner stand auch im ver­ 
gangenen Jahr m Endspiel und un­ 
terlag dort dem Zörbiger Christian 
Tschense, der in diesem Jahr durch 
seine Platzierung in der Landeslis­ 
te seinen Titel nicht verteidigen 
konnte. Im Vorjahr fehlte Sven 

_ Köhler aus dem gleichen Grund. 
Für Köhler war es nach den Jahren 
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2002 bis 200S der fünfte Bezirks­ 
meistertitel im Einzel. Der 3. Platz 

. ging an Maik Flatow von SV Con­ 
cordia Nachterstedt, der im klei­ 
nen Finale den an diesem Tage 
starken Christian Drews (SV Turbo 
90 Dessau) mit 3:2 bezwang. 
Bei den Damen traf die Titelver­ 
teidigerin Verena Zimmermann 
(SV Turbo 90 Dessau) im Endspiel 
auf Franziska Herbst (DJK TTV Bie­ 
deritz), die ihren ersten Bezirks­ 
meistertitel im Spielbezirk Dessau 
errang. Der dritte Platz ging an ul­ 
rike Grobleben vom Schönebecker 
SV 1861, die im vergangenen Jahr 
das Finale gegen Verena Zimmer­ 
mann mit 3:4 verloren hatte und 
in diesem Jahr mit dem gleichen 
Ergebnis im Halbfinale gegen Zim-. 
mermann verlor. Ulrike Grobleben 

. besiegte Petra Linow vom TTV· GA 
Staßfurt. 
Das Damen-Doppel qewannen 
Franziska Herbst und Mandy Kelle 
(beide DJK TTV Biederitz) gegen 
die Kombination Angelina Kahlo 
(TTV Anhalt Zerbst)/Ulrike Groble­ 
ben (Schönebecker SV 1861). Der 
dritte Platz ging an die Dessaue­ 
rinnen Verena Zimmermann/Da­ 
niela Heynlein. 
Im zweiten Jahr bildeten die bei­ 
den Verbandsligisten SV Zörbig 

. und SV Turbo 90 Dessau bei den 
Herren gemeinsame Doppel. So 
gewannen Marcus Trauzettel (Zör­ 
big) und Sven Köhler (Dessau) 
den Iitel gegen Titelverteidiger 
Andreas Gärtner / Andy Kohl (Schö- 

nebecker SV 1861). Der dritte Platz 
ging zum TTC 48 Prettin. Hinken/ 
Nowack gewannen gegen ihre 
Vereinskollegen MissaljSchröder. 
Während es bei den Herren insge­ 
samt nur wenige Änderungen im 
Starterfeld gab und die Ausfälle 
rechtzeitig gemeldet wurden, um 
Ersatzspielern die tellnehme zu 
genehmigen, traten bei den Da­ 
men nur insgesamt 14 Spielerin­ 
nen an von ursprünglich 25 ge­ 
meldeten. Damit musste am 
Spieltag neu ausgelost werden. 
Unter der Regie des Oberschieds­ 
richters Harald Hecht (jassen) 
wurden zwei Vierer- und zwei 
Dreiergruppen ausgelost. Ein wei­ 
teres Problem hatten die Veran­ 
stalter durch das unerwartete 
Nichterscheinen der vertraglich 
gebundenen Pausenversorgung zu 
lösen. Die Notlösung konnte si­ 
cher nicht alle Teilnehmer zufrie- 
den stellen.90 _--, 
Bezirksmeisterschaften Dessau '----- 
Damen-Einzel: 1. Herbst (DjK TTV Biederitz), 
2. V. Zimmermann (SV Turbo 90 Dessau), 3. 
und (Grobleben Schönebecker SV 1861) und P. 
Linow (TTC GA staßfurt). 
Herren-Einzel: 1. S. Köhler (SV Turbo 90 Des­ 
sau), 2. A. Gärtner (Schönebecker SV 1861), 3. 
M. Flatow (SV Concordia Nachterstedt) und C. 
ürews (SV Turbo 90 Dessau) 

. Damen-Doppel: 1. Herbst/Kelle (DjK nv Sie­ 
deritz), 2. Kahlo/Grobleben (TTCAnhalt Zerbstj 
Schönebecker SV 1861), 3. Zimmermann/ 
Heynlein (SV Turbo 90 nesseu) und unow/ 
Zöller (TTC GA Staßfurt) 
Herren-Doppel: 1: Köhler/Trauzettel (SV Tur­ 
bo 90 Dessau/SV Zörbig), 2. Gärtner/Kohl 
(Schönebecker SV 1861), 3. Hinken/Nowack 
(TTe 48 Prettin) und MissaljSchröder. • 

Bezirk Halle: Das Feld der Schülerinnen C füllt sich wieder, und hier sind die Besten. Alle waren stolz auf die Pokale und Urkunden 


